
r

Abonnements Preis
pro Quartal 3 Mark.
Die Halliſche Zeitung

erſcheint wochentäglich
in erſter Ausgabe Vor
mittags 11 Uhr, in
zweiter Ausgabe Nachm.

5 Uhr.

Fernſprechverbindung
mit Berlin u. Lezs

Anſchluſz Nr. 158.
r

vorm. im

De te ASSa&,
Zeitung

(Hakliſcher Courier.)

Jnſer'ionsgebühren
für die fünfgeſpalteue
Zeile oder deren Raum
für Halle u. Reg. Bez.
Merſeburg nur 15 Pf.

ſonſt 18 Pf.
RNeclamen am Schluß

des redactionellen Theils
pro Zeile 40 Pf.

ken e35

Nummer I. Halle, Sonntag, 24. März 1889.

u Zur zweiten Ausgabe gehören: Erſte (Tert),
ſowie Zweite und Dritte (Juſeraten) Beilage.

B eſtell- Einladung auf die
„„Halliſche Zeitung“.

Für das nächſte Auge g. werden ſchon jetzt Be
ſtelln gen auf die „Halliſche Zeitung““ von ſämmtlichen
Kaiſerl. Poſtanſtalten, den Landbriefträgern, den Zeitungs-
Spediteuren und Ausgabeſtellen, ſowie von der unterzeich-
neten Expedition entgegengenommen. Preis für ein Viertel-
jahr nur 3

Wir bitten alle unſere nd um gefällige recht-
zare Erneuernng der Beſtellung, damit in der Zuſtellung
eine Verzögerung eintritt.

Wir wenden uns ferner an die Liebenswürdigkeit
unſerer Freunde mit der Bitte, der „Halliſchen Zeitung“
immer weitere Leſerkreiſe erſchließen zu helfen, in-
dem ſie das Blatt, das ihnen ſelbſt lieb geworden, auch
Anderen warm empfehlen.

Denjenigen Leſern, welche ſich zu ſolcher Gefälligkeit
bereit finden laſſen, würden wir auf ein Wort der Benach-
richtigung ſofort jede gewünſchte Zahl Probe- Nummern
zum Zweck der Weiterverbreitung poſtfrei zuſchicken, auch
würde die Expedition an gütigſt ihr mitgetheilte AdreſſenProbenummern ſofort poſt rei verſenden.

Die Halliſche Zeitung, amtliches Publikations
Oruanu des Landrathamtes des Saalkreiſes ſichert ver
möge ihrer großen Verbreitung in den kauffähigſten
Kreiſen des Reg.-Bez. Merſeburg Jnſeraten den
beſten und nachhaltigſten Erfolg.

Hochachtungsvoll

S
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Die Expedition der „Hall. Zeitung“ (Courier).
gr. Märkerſtraße 11.

P. S. Unſere geehrten Abonnenten in Merſe-
burg, welche die Zeitung bisher durch Herrn Paul
Steffenhagen bezogen haben, bitten wir dieſelbe jetzt
wieder bei der Poſt beſtellen zu wollen, da Herr
Steffenhagen die Ausgabeſtelle aufgiebt.

eeeereernnuueeeeeeeeeeeeeee
Halle, den 23. März.

Neues Weißbuch über Samva.
Dem Bundesrathe und Reichstage iſt ein neues

Weißbuch über Samoa zugegangen. Daſſelbe enthält
zunächſt einen Bericht des Kaiſerlichen Konſuls in Apia
vom 31. Januar 1889 über die Lage in Apia ſeit Anfang
1889. Der Bericht beſchäftigt ſich mit der Einſchließung
der Deutſchen durch die Aufſtändiſchen, mit der Plünderung
der deutſchen Pflanzungen, dem Brand des deutſchen Kon
ſulats, ſchildert die Verhinderung einer Verſtändigung mit
den Aufſtändiſchen durch fremde Agitation und verbreitet
ſich ſchließlich über die Maßregeln des deutſchen Konſuls
nach Erklärung des Kriegszuſtandes durch denſelben, über
die Anordnungen des Kommandanten der deutſchen Schiffe
und das Verhalten der engliſchen und amerikaniſchen Ver
treter und Schiffskommandanten. Dem Berichte ſind 30
Anlagen beigefügt. Dieſelben reproduziren: Einen Hetz
artikel der „SamoaTimes“, die Proklamation des Kriegs
zuſtandes; das Schreiben des Kommandanten des engliſchen
Schiffes „Royaliſt“ an den Kommandanten des „Adler“
betr. Durchſuchung des engliſchen Schiffes „Richmond“;
die Mittheilung des deutſchen Konſuls an den engliſchen
und amerikaniſchen Vertreter, betreffend die Erklärung des
Kriegszuſtandes vom 19. Januar; die Korreſpondenz mit
dem engliſchen Konſul, betreffend die Ausübung des Kriegs
rechts mit Bezug auf engliſche Unterthanen; die Mittheiluug
des engliſchen Konſuls an die britiſchen Unterthanen, daß
die Erklärung des Kriegsrechtes ſich auf ſie nicht beziehe,
vom 20. Januar; den Proteſt des Kommandanten S. M.
Krz. Adler hiergegen; die Korreſpondenz des deutſchen
Kouſuls mit dem amerikaniſchen Vertreter über die Stellung
Deutſchlands gegenüber Mataafa und ſeinen Anhängern;
den Erlaß des engliſchen Konſuls an die Kapitäne britiſcher
Schiffe; den Erlaß des amerikaniſchen Vertreters an die
Bürger der Vereinigten Staaten die Antwort des deutſchen
Konſuls auf Mittheilung dieſes Erlaſſes; die Bekannt-
machung des Kommandanten S. M. Krz. „Adler“ vom 23.
Jannar, betreffend Ausübung der Polizei und Auslieferung
der Waffen; die hierauf bezügliche Mittheilung des eng
liſchen Konſuls an die britiſchen Unterthanen; die Be
ſchwerden des engliſchen Konſuls über feindliche Hand
lungen gegen britiſche Unterthanen und Antworten des
deutſchen onſuls; den Proteſt des amerikaniſchen Vertre
ters gegen die von dem Kommandanten der deutſchen
Kriegsſchiffe erlaſſenen Proklamationen; das Schreiben des
Kommandanten des Schiffes der Vereinigten Staaten „Nip-
ſie“ an den Kommandanten der deutſchen Schiffe vom 24.
Januar, enthaltend Proteſt gegen die Proklamationen des
letzteren und Ausführungen über das Kriegsrecht; die Mit
theilung des amerikaniſchen Vertreters an die Bürger der
Vereinigten Staaten, betreffend Ablieferung ihrer Waffen,
und das Promemoria des deutſchen Konſuls über die Wirk-
ungen der Kriegseröffnung.
Die nächſte Nummer des Weißbuches enthält den Be

richt des Kommandanten S. M. Kr. „Adler“, gleich
falls vom 31. Januar 1889, der ſich auch mit der Lage
in Apia ſeit Anfang 1889 beſchäftigt. Als Anlagen ſind
dem Bericht beigefügt:

e

völkerrechtli

Anlage 1: Der Kommandant S. M. Kr. „Adler“
macht den Kommandanten des engliſchen Schiffes „Roya-
liſt“ und des amerikaniſchen Schiffes „Nipſic“ von der
Erklärung des Kriegszuſtandes am 19. Jannar Mittheilung;
Anlagen 2 bis 5: Korreſpondenz zwiſchen dem deutſchen
und engliſchen Kommandanten über die von erſterem er-
laſſene Proklamation, betreffend die Ablieferung von
Waffen.

Die dritte und letzte Nummer bildet der Erlaß des
Reichskanzlers an den Kaiſerlichen Generalkonſul Dr.
Stübel in Apia. Demnach war der Kaiſerliche Konſul
Dr. Knappe nicht ermächtigt, den. Krieg oder Kriegszuſtand
zu erklären. Die Anwendung des Kriegsrechts gegen die
Fremden in Samva war ausgeſchloſſen. Die Annexions-
vorſchläge des Dr. Knappe hinſichtlich Samoas ſtehen mit
der Politik Deutſchlands im Widerſpruch.

Aus dem hier ſkizzirten Jnhalte laſſen wir das letzt
genannte Aktenſtück im Wortlaute folgen:

„Berlin, den 9. März 1889.
Die in dem Bericht des Konſuls Knappe vom 31. Januar

d. J. enthaltenen Mittheilungen über die Vorgänge auf den
Samoa Jnſeln beſtätigen die Vermuthung, daß derſelbe in
ſeinem Auftreten den Vertretern der fremden Mächte wie guch
den Eingeborenen gegenüber nicht mit der Ruhe und Kalt-
blütigkeit vorgegangen iſt, welche für eine richtige Behandlung
internationaler Fragen die unerläßl'che Vorbedingung bilden
und außer den gegebenen Jnſtruktionen und den, Herrn Knappe
als Mitarbeiter des Auswärtigen Amts genau bekannt ge-
wordenen Regeln nnd Zielen der Politik Seiner Majeſtät des
Kaiſers entſprochen haben würden.

Seine wiederholte amtliche Angabe, daß ihm von der
Kaiſerlichen Regierung die Ermächtigung oder der Auftrag er
t ſei, den Krieg oder auch nur den Kriegszuſtand zu er-
t We beruht auf Willkür oder einem ſchwer erklärlichen
Jrrthum.

Die telegraphiſche Weiſung vom 8. Januar d. J., welche
Konſul Knappe wahrſcheinlich als Entſchuldigung für ſein Vor
gehen auführen wird, ſtellt nur thatſächlich feſt, daß die Samo
auer durch den Ueberfall vom 18. Dezember v. J. einen Kriegs
zuſtand mit uns herbeigeführt baben, derſelbe blieb dangch ſelbſt
verſtändlich auf Matafag und ſeine Anhänger beſchränkt. Es
iſt ſchwer verſtäudlich, wie Konſul Knappe dies als eine Er
mächtigung zur Erklärung des Kriegszuſtandes für alle Be
wohner der Samoa-Jnſeln in der ganzen geographiſchen Ausdehnung, alſo ohne Rückſicht auf deren Portet tellung oder

Nationalität, auffaſſen konnte. Der von uns anerkannte Sou
verän der Jnſeln, Tamaſeſe, lebte mit uns in Frieden, alſo
t blieb der ſamoguiſche Staat im Ganzen mit unsin Frieden, und die Souveräuetät des befreundeten Tamaſeſe
deckte für uns e n im Lande gegen Anwendung des
Kriegsrechtes. Die Gefahren und Konflikte, welche ein ſolcher
Verſuch, über Perſonen und Eigenthum der Engländer und
Amerikaner in Apia die kriegsrechtliche Jurisdiktion auszuüben,
nach ſich ziehen konnte, hat Konſul Knappe in ſeinem Bericht
e rn Jch habe den Eindruck, daß die Empfind-lichkeit über Mangel an Reſpekt und der aufhetzende Brief des
Hanptmauns Brandeis vom 13. Dezember v. J. in Verbindung
mit der r n von drei deutſchen Kriegsſchiffen Herrn
Knappe die Kaltblütigkeit benommen haben, welche allein ſeinen
Blick für die Situation und deren mögliche Folgen vor Trübung
bewahren konnte. Auch in der Korreſpondenz mit ſeinen
Kollegen ſcheint mir ſein Ton ein ſchroffer und aufgeregter,
welcher ſich gelegentlich ſogar zu Drohungen gegen die anderen
Konſuln verſteigt.

Auf eine Widerlegung, der juriſtiſchen Argumente, welche
bei Vorladung und Verhaftung von Ausländern in Apig, bei
der Durchſuchung freder Schiffe und bei ſonſtigen Maßregeln
entwickelt ſind, will ich hier nicht eingehen, da die von Konſul
Knappe und Kapitän Fritze irrthümlich erlaſſenen Proklama-
tionen und Anordnungen inzwiſchen auf Grund diesſeitiger
Richtigſtellung wieder aufgehoben ſind. Wegen der in Betracht
kommenden völkerrechtlichen Geſichtspunkte verweiſe ich auf das
im Weißbuch über Samoa, Seite 49 bis 51, abgedruckte
Schreiben an den ſtellvertretenden Chef der Admiralität vom
5. Februar d. J. tEurer Wohlgeboren iſt bekannt, daß die von Konſul Knapbe
bei den Verhandlungen mit Mataafa gemachten Forderungen,
daß Deutſchland die Verwaltung der SamoaJnſeln einſchließlich
der politiſchen Vertretung nach Außen, übernehmen ſolle, unge-
rechtfertigte waren, und daß deren ſofortige Zurückziehung von
hier telegraphiſch angeordnet iſt.

Die ferneren Ausführungen in dem vorliegenden Bericht,
daß eine Annektirung der Jnſelgruppe durch Deutſchland ſämmt-
lichen Samoanern am liebſten ſein würde, daß aber trotzdem
geringe Hoffnung auf Nachgiebigkeit der Aufſtändiſchen vor-
handen ſei, erſcheinen theils widerſpruchsvoll, theils ohne

raktiſche Bedeutung, da ohne Zuſtimmung Englands und der
ereinigten Staaten eine Veränderung der politiſchen Siellun

Samoas vertragsmäßig nicht angeſtrebt werden kann. Es iſt
mir unverſtändlich, wie Herr Knappe noch jetzt auf den An-
nexionsgedanken wieder zurückkommen konnte, nachdem er durch
ſeine Miterbeit im Auswärtigen Amt, ſeine Jnſtruktionen und
durch die jüngſte Korreſpondenz wiſſen mußte, daß alle An
nexionsgelüſte bezüglich Samogas mit der Politik, die ich nach
Kaiſerlichen Jntentionen leite, in direktem Widerſpruch ſtehen.

Euer Hochwohlgeboren erſuche ich ergebenſt, auch in dieſer
Beziehung von allen Verhandlungen Abſtand zu nehmen und
weitere Jnſtruktionen von hier abzuwarten.

gez. von Bismarck.
Seiner Hochwohlgeboren dem Kaiſerl. Generalkonſul,

Herrn Stnebel,
Apia.

Graf Peter Schuwaloff
Ein Telegramm in der 1. Ausgabe meldete den Tod

des Grafen Peter Schuwaloff. Jn ihm verliert Rußland
einen ſeiner befähigtſten und erfolgreichſten Staatsmänner,
der eine Zeit lang dazu berufen ſchien, die wichtigſte Stelle
im ruſſiſchen Staatsdienſt einzunehmen, d. h. den Reichs
kanzler Fürſten Gortſchakoff nach deſſen Ableben zu erſetzen.

Graf Peter Schuwaloff wurde am 15. Juli 1827 als
Sohn des ruſſiſchen Reichsrathsmitgliedes und Ober-Hof-
marſchalls Grafen Andreas Schuwaloff geboren und hat
ſomit ein Alter von 62 Jahren erreicht. Er ſchlug zu
nächſt die militäriſche Laufbahn ein und trat in die kai
ſerliche Garde, van aber bald die Armee mit der
Verwaltung. Jn den Jahren 1864 1866 war er Gene-

Die heutige Nummer 1. u. 2. Ausgabe umfaßt 24 Seiten mit dem illuſtrirteu Sonntagsblatt.

181. Jahrgang.

ral-Gouverneur von Livland und Kurkand. Danach wurdeé,
er zum Chef der gefürchteten „dritten Abtheilung“ ernannt,
deren Thätigkeit bekanntlich die geſammte geheime und
politiſche Polizei des Czarenreichs umfaßte.

Zu den mannigfachen Aufgaben des Grafen Peter Schu-
waloff an der Spitze derſelben ſoll auch die Ueberwachung
des damaligen Thronfolgers, jetzigen Kaiſers Alexander
III., gehört haben.

SJm Jahre 1873 in außerordeuntlicher Miſſion nach der eng-
liſchen Hauptſtadt entſandt, brachte er die Vermäblung der
Großfürſtin Marig, Tochter des Kaiſers Alexander II., mit dem
Herzog von Edinburg zu Stande. Daneben gelang es ſeiner
ungewöhnlichen Geſchicklichkeit, die wegen der ruſſiſchen Fort
ſchritte in Turkeſtan zwiſchen England und Rußland ausgebro
chenen Mißhelligkeiten beizulegen.

Jm Oktober 1874 wurde er an Brunnows Stelle zum Bot
ſchafter am Hofe von St. James ernannt. Nach dem Abſchluſſe
des Friedens von San Stefano, als die u zwiſchen
England und Rußland einen ſo hohen Grad erreicht hatte, daß
der Ausbruch eines Krieges faſt unvermeidlich ſchien, kebrte
Graf Peter Schuwaloff nach Petersburg zurück, wo es ſeiner
verſöhnlichen Einwirkung gelang, den Czaren zum Verzicht auf
die volle Aufrechthaltung des Vertrages von San Stefano zu
beſtimmen. An dem Berliner Kongreß nahm er als Be-
vollmächtigter Rußlands neben Fürſt Gortſchakoff. Theil, und
auch hier war es ihm vergönnt, mit beſtem Erſolge an der
Ausgleichung der widerſtrebenden Jntereſſen Rußlands und Eng
lands atigrz ſein.

Als Anhänger der Politik des Fürſten Bis-
marck, bei dem er auch als perſönlicher Freund in
allen politiſchen Dingen persona gratissima war, mußte
er freilich das Mißtrauen und Uebelwollen des Fürſten
Gortſchakoff erregen, der ihm alle Schuld an den geringen
Erfolgen Rußlands auf dem Kongreß zuwälzte, und der
es in der Folge auch durchzuſetzen wußte, daß Graf Peter
Schuwaloff von ſeinem Londoner Botſchafterpoſten abbe-
rufen ward. Seiner deutſchfreundlichen Neigungen
alber wurde der Verſtorbene nun bald das Ziel der of
enen und verſteckten Angriffe der Panſlaviſten

partei, deren Feindſchaft er es wohl in erſter Linie zu
verdanken gehabt, daß ſeine öffentliche Laufbahn nach dem
Rücktritt von dem Londoner Botſchafterpoſten abgeſchloſſen
war und blieb wohl nicht zum Nutzen ſeines Vater-
landes, um das ſich der Verſtorbene wohlverdient gemacht
hat. Der gegenwärtige Botſchafter am Berliner Ho.,
Graf Paul Schuwaloff, iſt des dahingeſchiedenen Staats
manues Bruder.

Graf Peter Schuwaloff litt ſchon ſeit längerer Zeit, wie
wir dem B. T. entnehmen, an einem hartnäckigen und ſchweren
Ohrenleiden und hatte die Abſicht, in dieſen Tagen nach
Berlin zu reiſen, um ſich in der Klinik des Geheimraths von
Bergmann einer Operation zu unterziehen. Am Dienstag
Abend traf nun aus Petersburg eine Depeſche auf der ruſſi
ſägn Botſchaft ein, in welcher Profeſſor Botkin meldete daß
ich das Leiden derart verſchlimmert habe, daß Graf Peter

Schuwaloff die Reiſe nach Berlin nicht antreten könne, wo
rauf ſich der Botſchafter, Graf Paul, noch an demſelben Abend
nach St. Petersburg begab. Auch erklärte ſich Herr Geheim-
rath Dr. v. Bergmann anf die an ihn ergangene Bitte bereit,
erforderlichen Falls nach St. Petersburg zu kommen, um die
Operation dort vorzunehmen. Geheimrath v. Bergmann ſoll
gleichzeitig auch die Erwägung anheimgegeben haben, ob die
Operation nicht in Petersburg durch Dr. Schreyer zur Au
führung gelangen könnte. Die Hoffnung auf einen glücklichen
Feg der Krankheit ſcheint ſomit nicht ausgeſchloſſen geweſen
zu ſein.

Jn Schuwaloff verliert Deutſchland
Freund!

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Die Kaiſerin Auguſta empfing in den letzten

Tagen den Vorſitzenden der vom deutſchen Verein für
Armenpflege und Wohlthätigkeit eingeſetzten
Haushaltungsunterrichts-Kommiſſion, Reichstags-
abgeordneten Kalle, um ihre Zuſtimmung zu den bisyer
von der Kommiſſion gethanen Schritten kundzugeben. Bei
Beſprechung der für die Förderung der hauswirthſchat
lichen Ausbildung der Mädchen aus den unbemittelten
Klaſſen zu treffenden Veranſtaltungen hob die Kaiſerin,
durch deren Anregung bekanntlich die ganze Bewegung
neuerdings in weitere Kreiſe getragen wurde, u. A. hervor,
daß die zu machenden Vorſchläge ſich von Einſeitigkeit fern
halten müßten, ein für den Hausfrauenbedarf vorbereiten-
der Unterricht könne für Mädchen der verſchiedenſten Al
tersſtufen und in der mannigfachſten Weiſe organiſirt zweck
dienlich ſein. Auch die Großherzogin von Baden,
die Begründerin ſo vieler humanitärer Anſtalten, beſchied
Herrn Kalle vor ſich, ſprach ihr Bedauern darüber aus,daß ſie nicht in Karlsruhe Dw ſt ſei, als dort im vorigen

Herbſt der Armenpfleger-Congreß tagte, und erörterte ein
gehend nicht nur die Jrese des Haushaltungsunterrichts,
ſondern auch diejenige der Beſeitigung der Wohnungsnoth
der arbeitenden Klaſſen, beſonders in induſtriellen Orten.

Dem Vernehmen der „Hall. Ztg.“ nach hat der
Kaiſer zu beſtimmen geruht, daß auch die preußiſchen
höheren Staatsbeamten eine neue, bei offiziellen Ge-
legenheiten zu tragende Uniform, ähnlich derjenigen,
welche jüngſt den Reichsbeamten vorgeſchrieben worden iſt,
erhalten ſollen.

Der Miniſter des Jnnern erklärt in einem
Schreiben an den Vorſtand der „Volkszeitungs“-
Aktien-Geſelkſchaft, daß er es ablehnen müſſe, ſeinerſeits
die Zurücknahme der Beſchlagnahme anzuordnen, da ja be
reits Beſchwerde bei der zuſtändigen Reichskommiſſion ein
gelegt ſei. Die Beſchwerde über das Fehlen der Gründe
bei der Beſchlagnahmeverfügung ſei durch das inzwiſcheu
erfolgte Nachbringen derſelben erledigt.

Direktor Dr. Georg Siemens iſt, wie aus Kon-
ſtantinopel gemeldet wird, vom Sultan in längerer

einen treuen
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Audienz empfangen worden. Der Großherr gab bei
dieſer Gelegenheit ſeiner großen Genugthuung über den
Erfolg des deutſchen Kapitales in der Türkei
Ausdruck und äußerte die Hoffnung, daß auch bei weiteren
großen Unternehmungen in dem Lande Deutſchland ſich er
folgreich betheiligen werde. Beim Scheiden überreichte der
Sultan Herrn Dr. Siemens das große Band des Med-
ſchidie-Ordens.

Die erſte halbamtliche Aeußerung über die Ab-
lehnung des Geſetzentwurfs betreffend die Theilung des

Schleswig findet ſich in der
„Nordd. Allg. Ztg.“ Sie ſagt, daß lokale Jntereſſen die
Volksvertretung in ihrer Ruhe geſtört hätten, und führt
dies in folgender Weiſe weiter aus:

Die lokalen Jutereſſenten verſtanden es, in dieſer reinen
Verwaltungsfrage durch das Hineintragen „prinzipieller“ Ge-
ſichtspunkte dem parlamentariſchen Doktrinaris mus Nahrung zu
geben. So ſtanden denn plötzlich Bedenken gegen eine „Ver-
mehrnng des Verwaltungsapparats“ auf, man ſah das Prinzip
der „Selbſtverwaltung“ bedroht. man meinte ſich mit der
Theilung dieſes einen Regierungsbezirks für gleiche Maßnahmen
bezüglich anderer Bezirke verbindlich zu machen, kurz dieſe rein
prakkiſche Frage der Ueberlaſtung einer Verwaltungsbehörde
wurde auf ein falſches Gebiet geſpielt, von welchem ſie nicht
mehr hinweggebracht werden konnte. Das Befremdende dabei
iſt, daß auch Abgeordnete, denen man eine größere politiſche
Unbefangenheit und einen weiteren praktiſchen Blick zutrauen
zu können glaubte, ſich in dieſem Netz fingen und nicht in
Erwägung zogen, daß jede ſolche Frage nur aus ſich ſelbſt zu

entſcheiden iſt.

zur Berathung des Antrags Berling (Wildſchadengeſetz)
ſetzte geſtern ihre Berathungen fort. Die Bildung von
Wildſchadenverbänden wurde abgelehnt und nach
lauger Debatte folgender S 10 beſchloſſen: „An Erzeug-
niſſen von Feldgrundſtücken durch Roth-, Dam oder
Schwarzwild angerichteter Schaden iſt den beſchädigten
Grundbeſitzern und Nutzungsberechtigten nach Maßgabe der
folgenden Beſtimmungen zu erſetzen.“ 8 11 erhielt ſodann
folgende Faſſung: „Soweit in einem gemeinſchaftlichen
Jagdbezirk der Wildſchaden nicht vertragsmäßig vom Jagd-
pächter erſetzt wird, iſt der Betrag des entſtandenen Scha-
dens von den Grundſtückbeſitzern des Jagdbezirks nach
dem Verhältniß des Flächeninhalts ihres Grundſtücks zu
tragen.“

Schweiz. Bezüglich der Bomben-Affaire in
Zürich ſchreibt man den „Winterth. Nachr.“: Die Unter-
ſuchung iſt in vollem Gange. Es ſind neue Verhaftungen
erfolgt, und es wird überhaupt eine eigentliche Enquete
über die in Zürich weilenden Ruſſen vorgenommen. Das
bezügliche, von der Polizei angelegte Regiſter umfaßt
bereits an 250 Namen. Die fortgeſetzten Nachforſchungen
der Polizei nach weiterem „Material“ auf dem Zürichberg
förderte ein Fläſchchen mit unbekanntem Jnhalt zu Tage.
Als daſſelbe dem im Spital liegenden zweiten Verwundeten
vorgezeigt wurde, erhob dieſer den Warnungsruf: „Ab-
kühlen, ſonſt erfolgt Exploſion!“ Jnfolge deſſen wurde
das Fläſchchen in ein Waſchbecken gelegt. Die Temperatur
hatte aber ſchon einen genügenden Grad erreicht, ſo daß
alsbald die Exploſion erfolgte, glücklicherweiſe ohne jemanden
zu verletzen. Das genaunte Blatt bemerkt noch, daß die
Unterſuchung namentlich auch ergeben hat, daß eine ganze
Anzahl von Vomben angefertigt worden ſind. Einige der
ſelben befinden ſich derzeit in Privathänden, da der be-
treffende Mechaniker, wie es ſcheint, die Kugeln als
„Raritäten“ verkaufte.

Der Reichstagsabgeordnete Liebknecht betheiligte
ſich, wie ein Genfer Privattelegramm der „N. Zür. Ztg.“
zu berichten weiß, an der dortigen, am 19. d. Mts. von
den Genfer Sozialiſten veranſtalteten Märzfeier. Dabeiäußerte Liebknecht, jenem Bericht zufolge, die ſozialdemo

kratiſchen Abgeordneten hätten eine gewiſſe Anzahl
Anarchiſten in der Taſche, welche ſie zur rechten Zeit
vor die Naſe der Regierung legen werden, um das Treiben
der Regierung zu kennzeichnen.

Serbien. Der ehemalige Führer der Radikalen,
Paſchic, iſt in Begleitung zahlreicher Freunde eingetroffen
und von einer zahlreichen Menſchenmenge enthnſiaſtiſch in
Belgrad begrüßt worden. Paſchic nahm bei dem Miniſter
Tauſchanovie Abſteigequartier. Die Regierung betheiligte
ſich ebenfalls an den Ovationen. Das Journal „Odjek“
feiert in einem Artikel die Ankunft Paſchic's.

Großbritannien und Jrlaund. Der Unterſtaatsſekretär
Ferguſſon erklärte im Unterhaus, Konſul Smith ſei aus
Zanzibar nach London berufen behufs Rückſprache mit der
Regierung: Portal, ein diplomatiſcher Beamter von erprobter

e e smit, Oeſterreich und Belgien erklärten, der am 1. n

tretenden Kommiſſion zur Erörterung der Geſetze betreffend die
„ckerprämien-Konvention beitreten zu wollen.

Renutengüter.
Mau ſchreibt uns: Die Ueberlaſſung des Eigenthums von

Brundflücken gegen eine feſte Geldrente iſt eine Form, welche
im Geſetze vom 2. März 1860 über die Ablöſung der Reallaſten
zugelaſſen iſt. Nach dieſem Geſetze iſt die Ablösbarkeit der
Rente in die Haud des Eigenthümers und Rentenverpflichteten
gelegt, welcher ſeine Geldreute in der Regel nach ſechsmonatiger
Kündigung zu dem zwanzigfachen Betrage ablöſen kann. in
die Ablöſungen zu befördern. ſchreibt das Geſetz ferner vor,
daß vertragsmäßig die Kündigung nur für einen Zeitraum von
30 Jahren ausgeſchloſſen werden kann. Dieſe Tendenz des Ge
ſehes ſtand der Benutzung der Rentengutsform bei der Be
ſiedelnng großer Güterflächen entgegen, zumal wenn die Be
ſiedelung im nationalen Intereſſe erfolgen ſoll. Denn wenn
der Rentengutsinhaber die freie Möglichkeit hat, ſein Gut ganz
oder zum Theil zu veräunßern, ſo können jeder Zeit Verſchieb-
ungen in dem Veſitze eintreten, welche die Erhaltung leiſtungs-
fähiger Stellen gefährden, frende, unwillkommene Elemente
den Anſiedlern zuſühren und ſo den Zweck der Coloniſation in
Frage ſtellen.

Das Rentengut in dieſer Geſtalt, in welcher es nur eine
geduldete Form des Eigenthnumsverhältniſſes iſt, eignete ſich
deshalb auch nicht für die Anſiedelnng in Weſtpreüßen und
Poſen, welche vor Allem die Germaniſirung der polniſchen Lan
destheile befördern ſoll. Man konnte ſich nicht der Gefahr aus
ſetzen, daß der deutſche Rentengutsbeſitzer die Rente küudige
und ablöſe und das Gut nach eigenem Gutdünken und Vortheil
veräußere. z. B. an polniſche Landwirthe. Sollte das Renten-
gut, welches ſeinem Weſen nach eine vortreffliche Form iſt, um
bei der Beſiedelung großer Güter tüchtige, wenngleich kapital-
arme Kräfte heranzuziehen, bei dem Colöniſationswerk in Poſen
und Weſtpreußen unßbar gemacht werden, ſo war es nöthig,
die freie Veräußerbarkeit und Theilbarkeit des Rentenguts ein
Fränſen Dies geſchah im nen vom 26. April

Nach dieſem wird zwar bei Ueberlaſſung eines Renten
antes das volle Eigenthum gegen eine feſte Geldrente über-
tragen, allein der Rentenempfänger, der Anſiedelungsſiskus,
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kann ſich verkragsmäßtg gegen die Ablösbarkeit ſichern und die
Veräußerung, Theilung, Verpachtung des Gutes von ſeiner Ge
nehmigung abhängig machen. Bei der Verfügungsbeſchränkungen erlangt der Fiscus das Recht zum Wie-

derkauf der Stelle. eNach der kürzlich erſchienenen Denkſchrift über die Aus
führung des Anſiedelungsgeſetzes waren bis Ende 1888 in
Summa 545 Anſiedlerſtellen ansgelegt und 337 vergeben; unter
den vergebenen Stellen befanden ſich nicht weniger als 235 zu
Kanf, gegen Rente, d. h. in weitaus den meiſten Fällen haben
die Anſiedler von der Rentengutsform Gebrauch gemacht.
Nach dem günſtigen Ergebniß begreift es ſich, daß die Anſuft
das Renteugut ſei eine überlebte Wirthſchaftsform, mehr
und mehr verſtummt, und im Gegentheil das Verlangen
hervortritt, ſie überhaupt für die Anſäſſigmachung von
Bauern, Koſſäthen und ländlichen Arbeitern da, wo es ſich um
innere Coloniſation oder um Verminderung der Auswanderung
handelt, nutzbar zu machen. Man braucht nur an die Beſiedelung
der Moore und an Gegenden wie Pommern und die deutſchen
Striche von Weſtprenußen zu denken, n bei vorherrſchendem
Großgrundbeſitz an der Auswanderungsſucht der Kleinbauern
und an Mangel ländlicher Arbeiter leiden. Da nicht überall ein
Bedürfniß nach dieſer Wirthſchaſtsforim vorhanden iſt und
andrrerſelts in den Gegenden, wo es beſteht, die Verhältniſſe
verſchiedenartige ſind, ſo wäre wohl der Gedanke zu erwägen,
ob es ſich nicht empfiehlt, eine ma nach Provinzen vor
zuſehen, ähnlich wie es bei der Einführung von Höferollen ge
ſchehen iſt. Einſtweilen iſt es dankbar anzuerkennen, daß die
Kartellparteien die Frage durch einen Antrag im Abgeordneten-
hauſe in Fluß gebracht haben.

XVII. Plenarverſammlung
des deutſchen Landwirthſchaftsraths.

Berlin, 22. März
(Schluß des Berichtes m d Beilage der vorliegenden

usgabe.)
Den letzten Punkt der Tagesordnung bildete die

Berichterſtattung über die neueſten Vorgänge im Eiſenbahntarifweſen, ſoweit ſie die Laudwirthſchaft betreffen. Der Be
richterſtatter, Uhlemann-Görlitz, war am Erſcheinen verhin-
dert; der Bericht lag aber gedruckt vor und die Verſammlung
beſchloß, die Angelegenheit damit für erledigt zu erklären. Es
ſei aus dem erig angeführt, daß Verkehrsausſchuß und Tatif-
kommiſſion die Aufnahme von Weißkohl (weißen Kopfkohl) in
den Spezialtarif III. beantragt haben; ein Beſchluß der General-
konferenz deutſcher Eiſenbahnen hierüber liegt noch nicht vor.
Außerdem iſt über Tarifbeſtimmungen für Wagen übernormaler
Größe berathen und eine Reihe von Anträgen angenommen
worden, welche gleichfalls noch Seitens der Generalkonferenz zu
erledigen ſind. Die übrigen Theile des Berichtes betreffen
Tarifänderungen, welche bereits anderweit bekannt gegeben ſind.
Auf Antrag des wurde der Vorſtand beauftragt.die Kemmiſſionen behufs Fertigſtellung der denſelben zugewieſe-

nen Arbeiten zu berufen; im Januar nächſten Jahres wird die
Neuwahl des Landwirthſchafsraths ſtattfinden. Der Schluß
d Verſammlung erfolgte 1'/2 Uhr unter den üblichen Förmlich-
eiten.

Heer und Marine.
Wie wir hören, iſt unterm geſtrigen Tage, dem

Geburtstage des hochſeligen Kaiſers Wilhelm eine Aller-
höchſte Kabinetsordre erlaſſen worden, welche außer
ordentlich umfangreiche Perſonalveränderungen
in der Armee verfügt. Die durch Ueberdruck vervielfältigte
Allerhöchſte Ordre ſoll Heere 100 Seiten umfaſſen.

Nach der „Berl. Börſ3tg.“ ſollen in der nächſten Zeit
zur Verjüngung der Kavallerie-Kommandos 22 Brigade-
und Regiments-Kommandeure den Abſchied erhalten.
Größere Abſchiede in der Feldartillerie ſollen im April und
Mai erfolgen.

Kirche, Schule und Miſſion.
Aus Anlaß der glücklichen Entbindung der Frau

Prinzeſſin Heinrich hat der evangeliſche Ober-Kirchenrath
die evangeliſchen Geiſtlichen der Preußiſchen Landeskirche an

unter Einſtellung der bisher gehaltenen Fürbitte am
Sountag in herkömmlicher Weiſe eine Dankſagung für das glück
liche Ereigniß in die Kirchengebete einzuſchalten.

Dem Abgeordnetenhauſe iſt folgender An
trag auf Erlaß eines Geſetzes über die Beſtrafung
der Schulverſäumniſſe in öffentlichen Volks-
ſchulen zugegangen:

8 1. Eltern und deren Stellvertreter ſowie alle diejenigen
Perſonen, deren Obhut ſchulpflichtige Kinder unterſtellt ſind,
insbeſondere Dienſt- und Lehrherren, haben dafür Sorge zu
tragen, daß die zum Beſuche der öffentlichen Volksſchulen ver
pflichteten Kinder die Schulſtunden regelmäßig beſuchen 2.
Unentſchuldigte Schulverſäumniſſe werden von den Lehrern den
Localinſpectoren mitgetheilt, welche die Beſtrafung bei der zu
ſtändigen Ortspolizeibehörde beantragen. 8 3. Wird der Unter-
richt ohne genügenden Grund verſäumt, ſo werden die im 8 1
bezeichneten Perſonen für jeden Tag, an welchem eine ſolche
Verſäumniß ſtattfindet, mit einer Geldſtrafe von 10 z bis zu
1 und, falls dieſe nicht beigetrieben werden kann, mit Haft
von 6 Stunden bis 1 Tag beſtraft. 8 4. Arbeitgeber, welche
ſchulpflichtige Kinder während der Unterrichtsſtunden beſchäſt-
igen oder die Beſchäftigung ſolcher Kinder in ihrem Dienſte
während der Unterrichtsſtunden durch ihre Aufſeher, Gchütfen
oder Arbeiter dulden, werden, ſofern nicht nach den Beſtimm-
ungen der Reichs-Gewerbe Ordnung eine härtere Strafe ver
wirkt iſt, mit Geldſtrafe von 1 bis 20 und, falls dieſe nicht
beizutreiben iſt, mit Haft von 1 bis 5 Tagen beſtraſt. 8 5. Die
nach 8 2 verwirkten Fehulſtrafen werden monaklich feſtgeſetzt.
Sie dürfen für jeden Monat den Betrag von 15 beziehnngs-
weiſe 5 Tage Haft nicht überſchreiten. 8 6. Statt der in den
a 2 und 4 angeſetzten Haftſtrafe kann während der für die-
elbe beſtimmten Dauer der Verurtheilte, ſofern er nicht aus

drücklich widerſpricht, auch ohne in eine Gefangenenanſtalt ein
eſchloſſen zu werden, zu Gemeindearbeiten, welche ſeinen Fähig-
eiten und Verhältniſſen angemeſſen ſind, angehalten werden.

8.7. Das gegenwärtige Geſetz tritt am 1. Octbr. 1889 in Kraft.
Von dieſem Zeitpunkt ab verlieren alle auf die Beſtrafung der
Schulverſäumniſſe in öffentlichen Volksſchulen bezüglichen bis
herigen Landesgeſetze oder ſonſtigen Vorſchriften und Verord-

der Landesbehörden und Polizei-Obrigkeiten ſowie
dig rdnungen der Lokalbehörden ihre Wirkſamkeit. Urkund-
ich c.

Todesfälle und Rekrologe.
Jn Florenz iſt am 16. d M. der Direktor der dortigenSternwarte, Wilhelm Tembpel, geſtorben. Derſelbe ſimntte

aus Niederkunmnersdorf in Sachſen. Jn Oxford iſt am 16.
d. M der Profeſſor der altteſtamentlichen Theologie an der
dortigen Univerſität, Dr. Alfrd Edersheim, geſtorben. Von
ſeinen Werken mögen die „Skizzen des geſellſchaftlichen Lebens
zur Zeit Chriſti“, „Bibelgeſchichte“ und „Leben und Zeit Jeſu
Chriſti erwähnt werden.

D Fauſt Wttſenſchaſt,
D Der Battenberger ſcheint in Folge ſeiner jüngſt geſchloſſenen Mesallianz auch am engliſchen Hofe in ÜUn an abe

gefallen zu ſein. Das mit Vorliebe den „Hofklatſch“ kultivirende
Blatt „Truth“ erzählt nämlich Folgendes: Der Maler Angeli
hatte von der Königin Victoria den Auftrag erhalten, ein
Bilduiß des Prinzen Alexander von Battenberg in
halber Lebensgröße zu malen, welches in den Tapiſſcriegemächern
des Windſorſchloſſes einen Platz finden ſollte. Jn Folge der
jüngſten Verheirathung des Prinzen wurde die Beſtellung rück
gängig gemacht.

Die Aufführungen der Nibelungen-Trilogie Wag-

fall vorübergehen. Nach Schluß des erſten Zyklus, in welchem
Thereſe Malten vom ſächſiſchen Hoſtheater dem verwöhnten
Petersburger Pubikum auf's Höchſte imponirte, übernahm die
Rolle der Brunhild die Kammerſängerin Thexeſe Vogl. Bei
der Aufführung der „Walküre“ glaubte ſich das Publikum
in dieſem Fall kann man kaum von den oberen Regionen allein
ſprechen berechtigt, ſeinen Proteſt gegen die einſt gefeierte
Sängerin in einer ſo häßlichen Weiſe zum Ausdruck zu bringen,
wie die Räume des Marientheaters es wohl noch nie ſahen und
hörten. Jede Phraſe der Künſtlerin wurde mit Ziſchen
begleitet. Uebrigens wird dieſes pöbelhafte Gebahren von der
Preſſe ſtreng gerügt, welche das Talent der Sängerin gerecht
würdigt. Fränl. Malten erhielt nachträglich die Genehmigung
ihres Jntendanten, vor dem Petersburger Publikum noch länger
zu erſcheinen.

Halliſche Lokalnachrichten vom 23. März.
Der Abdruck unſerer Originalnachrichten iſt un mit vollſtändiger Quellenaugabe

geſtattet.

r Gleich Herrn Jnſpektor Bilke von der KnabenBürger-
ſchule der Drgetehen Stiftungen kann auch Herr Rektor
Marſchner in dieſem Jahre auf eine 25 jährige Thätig-
keit als Vorſteher der hieſigen ſtädtiſchen KnabenElementar-
ſchulen (ſeit mehreren Jahren Rektor der ſtädtiſchen Knaben-
Bürgerſchulen vordem Rektor der ſtädtiſchen Volksſchulen)
zurückblicken. Wie man hört, werden auch in dieſem Falle
ehemalige Schüler des Genannten das Jubilänm durch eine

Feier begehen. ow. Die geſtrige Feier des 70. Geburtstages unſeres Mitbürgers Wildelm Rocco brachte ihm wie nicht anders zu er
warten, zahlreiche Huldigungen von nah und fern. Außer den
Angehörigen des Jubilars erſchien eine große Zahl ſeiner hieſi
gen Freunde und Verehrer, um ihm perſönlich ihre Glückwünſche

und herrliche Blumenſpenden darzubringen und von auswärts
trafen Glückwunſchſchreiben und Telegramme in großer Menge
ein, beſonders auch von plattdeutſchen Vereinen und einzelnen
Freunden der plattdeutſchen Sache. Beſonders hervorzuheben
iſt, daß der plattdentſche Verein „Quickborn“ in Berlin zur
bleibenden Erinnerung an den geſtrigen Tag Rocco zu ſeinem

Beurkundung dieſerEhrenmitgliede ernannt und demſelben zur Bei u
Diplom überſendetEhrenbezeugung ein äußerſt geſchmackvolles Dipl n

hat. Auch die hieſige Platdite Vereenigung“ hatte zur Be
glückwünſchung ihres Ehrenpräſidenten einige Herren entſandt:
eine weitere Feier zu Ehren deſſelben wird bekanntlich am
Sonntag im „Café David“ ſtattfinden.

e. Jn der geſtrigen Sitzung des Handwerker-Meiſter-
Vereins an der guch zahlreiche Damen theilnahmen, trug
Herr Recitator Max Schwartz wieder einige inter
eſſante Sachen aus Renters Werken vor. Der Verein gedenkt
auch in dieſem Jahre im Laufe des Sommers wiederum ge
werbliche Exkurſionen zu unternehmen. Als Ziel
derſelben ſind beſtimmt das hieſige Stadttheater, die Jentzſche
Färberei und entweder die Staßfurter Salzwerke oder die
Mansfelder Kupferhütten ev. auch die Eiſenwerke bei Thale
Von der Verſammiung wurde noch der Beſuch des benachbar
ten hochintereſſanten Böllberger Mühlen-Etabliſſements em
pfohlen. Zur Abhaltung der ſtets gut beſuchten alljährlicher
Sommerkonzerte gab man ebenfalls ſeine Genehmigung.

a. Die hieſige Barbier und Friſeur-Jnnungzu am Montag im Neuen Theater ein öffentliches Schau-
riſiren ab, bei welchem die Jahr des Winterkurſus

in 3 Abtheilungen die erlangte im einfachen Haar
ſchnitt, Friſiren und Haarbrennen darzuthun haben. Die 12 beſten
Leiſtungen ſollen vrämiirt werden. Bei dieſer Gelegenhei:
werden auch verſchiedene in der Fachſchule gefertigte künſtliche
Haararbeiten ausgeſtellt werden.

i Heute Vormittag 8 Uhr fand in dem Saale der alten
Volksſchule die Entlaſſung der Koufirmanden ſämmt-
licher ſtädtiſcher Volksſchulen ſtatt (760). Der Saal war
von Schülern, Lehrern und Angehörigen der Kinder bis au
den lehten Platz gefüllt. Eingeleitet wurde die Feier durch den
Geſang der erſten Mädchenklaſſe (Glaucha) Harre meine
Seele'. Herr Rektor r Wohlrabe hielt die Auſprache. Er
knüpfte an das Kaiſerwort an Ich habe keine Zeit, müde zu
ſein“ und wies die ſcheidenden Schüler und Schülerinnen darauf
hin, daß dieſes Wort ihnen eine Richtſchnur für ihr ferneres
Leben ſein möge und zu ihrem eigenen Heil ſein müſſe. Nur
treue Arbeit, reges Streben und Unermüdlichkeit in Erfüllung

er Pflicht an jeder Stelle führe aufwärts und wende den
Blick nach oben. Jeder müſſe immer deſſen gedenk ſein: „Gieb.
daß ich thu' mit Fleiß, was mir zu thun gebühret denn nur
in der terten ſei das wahre Glück zu finden. Gerne
habe er bei ſeiner Umfrage in den Klaſſen gehört, wenn ein
öder das andere Mädchen erklärt habe „ich will dienen denn
die Wahl maucher anderen Veſchäftigung berge in und mit der
perſönlichen Freiheit nicht ſelten ſchwere Gefahr für die be-
treffende Perſon ſelbſt. Auch der leichte Erwerb durch Fei
halten von Verkaufsgegenſtänden auf Straßen und Pläben.
das e en mit Blumenſträußen in öffentlichen Lokalen c.
ſei nicht ſelken mit ſchweren Gefahren ſür das Wohl der Be
treffenden verbunden. „Ohne Laſt, keine Raſt“. „ohue Schweir.
kein Fleiß.“ Auch die Geunßſucht, die frühzeitige Gewöhnung
an das Wirthshausleben, an Kartenſpiel c. lenke vom Weye
der Zufriedenheit ab und möge jeder deſſen gedenk bleiben, we
der Dichter die Frage beantwörtet „Wo geht der Weg zur
muth hin.“ iMit dem Wunſche, daß ein jeder der ſcheidenden
Konfirmanden den Weg der Pflichttreue, welcher nach aufwärts
führe, nicht verlaſſen möge, ſchloß Redner. Eine Schülerin
ſprach hierauf das Gedicht „Du wauderſt in die Welt hinaus
welches mit dem Verſe ſchließt „Gott kenke Deine Schritte
Nachdem die erſte Knabenklaſſe (Glaucha) „Verlaß. o Got.,
verlaß mich nicht geſungen hatte, überreichte Herr Dr. Woh
rabe der Schülerin Anna Fiſcher (1. Klaſſe Taubeuſtraße) ein
Sparkaſſenbuch mit 25 und der Schülerin der 1. Klaſſe
(Renmarkt) Jda Falke ein W. 3 von 50 und ſprach den
Wunſch aus, daß ihnen, nach der Abſicht des Gebers, dieie
Schenkung ein Anſporn ſein möge, auch fernerhin den Weg der
Settſamkelt, Arbeitsfreudigkeit und Pflichttreue zu wandein.
Zum Schluß wurden 3 Skrophen des Liedes „Ju allen meinenThaten“ von allen Verſammelten gemeinſchaftüſch geſungen.
Für die Knabenbürgerſchule fand die Entlaſſungsfeier
in der Aula der Charlottenſtraßenſchule ſtatt. Zu Beginn der
ſelben ſangen die Schüler die Motette „Bis hierher hat de

err geholfen“. Jm weiteren Verlaufe der Feier ſang ein aus
Lehrern und Schülern gebildeter gemiſchter Cbor ebenfalls
eine Motette. Gebet und Anſprache hielt Herr Direktor
Marſchner. Jn herzlicher Weiſe richtete er an die
Wehen ver Schüler Worte väterlicher Ermahnung n
ſchloß mit Segenswünſchen für die Scheidenden bei ihrem
Eintritt in das öffentliche Leben. Nach der Anſprache faud die
Vertheilung der Zengniſſe ſtatt. Die Schüler der erſten Klafe
erhielten Prämien ansgehändigt. Zum Schluß wurden von
der Geſangsklaſſe einige Strophen von „Ach bleib mit Deiner
Gnade“ dreiſtimmig und die letzte Stropbhe von der Verſamnm-
lung anisono geſungen. Die Mädcheubürgerſchule hieſt
ihre Entlaſſungsfeier um 10 Uhr in dem Saale der alten Volke
ſchule ab. Auch dieſe ſehr zahlreich beſuchte Feier verlief in
würdigſter Weiſe.

CR. Wir wohuten geſtern im großen Sagle der Fraucke-ſchen Stiftungen einer geiſtlichen Muſi kaufführn ng,
ausgeführt vom Sängerchor des Realgymnaſiums
unter Leitung des Herrn C. Zehler, Geſanglehrers der Ar
ſtalt, in ihrem größten Theile bei. Das umfangreiche und
mannigfaltige Programm enthielt an Chornummerm u. V
Pſalmen von E. F. Richter und Wilh Ruſt, drei Enge
ſche Motetten, Choräle von Geſins, Werner und Frauc,
das Lisz t'ſche „Ave Maria“, das Grub er'ſcherWeihnachtslied,
das „Improperia“ von Tommaſo L. da Vittoria (für ge
miſchten Chor und ein Solo-Quartett) und die Wül lner'ſche
Motette „Confitebor tibi Domine“. Durch Sologeſänge
einzelne Nummern aus Oratorien von Mendelsſohn und
Häudel und aus der Bach'ſchen Reformorions-Cantate
wurde die erwünſchte Abwechſelnng geſchaffen. Der Schwerpunkt der Leiſtungen iſt in den Gbörge ängen zu ſuchen. Es

kann uns nicht beikommen, darau ſtrenge Kritik üben zu wollen.
da die Aufführung als eine „für die Eltern der Schüler undner's in Petersburg ſollten nicht ohne ſtörenden Zwiſchen, die Freunde der Anſtall' unternommene, nicht in der Oeffent,
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lichkeit mit großen Konzerken in Konkurrenz tretende anzuſehen
iſt. Gerne aber dürfen wir berichten, daß uns ſpeziell die
Chorleiſtuugen im Ganzen eine wahrhafte Freude bereitet haben,
weil überall reges Verſtäudniß, eifervolle Ziege und eine
ewi lagfertigkeit zu konſtatiren war. Der Vollklang des
tattlichen Schülerchors erhielt durch jugendlich-friſche Stimmen
im Sopran und Alt eine ſehr wöhlthuende Färbung. Größere
Sorgfalt aber kann Herr Zehler auf den à eapella- Geſang
verwenden; denn es muß ſich mit einem ſo bildungsfähigen
Chormaterial vermeiden laſſen, daß der Chor nicht Stimmung
hält v wie geſtern in dem dreiſtrophigen „Stille Nacht,
heilige Nacht!“ üm eine kleine Terze „herunterzieht“. Von
den Sologeſäugen, ſoll die für Tenor angeſetzte SoprauArie
Laßt uns ſiugen“ aus „Paulus“ wegen ihrer geſchmackvollenWiedergabe beſonders lobend erwähnt ſein.

—s8 Ein hervorragender evangeliſcher Geiſt
licher unſerer Provinz ſchreibt in der „Chriſtlichen
Welt, ev.-luth. Gemeindeblatt für die Gebildeten“ (Nr. 11,
Verlag von Grunow, Leipzig) über Richard Hamels Buch
ein nehahr (Verlag von Tauſch u. Groſſe, Halle)

olgendes:
„Es war zur Zeit der Provinzialſynode in Merſeburg.

An einem der wenigen, minder mit Arbeit belaſteten Nachmit-
tage wanderte eine kleine Schaar der Synodalen auf ein der
Stadt nahe gelegenes Dorf. Es wurde von der kirchlichen
Nothlage, von den Synodalvorlagen, der Tagespolitik geſpro-
chen, aber n Geſpräch mit einem Male auf ein
anderes Gebiet über. Die Literatur des Augenblicks wurde
Gegenſtand der Unterhaltung. Auch der Erzeugniſſe iügſter
Lyrik wurde gedacht. Man redete von der Ueberfülle und dem
Ueberſchwang dieſer Erzengniſſe, und man vereinigte ſich im
Ganzen dahin, daß ſür einen Mann ſich das Gebiet immer
mehr verſchlöſſe. wäre immer wieder die alte Leier: die
alten Gedanken in der alten Form; nur der Wechſel in den
Wörtern umnterſcheide die eine Liebesklage von der andern und
das eine Liebesgejauchjze vom andern. Und da, fiel nun die
Aeußerung auf welche es mir hier ankommt. Und trotzdem
findet ſich. hieß es, eine Lücke in der lyriſchen Dichtung. Die
Liebe wird beſungen und wieder beſungen, Liebesleid und luſt,
Zuſammenſein der Liebenden und Scheiden, und doch findet man
für die edelſte Liebe, für das Jdeal der Liebe, keine neymnens-
werthen Sänge, nämlich für die eheliche Liebe. Die eheliche
Liebe ſei aber die Krone der Liebe. Einem Lyriker, der wohl
Brautlieder habe ſingen können, nach der Eheſchließung aber
verſtummt, ſei es trotz alles Schmachtens nach Vereinigung
nicht um ein wirkliches Einswerden ſeiner und der Perſon der
Geliebten im höchſten Sinne zu thun geweſen. Es iſt wahr:
die hier beklagte Lücke iſt vorhanden, und jedes Buch, das ſie
würdig ausfüllen hilft, muß mit Frenden begrüßt werden. Das
oben genannte iſt ein ſolches Buch, und daß man es auch mit
Freunden begrüßt und nicht den gewöhnlichen Erzeugniſſen der
Lyrik gleichgeſeßt hat, beweiſt die dritte Auflage. Ein Wonne-
jahr ein Jahr der Wonue an ihrer Seite! Alles bezieht ſich
guf ſie, wird durch ſie geſchaut und empfunden und gipfelt in
ihr ein geiſtiges und ſeeliſches Einswwerden ohne Gleichen „Liebe,
Verlobung, Ehe eins ſollte ohne das Andere nicht ſein. Die
Fhe muß immerfort Verlobung, die Liebe immerwährend Beides,
Alles ſein,“ ſo leſen wir auf Seite 30. Und dieſe Worte ſagen
uns, daß wir nicht lauter Verſe, kleine Liederchen in dem Buche
erwarten oder befürchten dücfen. Proſa wechſelt mit Poeſie,
das einfache Lied mit dem Dithyrambus, das Lehr
gedicht mit dem Sinnſpruche und die Proſa iſt bald
ruhig fließende Diction, bald erhebt ſie ſich zur Form

s Jean Panbl'ſchen Streckverſes. Und dieſer Wechſel
der Form er iſt mir ſehr ſympathiſch iſt ein Zennuiß da
für, daß des Buches Jnhalt ein ſehr mannigfaltiger iſt, kein
endloſes S Bralgen ſein kann, ſondern ſich auch höheren Fragen
und ihrer Beantwortung zuwendet. Die „kleinen Zeichen der
Liebe werdeu beſungen, aber auch die Gerechtigkeit Gottes und
die Unſterblichkeit werden beſprochen. Jch habe das Buch mit
großem Intereſſe geleſen: oft war ich angenehm, feierlich be
rührt, dann wieder tief ergriffen, und wie oft fanden meineGedanken in Folge des Geleſenen ſich auf neuen Bahnen! Jch

kann zu meiner Freude in dieſem Buche wirklich ein gutes
Buch empfehlen, das fich weit über das Gewöhnliche erhebt.

An hieſiger Gerichtsſtelle wurde heute das dem Maurer
meiſter Jehne hier gehörige, Dryanderſtraße belegene Grund
ſtück verſteigert. Das Höchſtgebot gab Herr Kaufmann Otto
Weſtphal vier mit 61510 ab.

T rr Im Städtiſchen Muſenm wird mit dem Sonntag
die Ausſtellung von Arbeiten des Malers Erich Kubierſchky
r Neu ausgeſtellt iſt ein dem Halleſchen Bichycle-

lub grigee Diplom, welches aus der Auſtalt der Herren
Gieſecke u. Devrient in Leipzig hervorgegangen iſt; ferner
altperfiſche Teppichſtücke, Geſchenk der Firma F. A.
Schütz in Leipzig, und ein Oelgemälde, „Pſyche von
L. Doell, Geſchenk eines ungenannten Herrn hierſelbſt.

o Die Direktion des Stadttheaters hat, wie ſie uns
mittheilt, eine Einladung erhalten, am Lobe-Theate in Breslan
mit den Ausſtattungsſtücken Die Reiſe um die Erde in 80
Tagen und „Die Kinder des Kapitän Grant“ im Monat Juli
oder Auguſt zu Zaſtiren. Am Montag ſingt die königl.
Kammerſängerin Marianne Brandt als letzte Rolle den
„Fidelio' in Beethovens gleichnamiger Oper.

K. Ein das „WalhallaTheater“ faſt bis auf den
letzten Platz füllendes Publikum ſaß über geſtriger, außerordent-
lich intereſſauter Vorſtellung zu Gericht. Es mag indeſſen wobl
ein Jeder ſeine Rechnung gefunden haben, wie wir aus den
erf Nummer folgenden Beifallsſtürmen und dem jedesmaligen

erlangen nach „Zugaben“ zu ſchließen uns für berechtigt halten.
Am Sounutag Nachmittag tritt der bekannte und auch hier ſobeliebte Hunde und ne Mr. Walton, der ſich
gegenwärtig auf einer Durchreiſe wieder in Halle befindet, in
er Kinder- Vorſtellung einmal auf. Die Direktion wußte,

durch vielfach kundgegebene Wünſche dazu beſtimmt, Herrn
Valton für dieſes einmalige Auftreten zu gewinnen, um nament
lich unſern Kleinen, für welche dieſe Freivorſtellungen im Wal
hallatheater bereits ein frohbegrüßtes Ereigniß geworden ſind,
eine Freude zu bereiten.

r. Jn der, am Donuerstag gehaltenen Sitzung der ſtädti-
ſchen Finauz-Com miſſion würde u. A. auch der Etat der

ospital- Verwaltung für 188990 naehend beſprochen.
rſelbe wurde in Einnahme und Ausgabe gleich, gemäß den

Vorſchlägen des Magiſtrats, auf, 92,850 4 feſtgeſest. 3. Zt.
befinden ſich im Hospital 53 Hospitaliten (Männer und Frauen)
wovon 40 Freiſtellen haben. Jn Form von Präbenden be
iehen außerdem 7 Perſonen die ihnen verliehenen Hospital-
reiſtellen. Ganze Freiſtellen ſind 52, halbe Freiſtellen 56 ver

liehen worden. ehed. Wie auch im Jnſeratentheile mitgetheilt wird findet
auch am Sonntag noch ein Rudolf Förſter- Konzert unter
Mitwirkung des Herrn Oscar Fürſt im „Prinz Karl' ſtatt.

r Jn delg des eingetretenen Hochwaſſers und des da
durch bhedingten Steigens der Gerberſaäle haben ſich die Keller

r Häuſer an der Glauchaiſchen Kirche, dem Moritzthor, an
der Moritzkirche und auf der Mittelwache, jedenfalls auch auf
dem Furgeegfe mit Waſſer gefüllt. Durch den hohen Stand
des Flußwaſſers tritt eine Stanung der Kanalwäſſer ein,
welche von der ſtarken Strömung zurückgedrängt, naturgemäß
nach den betreffenden Grundſtücken zurückgehen und hier zu

age treteu.
r. Die Saale iſt ſeit geſtern um ein Bedeutendes weiter

ſiegen. Nachrichten aus dem Oberlande zufolge ſteht für
ie nächſten Tage ein weiteres Steigen der Saale zu erwarten.

5 niedig gelegenen Auen ſind bereits überſlnthet, die in
enſelben gelegenen Ortſchaften treffen Vorkehrungen zum Schutz

Cegen das andringende Waſſer.

StadtTheater.
Das Balletperſongl des Leipziger Stadttheaters glänzte

eſtern zum zweiten Male in dieſer Saiſon auf unſerer in Be
g. auf choreographiſche Leiſtungen zit re ſehr verwöbnten
hne mit n Darxbietnngen. Nicht nur die
men ges, Todt, ſowie Herr Zöbiſch im Solotanz,ſondern aupt das ganze Enſemble ewdient uneingeſchränktes

Lob. Der Trefflichkeit der Ausführung entſprach der Glanz der
Koſtüme. Geſchmackvoller wäre es aber ſicherlich geweſen, wenn
die erſten Nummern ſich nicht mitten in der deutſchen Waldſcenerie abgeſpielt u Der übrige Theil des Abends wurde
durch die beiden Einakter „Ein Wort an den Miniſter“ und
„Das Verſprechen hinterm Herd t Jn erſterem Stück
iſt es neben der Figur des Fürſten Kannitz nur noch diejenige
des alten Juden Oppenheimer, die bedentungsvoll hervortritt:
mit beiden ſteht und fällt das Stück, ſie allein ſchließen die Be
rechtigung zur Aufführung deffelben in ſich. Die Vertreter
beider Rollen, Heinrich Jantſch und Hilmar Geißler,
verſtanden es, nach der poſſenhaft angelegten Einleitung das
Intereſſe zu wecken und zu feſſeln. Erſſerer hätte durch wahr

afte Vornehmheit und Feinheit noch mehr blenden können.
Der allmächtige Kanzler muß ſich ſeiner hohen Stellung in
jedem Worte und jeder Bewegung bewußt bleiben: der erſteHofmann ſeiner Zeit ar n in Anwandlungen der Leut-
ſeligkeit die Würde auch nicht einmal einen einzigen Moment
aus den Augen ſetzen Oppenheim auf die Schulter klopfen c.
Hilmar Geißler ſtand voll im Geiſte ſeiner Rolle. Sein aus-
drucksvolles Spiel muß um ſo mehr anerkannt werden, als das
ſtumme Verharren des nur zur Vorbringung eines einzigen
Wortes ermächtigten Juden an die mimiſche Kunſt des Dar
ſtellers große Anforderungen ſtellt. Jm „Verſprechen hinterm
Herd“ gab Adolf Schuhmacher den bergfexenden Berliner
mit gutem Humor; ſeine Naivetät den fremden Anſchauungen
und Erſcheinungen gegenüber im Bunde mit der traditionellen
Superklugheit des Berliners ließen ihn als ergötzlichen Mittel
punkt des Ganzen zur Geltung kommen Maria Coppé war
darſtelleriſch ſehr anſprechend was man von ihrem Geſange
freilich mit dem beſten Willen nicht behaupten kann. Edmund
Doß war als Quantner wieder prächtig.

Aus der Sitzung des Schöffengericht
vom 22. März.

Wegen Milchverfälſchung (Vergehen gegen das Nah-
rungsmittelgeſetz v. 14. Mai 1879) war die Milchhändlerin B.
angeklagt. Sie ſollte Ende December 251 Milch durch Waſſer-
zuſatz verfälſcht und ſo unter Verſchweigung dieſes Umſtandes
verkauft haben. Auf Befragen erklärte ſie ſich für nichtſchuldig,
ſie habe kein Waſſer in die Milch gegoſſen, dieſelbe vielmehr
in dem Zuſtande gelaſſen, in dem ſie dieſelbe von dem Guts-
beſitzer P. erhalten habe. Bei einer polizeilichen Reviſion war
in einer von der Angeklagten entnommenen Probe von dem
ſachverſtäudigen Chemiker 10--159, Waſſer feſtgeſtellt worden.
Derſelbe bekundet ferner, doß man am Ausſehen die Fälſchung
nicht erkennen könne, und zu einer Prüfung mit dem Milchmeſſer
ſeien die Miſchverkänfer nicht verpflichtet. Die Gutsbe itzer
P'ſchen Eheleute verſichern eidlich, daß die Angeklagte die Milch
in dem Zuſtande erhielt, in dem ſie von den Kühen komme.
Die Angeklagte wurde ſchließlich entgegen dem auf ſchuldig
lautenden Antrag der Staatsanwaltſchaft freigeſprochen, weil
nicht feſtgeſtellt ſei, daß die Angeklagte den Waſſerzuſatz be-
wirkt und dieſelbe auch zur Prüfung der Milch mittelſt Milch
meſſers nicht verpftichtet ſei.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer r ernre iſt nur mit denklicher

neO nangabe geſtaltet).
5 Aus der goldenen Aue, 22. März. (Südharzbahn.

Wahnſinniger. Helme Kyffhäuſerdenkmal,)
Die nene Südharz-Nebenbahn Berga-Rottleberode wird
bei der Halteſtelle Berga-Kelbra in die Halle-Kaſſeler
(Berlin-Frankfurter) Bahn einmünden. Jn dieſem Sommer
wird auf dieſer Halteſtelle für die erwähnte Nebenbahn ein
Empfaugsgebäude für 25 000 erbaut werden. Ju Breit-
ungen iſt der bejahrte Korbmacher S. wahnſinnig geworden
und hat feine Frau überfallen und ihr mehrere Stiche in den
Hals verſetzt. Auf das Geſchrei der Fran eilten die Nachbarn
hinzu und befreiten dieſelbe aus den Händen des Wahnſinnigen.

Jn Folge der Schneeſchmelze iſt der Hauptfluß der goldenen
Aue, die Helme, derartig angeſchwollen, daß ein Austritt und
Ueberſchwemmung der unteren Helmeaue befürchtet wird. Das
Rieth zwiſchen Nikolausrieth und Ritteburg ſteht bereits unter
Waſſer. Jn Kelbra haben die zum Beſten des Kaiſer
Wilhelm-Denkmals-Fonds vom, dortigen Kriegerverein ver-
anſtalteten 3 theatraliſchen Aufführungen und die Sammlungen
bereits 817 51 4 ergeben. tw. Magdeburg, 22. März. (Das Meyer-Büttner'ſche
Verfahren, Rübenſchnitzel zu trocknen), war das Thema
eines Vortrags, den Jngenieur Anders geſtern in der Haupt-
verſammlung des Vereins für Laudwirthſchaft und landwirth-
ſchaftliche Gewerbe von Magdeburg und Umgebung hielt.
Danach iſt die Frage, ob ſich die Schnitzel durch eine einfache
und billige Abpreſſung oder Trocknung von ihrem bedeutenden
Waſſergehalt befreien laſſen, ſo alt wie das Diffuſionsverfahren
ſelbſt. Redner ſchilderte die Nachtheile, die r Verfütterung
des naſſen Futtermittels, wenn hierbei mit dem Rauhfutter und
Kraftfutter geſpart wird, entſtehen. Verſuche, die Schnitzel mit
Zugabe von Kalkmilch, 025 bis 0.50 o vom Gewicht, hätten
die Trockenſubſtauz auf 20 erhöht und wären ohne Nachtheil
für das Vieh verfüttert worden. Der Verein der Rübenzucker-
fabrikanten hat ſodann eine Prämie von 15 000 ausgeſetzt
für einen Trockenapparat, bei welchem ſich die Koſten für naſſe
Schnitzel nicht höher als 9 für den Centner ſlellen ſollten.
Die Herren Büttner und Meyer in Uerdingen hätten einen
derartigen Apparat hergeſtellt, mit dem im vorigen Jahre Ver
ſuche in der Gilbacher Zuckerfabrik bei Grevenbroich und in
der letzten Campagne in Hadmersleben gemacht worden ſeien,
bei dem ſich der Preis auf 8 45 für den Eentner ſtelle. Durch
die Producte dieſes Apparates ſei der Landwirthſchaft ein neues,
ſehr werthvolles Futtermittel geſchaffen worden, dem jedenfalls
noch eine Zukunſt als Handelsartikel bevorſtehe. Nach den
Analyſen von M. Thiel in Hadmersleben ſtellt ſich der Gehalt
für gewöhnlich abgepreßte Schnitzel: naß: 11.99 Trockenſub
ſtanz, darin 4.834 Aſche, getrocknet 93.75 Trockenſubſtanz,
darin 5.20 Aſche, für Schnitzel, gekalkt mit 0.25 Kalk, naß:
15336 Trockenſubſtanz, darin 8.70 Aſche getrocknet
94.20 Trockenſubſtanz, darin 8.95 o Aſche. Die Erhöhung
der Aſche in der Trockenſubſtanz kegt in einer Keringen u
führung von Flugaſche von der Braunkohlenfeuernng des
Apparats. Die Fütterungsverſuche würden von Herrn Prof.
Dr. Märcker geleitet, ſeien aber noch nicht abgeſchloſſen. Dieſem
Vortrage folgte eine lebhafte Beſprechung; es wurde hervor-
gehoben, daß die leicht aufgequellten getrockneten Rübenſchnitzel,
die geruchlos und nicht brenzlich ſeien, vom Vieh ſehr gern ge
freſſen würden. Herr Gräger ſtellte die Anfrage, welchen Werth
dieſes Fütterungsmittel gegenüber den anderen Futterarten
habe; für Rübenſchnitzel würden in unſerer Gegend 35--40
für den Centner gezahlt; der Preis der getrockueten Schnitzel
müſſe den naſſen gen iber bei dieſer Zubereitung wie 8:1
ſtehen. Jn einer Preiszuſammenſtellung wird der Preis für
den Centner mit 4.50 angegeben. Die nächſte Verſammlung
wird ſich noch einmal mit dieſer wichtigen Frage beſchäftigen.Magdeburg, 22. März. Toöpferſtreitk. Die Töpfer
Magdeburgs, wollen, wie der „M. Z.“ geſchrieben wird, jetzt
eine Arbeitseinſtellung in Scene ſetzen und haben damit zunächſt
in der Fabrik der Herren Wilbelm Paul Miller auge-fangen. Mit welchen Anſprüchen dieſe Leute an ihre Arbeit-
rig rantrehen, iſt aus Folgendem zu erſehen: Nach derohnliſte verdienen die Topfe- in dieſer Fabrik im jährlichen
Durchſchnitt, abgeſehen von einigen jengen Anfängern, 45 4
täglich und haben dabei regelmäßige Arbeit im Sommer und
Winter, was einem Jahresverdienſt von 1200--1500 4 und
darüber entſpricht, einem Lohn, den wohl die wenigſten Bau
handwerker verdienen. Trotzdem haben die Töpfer einen neuen
Lohnkarif aufgeſtellt der um 50 und bei. einzelnen Arbeitern
ſogar bis 100 höher iſt, als der bisherige (z. B.
Stundenlohn 70 ſo daß die Leute alſo einen Jahresverdienſt
von 1800--2500 beanſpruchen, um welchen ſie mancher Be
amter beneiden würde, wenn ſie mit ihren Forderungen durch
dringen ſollten. Die Töpfer haben im vorigen und vor zwei
ren in anderen Fabriken durch Arbeitseinſtellung höhere

öhne zu erzielen verſucht, was ihnen aber nicht gelungen. Die
hieſigen Ofenfabriken haben ſich jetzt darüber geeinigt, dieſen
maßloſen Anforderungen auch diesmal energiſchen Widerſtand
entgegenzuſtellen. Zu bedauern bleibt es, daß Lente, die ſeit

e

vielen Jahren ihren guten, regelmäßigen Verdienſt Jadr ein
Jahr aus baben, ſich von einzelnen Schreiern zu ſolchen Maß
geh hinreißen laſſen, die das Verhältniß zwiſchen Arbeit

ebern und Arbeitnehmern immer ſchlechter geſtalten: die Leute
enken gar nicht daran, wie ſehr ſie ihrem ganzen Gewerbe

damit ſchaden!
Sondershaufen, 22. März. (Vom Hofe. Militä-

riſches.) Jhre Durchlaucht Prinzeß Eliſabeth feiert heute
Jhreu de im beſten Wohlſein. Außerdem ſind mit dem
22. März 20 Jahr t iVater des regierenden Fürſten, zum Chef des 71. Jnfankerie-
regiments ernannt worden iſt. Das gab Veranlagſſung, von
Seiten des Regiments heute eine Feier zu veranſtalten, die da
mit eingeleitet wurde, daß die von Erfurt hierhergekommene
Regimentskapelle dem Regimentschef eine Morgenmuſik brachte.
Später wurde das Regimentsoffizierkorps von demſelben em-
pfangen, und der Regimentskommandeur ſtattete nicht bloß die
Glückwünſche des Regimentes ab, ſondern auch deſſen Dank für
das von Seiten des Chefs dem Regimente jederzeit bewieſene
Wohlwollen und das reiche Geldgeſchenk an die Mannſchaften
zur Feier des Tages, vor allem aber für die e S
gewidmete Ehrengabe, beſtehend aus einem prächtigen ſilbernen
Tafelaufſatze, der im hieſigen Offiziercaſino dauernd ſeinen
Platz haben wird. Nachmittags fand daſelbſt ein Feſteſſen ſtatt.
wie auch für die Unteroffiziere und Mannſchaften beſondere Feſt

lichkeiten veranſtaltet werden. tHeinrichswalde bei Bergwitz, 22. März. (Ein Sei-
tenſtück zur Reſaner Spukgeſchichte.) Die in Nr. 63 der
Halliſchen Zeitung“ erwähnte Reſauer Spukgeſchichte erinnert

mich an einen vor mehreren Jahren paſſirten ganz ähnlichen
Fall. Jch war damals in Gräfendorf bei Torgau ſtationirt,
als mir eines Tages Waldarbeiter mittheilten, daß es auf dem
Rittergute in den Zimmern des Amtmanus B. ſpuke. Nach
einigen Tage beſtätigte mir ein College dieſes Gerede mit dem
Hinzufügen, daß ihm Amtmann B. den Fall ſelbſt mitgetheilt
habe und derſelbe „rein außer ſich ſei. An demſelben Tage
erhielt ich vom Amtmann eine Einladung zum Scat für den
Abend; ich traf denſelben in einer recht gedrückten Stimmung
an und aus freien Stücken erzählte er mir Folgendes: Haben
Sie ſchon von der fatalen Spukgeſchichte gehört? Denken Sie
ſich, jeden Abend punkt 6 Uhr, ſobald Minug, das Stuben-
iädchen, in meinem Zimmer die Lampe anzündet und im Ofen
Feuer anumacht, fallen kleinere Kohlenſtücke von der Zimmer-
decke auf meinen Tiſch; geht Minna durch die Stube, dann
wirft es mit eben ſolchen und auch Zuckerſtücken nach mir;
hierbei zeigte er eine ganze Hand voll ſolcher geſammelten
Stücke vor, hinzufügend, daß ihm die Geſchichte unerklärlich ſei
und ihm die Minna geradezu verhext zu ſein ſchiene. Mein
dröhnendes Lachen ſchien ihn zu verdrießen. Endlich kam
Minna, und der Spuk wiederholte ſich in der eben beſchrie
benen Weiſe; auch noch andere unſinnige Sachen, deren Be-
ſchreibung hier zu weit führen würde ſpielten ſich ab. Dabei
heuchelte Minna übrigens eine gauz verſchmitzte Perſon
ein Entſetzen, das einer beſſern Sache würdig geweſen wäre.
Trotzdem die Bewegung des Werfens an der M. nicht zu be
merken war, konnte doch Niemand als dieſe die Spukvermitt
lerin ſein, was aber Herr B. durchaus nicht zugeben wollte.
Bei Tiſche huſchte Minna wiederum durch die Stube und als
dieſelbe in einer Nebenthür verſchwand, ſah ich ganz deutlich.
daß ſie mit den Fingern der rechten Haud ſchippende Bewe-
gungen ausführte, und dabei ein Stück Zucker im weiten Bogen
in das Zimmer fiel. Beim Scat gab die Spukgeſchichte vielen
Stoff zu amüſanter Unterhaltung. Das ungewohnte Ge-
drücktſein des ſonſt krenzfidelen Herrn B. veranlaßte mich zur
Austreibung des Spukes r daß ich der Minna den Spu?
auf den Kopf ſchuldgab und ihr einen Prozeß wegen groben
Unfugs in Ausſicht ſtellte, wenn der Spuk nicht aufböre. Von
Stund au war der Spuk verſchwunden. Später geſtand Minna,
daß ſie mit der Mamſell und einer dritten Perſon geſpukt habe,
um den Amtmann einzuſchüchtern. Wenn, wie in Reſau.
alte beſchränkte Leute durch derartige Geſchichten ckgngigt
werden, dann iſt eine exempkariſche Beſtrafung der Schuldigen
ſehr am Platze: werden aber Lente, welche die Aufklärung ſtets
zur Schau und oft auch da, wo dieſe nicht bingehört, auf den
Lippen tragen, von dieſen Allotrien in Furcht geſetzt, dann,
meine ich, iſt dies für dieſe eine heilſame Lehre.

Bei der kgl. Regierung in Magdeburg ſoll noch ein
dritter Regierun gsſchulrath angeſtellt werden. Ferner
müſſen nach der bereits erfolgten Verkleinerung der den Kreis
ſchulinſpektoren unterſtellten Bezirke von der kgl. Regierung
noch 20 bis 30 Schulinſpeftoren angeſtellt werden.

r. Seit einer Reihe von Jahren hatte die oberſte Kirchen
behörde in Coburg die Geiſtlichen von dem Examen pro
ministerio dispenſirt; in dieſem Jahre iſt dieſe Prüfung zum
erſten Male wieder von drei jungen Geiſtlichen abſolvirt worden.

Perſonalien.
Der Feu Ztg.“ wird mitgetheilt: Dem Reaigungs-

Aſſeſſor Frauſtädter zu Marienwerder iſt die kommiſſariſche
Verwaltung des Landrathsamtes im Kreiſe Norder-Dithmar-
ſchen, Regierungs-Bezirk Schleswig, dem Regierungs- Aſſeſſor
Dierig zu Oppeln die kommiſſariſche Verwaltung des Land
rathsamtes im Kreiſe Eiderſtedt, Regierungs-Bezirk Schleswig
und dem Regierungs- Aſſeſſor Naſſe zu Caſſel die kommiſſar
iſche Verwaltung des Landrathsamtes im Kreiſe Huſum, Reg.-
Bezirk Schleswig, übertragen worden. Der Regierungs
Aſſeſſor von der Marwitz iſt der Königlichen Regierung zu
Marienwerder überwieſen worden. Der Regierungs- Aſſeſſor
von Joeden-Koniecpolski zu Fnigsberg iſt an die Kal.
Regierung zu Danzig verſetzt worden. Dem Regierunge-
Aſſeſſor von Ehrenberg zu Oppeln iſt die kommiſſariſche
Verwaltung des Landrathsamtes im Kreiſe Daum, Reg.-Bezirk
Trier, übertragen worden.

T Der Vorſitzenden des katholiſchen Paramenten Vereins
in Coaſſel, Freiin Charlotte von Amelunxen, iſt vom Papſt
das Jubiliäumskreuz „pro ecelesia et pontißce“ mit einem anerkennenden Schreiben des Präſidenten der Jubiläums kommiſſion
überſandt worden.

Aus aller Welt.
Vom letzten Hofball im Quirinal veröffentlicht der

Pariſer „Figgro“ folgende pikante Miltheilung: Gleich zu Be
ginn des Balles bemerkte Königin Margherita einige der be
kannteſten römiſchen Halbweltdamen, die ſich ziemlich un
genirt, in den Sälen des Quirinals bewegten. Auf Befehl der
m wurde eine Unterſuchung abgehalten, man ſammelte
die Einladungskarten und fand darunter einige gefälſchte
Exemplare. Die Sache iſt noch lange nicht erledigt und dürfte
ein dramatiſches Nachſpiel haben. Wie ein Correſpondent
meldet, nahm die Königin ſofort, wie ſie die Eindringliuge be
W den Arm ihres Gemahls und zog ſich in ihre Gemächer
urück.

Starrkrambf. Der öſterreichiſche Oberſt v. Zathuretzky, welcher, v wir berichtet, vor einigen Tagen

ſich gelegt, iſt, wie das „Siebenbürger Deutſche Tageblatt' mit
theilt, vor faſt wanzig Jahren bereits einmal von den ihn
damals behandelnden Verzten als todt dem Leichenbeſtotter
übergeben worden. Es wurde Alles v ſeiner Beerdigung her
gerichtet, und ſchon ſollte der Sargdeckel geſchloſſen werden,
als der Diener des Verſtorbenen eine leichte Bewegung der
Hände des im Sarge Liegenden wahrnahm und hiervon die
Anzeige machte. Nochmals wurde uun der vermeintliche Leichb-
nam unterſucht und armer daß ein ſeltener Fall von Starr
krampf vorliege. Es gelang, den n zum Leben
urückzurnfen und demſelben zu erhalten. Der damals im Sarge

nhende hatte Alles, was um ihn vorgegangen, wohl gehbört,
ohne ſich rühren zu können.

Standesamtsnachrichten.
Halle, 21. März. Aufgeboten: Der Handarbeiter Fried

rich Auguſt Schendler, Charlottenſtraße 2 und Mathilde Dorotbee
Emma Otto, et Giebichenſtein. Der Lohnkellner Wilheim
Karl Kluge, Steinbockgaſſe 1 und Panline Friederike Thereie
Luiſe Schulze, Schützengaſſe 12e. Der Handarbeiter Friedrich
Wilhelm Brauer und Anng Naumann, Breiteſtraße 18. Der
Zahlmeiſter-Aſpirant, Wachtmeiſter im Thüring. Ul(auen- Regt.

e verfloſſen. ſeitdem Fürſt Günther, der



Nr. S Heinrich Karl Auguſt Wagner zu Fäblhaulen in Th.
und Emma Anna Maeder, Martinsgaſſe 3/4. er Schuh
zmachermeiſter Franz Dietz und Alwine PanlineermannSteinbrecher, Margaret enſtraße 3. Der Müller Wilhelm
Friedrich Ferdinand Pribbnow zu Böllberg und Friederike'Henriette Klara Braune, Steinweg 17. Der Werkführer
Guſtav Schaumlöffel zu Halle a. S. und Marie Anna Hädicke
zu Merſeburg. Der Metalldreher Carl Hermann Emil
Sieling zu Berlin und Jda Amalie Agnes Reinicke W alle a-
S. Der Handarbeiter Auguſt Karl Ronniger und Wilhelmine

Auguſte e Hohenthurm. Der prakt. Arzt JohannesFürchtegott Ernſt Joſeph Poſtler zu Rückers und Clara
Schmidt zur Zeit in Breslau. Geboren: Dem Handarbeiter
Gottlieb Ermiſch 1 T. Luiſe Minna, Steg, 2. Dem Werk-
meiſter Frauz 1 T. Schmidt Anna Emilie Luiſe, Streiberſtraße 18.
T Dem Schmiedemeiſter Mers Kramer 1 T. Marie Helene,
Dachritzgaſſe 3. Dem Friedhofs Jnſpektor Auguſt Siemens
1 T Meta Frieda a Friedensſtraße 1. Dem Buch
balter Albert Teubner 1 S. Kurt Robert, Friedrichſtraße 22
Dem Kupferſchmied Hermann Rudolf Krawzuſch 1 S. Hermann
Rudolf Otto, Friedrichſtraße 25. 2 unehel S. Geſtorben:
Der Tiſchler Karl Friedrich Wilhelm Zedler 43 v 7 M. 20 T.
Albrechtſtraße 36. Des Tiſchler Ferdinand Dreßler T.
todtgeboren Moritzkirchhof 15. Des Ziegeleiarbeiter
Wilhelm Märker Ehefran Amalie geb. Schneider Jige 1 M.
29 T. Klinik. Der Buchdrucker David Ludwig Jänicke 76 J.
6 M. 4 T. Langeſtraße 3. Die Näherin Wilhelmine Geſe 77
J. 8 T. große Rittergaſſe 1. Des Handarbeiter Guſtav
Große S. Richard Auguſt 8 M. 25 T. Thorſtraße 26b. Der
Arbeiter Joſeph Teja 30 J. 17 T. Klinik. Die gelAndreas 16.J. 3 M. 4 T. Kuntt. Des Kutſchers Wilhelm
Sickel T. kodtgeboren Klinik.

Jagd und Sport.
S Für die am 6. und 7. Juli in Harzburg ſtattfinden-

den Vferderennen iſt nunmehr das Programm feſtgeſtellt
wo en. Programm für den 6. Juli, Nachmittags 3'/2 Uhr:

Herzog-Julius-Jagd-Rennen. Vereinspreis 750
Markt. Für Pferde aller Länder, die noch kein Rennen im
Werthe von mindeſtens 600 Mark gewonnen haben, im Beſitz
und geritten von v im gktiven Dienſte der dentſchen
Armee. 20 Mark Einſatz, halb. Reug. Gew. 3jährige 572 Kgr.,
jährige 71 Kgr., 5jährige 76 Kur., ältere Pferde 78 Kar.; Diſt.
ca. 2500 Meter. Dem Sieger 30 pCEt., dem zweiten Pferde
50 pCt., dem dritten Pferde 20 pEt. der Einſ. und Reug. Zu
nennen bis 17. Juni. II. Harzburger Kurpreis. 825
Mark, wovon ein erſter Gewinn von 30 Mark, ein zweiter von
20 Mark, ein dritter von 10 Mark an alle bei dem Rennen an
weſenden Zuſchauer ausgelooſt werden. JagdRennen. Herren
Reiten. Für 4jährige und ältere Pferde aller Länder, welche
1888 oder 1889 kein Rennen im Werthe von mindeſtens 2000
Mark gewonnen haben. 30 Mark Einſ. 20 Mark Reug. Gew.
4jährige 70 Kgr., 5jähr. 75 ältere Pferde 77 Kgr. Für
jede 1889 gewonnenen 500 Mark 1 Kgr. extra. Diſt. ca. 3000
Meter. Dem zweiten Pferde 75 Mark und die Hälfte der Ein
ſätze und Reugelder, dem dritten Pferde die andere Hälfte, nach
dem der Sieger ſeinen Einſatz vorweg erhalten, zu nennen bis
17. Juni. III. Preis von Harzburg. 800 Mark dem
Sieger, 100 Mark dem zweiten Pferde, gegeben von den Be-
wohnern. Jagd-Rennen. HerrenReiten. Für Pferde aller
Länder 40 Mark Einſatz, 20 Mark Reugeld. Gewicht 3jährige
56 Kgr., 4jährige 72 Kgr., 5jährige 78 Kgr., ältere Pferde
81 Kgr. Meiden 10 Kgr. erlaſſen. Pferden, die noch kein
Rennen im Werthe von 1000 Mark gewonnen, 8 Kgr., die ein
ſolches, aber keins von 2000 Mark gewonnen, 6 Kgr., die ein
ſolches, aber noch keins von 3000 Mark gewonnen, 4 Kgr., die
ein ſolches, aber noch keins von 4000 Mark gewonnen, 2 Kar.
erlaſſen. Diſtanz ca. 3500 Meter. Die Einſätze und Reugelder,
nach Abzug des Einſatzes für den Sieger, zwiſchen dem zweiten
und dritten Pferde getheilt. Zu nennen bis 17. Juni. IV
Savernake-Jagd- Rennen Preis 1000 Mark, gegeben vom
Verein für Hinderniß-Rennen. Herren-Reiten. Für 4jährige
und ältere Pferde aller Länder, welche 1888 oder 1889 kein
iennen im Werthe von mindeſtens 3000 Mark und noch nie
ein Rennen im Werthe von mindeſtens 10000 Mark gewonnen
haben. 50 Mark Einſatz, 30 Mark Reugeld. Gewicht 4jährige
67 Kgr., 5jährige 73 Kgr.. ältere Pferde 76 Kgr. Für jede
1888/89 gewonuenen 1000 Mark 2 Kar. extra bis 7 Kgr.
accnmulätiv. Jnländiſchen Pferden 3'2 Kgr., Maiden 2 Kgr.
erlaſſen. Diſtanz 3200 Meter. Die Einſätze und Reugelder,
nach Abzug des Einſatzes für den Sieger, zu drei Fünftel demper S zwei Fünſtel dem dritten Pferde. Zu nennen bis

Juni.

Verkehrswe ſo.Der Handelskammer ſind die Tarife für die Be-
örderung von Perſonen und Reiſegepäck für den

LokalVerkehr zwiſchen den Stationen des EiſenbahnDirektions-
Bezirkes Erfurt ſowie für den direkten Verkehr von denſelben
nach den Stationen der übrigen Preußiſchen Staats Eiſenbahnen
ſeitens der Königlichen Eiſenbahn- Direktion zu Erfurt zuge-
gangen. Die betheiligten Kreiſe können die bezüglichen Tarife,
welche die umfangreichſten Auſſchlüſſe über die Fahrpreiſe c.
geben und deren Gültigkeit mit dem 1. April 1889 beginnt, in
den Geſchäftsräumen der Handelskammer jederzeit einſehen

Karl Rieſel's Geſellſchaftsreiſe nach ganz Jtv-
lien bis Rom, Neapel incl. Riviera iſt durch genügende
Einzeichnungen geſichert und wird beſtimmt am 6. April er.
gaugetreten werden. Programme gratis in Karl Rieſel's Reiſe
kontor, Berlin SW. Anhaltſtr. 2.

Jnduſtrie, Handel, Finauzen.
Jn der heutigen Generalverſammlung des Stein-

kohlenwerks Plötz bei Löbejün waren 10 Actionäre an-
weſend, welche 112 Stimmen vertraten. Man J die
vorgelegte Biſanz ſowie das Gewinn und Verluſt-Conto, er
theilte den Geſellſchafts-Organen Decharge und beſchloß die
Vertheilung einer Dividende von 15 für das abgelaufene Ge-
ſchäftsjahr. Der aus dem Aufſſichtsrathe ausſcheidende Herr
Alfred Scköne in Leopoldshall wurde einſtimmig wiederge-
wählt. Nach h Vorſtandes ſollen die Ausſichten
für das gegenwärtige Betriebsjahr recht günſtige ſein. Die
Auszahlung der Dividende erfolgt von jetzt ab bei der Ge-
ſellſchaſts- Kaſſe in Plötz und bei dem Bankhauſe H. F. Leh
mann hier.

Die ntſicherczbdlrupg der Gewerbebank zu Gera
(E. G.) beſchloß, der Generalverſammlung eine Dividende von

vorzuſchlagen.
Daß man unter Umſtänden durch die Farben der Ver-

packung einer Waare bei Sendungen nach dem Auslande
anſtoßen kann, erfuhr nach dem in Berlin erſcheinenden „Näh-
maſchinen-Techniker“ eine Nadelfabrik. Dieſelbe hatte eine nach
Aleppo in Syrien beſtimmte Sendung Nadeln mit grünem
Packfaden umſchnürt, was den muſelmaniſchen Beſteller ver
inlaßte, das Packet umgehend zurückzuſenden mit der Begründ
ung, daß die Verwendung der grünen dem Propheten geheilig-
ten Farbe zu einem ſo gemeinen re eine Religions-
ſchmähung ſei. Eine andere nach China abgegangene Send
ung derſelben Fabrik, die in weingr Papier verpackt war,
kam deshalb zurück, weil der chineſiſche Empfänger in Trauer
apier (weiß iſt die Trauerfarbe der Chineſen) verpackte
agren nicht annehmen mochte.

Wie die „Frkf. Ztg. meldet, ſoll der Ruſſiſche Fi-
nanzminiſter ein Reglement ausarbeiten, welches den Pri-
vatbank-Comptoirs ſämmtliche Operationen mit An-
lehenslaoſen unterſagt. Der Vertrieb letzterer ſoll nur
noch der Reichsbank und deren Zweiganſtalten geſtattet ſein.

Die „Nowoje Wremja“ meldet aus Petersburg, daß
das Departement für indirekte Steuern beabſichtige, die
Ausfuhr-Prämie für Spiritus ſtufenweiſe zu ermäßigen
and demnächſt gänzlich aufzuheben.

Couenrsſachen, Zahlungsſtockungen c.
Coneurseröffnungen. äcker Ferd. Blume in

meiſter Franz Schedlmayr in Erding.Hags in Homburg v. d. Höhe. Fabritont Wilhelm
in Reeswinkel bei Schalksmühle (Lüdenſcheid).
Chriſtian Friedrich Lonis Ude und Paul Wilhelm Theodor
Ude, in Firma Gebrüder Ude in Pinneberg. Galanterie u.
Kurzwaarenhändler Guſtav Albert Behrend in Zelle.

Ueber, das Vermögen des Kaufmanns, Delikateßwaaren
händler Schulze hier Leipzigerſtraße 83), iſt heute Konkurs
eröffnet worden.

Gebrüder

Halleſcher Zucke bericht.
Halle a. S, den 22. März 189.

Rohzucker. Jn leßter Woche herrſchte durchweg ſehr feſte
Stimmung. Raffinerien bekundeten fortgeſetzt rege Kaufluſt,
während das Angebot ſich den geringen Vorräthen entſprechend
verminderte und ſchließt die Woche mit einer Preisbeſſerung
von Mk. 1,60. Zu Ausfuhrzwecken wurden nur Nachprodncte

da die Werthe von Kornzucker weſentlich über
Exportparität ſtehen.

Umſatz hieſigen Bezirks 31 000 Sack.
Raffinirter Zucker. Durch die ſteigende Tendenz des

Rohzuckermarktes veranlaßt erhöhten Raffinerien ſucceſive
ihre Forderungen, und ſtellen ſich heutige Preiſe gegen die Vor
woche für alle Qualitäten ca. Mk. 1,50 höher.

Heutige Notirungen.
Nohzucker per 100 Kilo. Granuladetzucker incl.

Kryſtall-Zucker J. incl über 99,5 do. I. incl.
über 980 Kornzucker 969 excl. Rendement92 41.69 42. 00 do. 889 excl. 39.20--40.00 Nach
producte 75 Rendement excl. 29.50--33 20.4.

Raffinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter
Raffinade ff. excl. do f, excl. 62,60 62.50

elis ff. excl. do. m. excl. Würfelzucker J. incl.
Kiſte Patent Würfel 66.00 Gem. Raffinade J.60,00-—61,00 do. do. II. incl. .4. Gem. Melis L incl.
58,50——-59. 00 do. do. II. incl. 58.00 Farin Melaſſe zur
Entzuckerung excl. Tonne 6-6.20 .4. do. Brennereien
xcl. Tonne Alf

e

Telegraphiſcher Cursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin 23 März 1889.
Diskonto-Commandit-Anth. 243,70. Mainz-Lndwigshalener

E.-Aktien 114.70. 49 Ungariſche Goldrente 85.70. 470
Ruſſiſche Anleihe v. 1880 91.50. Franzoſen 102 50. Oeſlerr,
Credit-Actien 164, Tendenz: Feſt.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen: April-Mai 189. Sepyt, Okt. 188.-- Ruhig.
Ronggen: April- Mai 149 50. Juni-Jnli 150.50. Sept. -Oct,

151.25. Matt.
Gerſte: loco 120 à 197.
Hafer: April-Mai 14925.
Spiritus: 70er loco verſteuert 34. April-Mai 33.20.

AugnuſtSept. 35.29. Matt.
Rüböl: loco 58.70. April-Mai 58.20. September-October 51 90.

Wetterbericht der Halliſchen Zeitung.
Nachdruck verboten.

Muthmaßliches Wetter am 24. März.
Mäßiger Wind, wechſelnde Bewölkung, meiſt trocken, kühl.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Wien, 22. März. König Milan empfing heute

Nachmittag den Beſuch des deutſchen und hierauf den des
türkiſchen Botſchafters. Morgen früh reiſt der König nach
Belgrad zurück. Das „Fremdenbl.“ meldet aus Bel
rad, der von der Regentſchaft nach Yalta entſandte
taatsrath Alimpije Waſſilevic iſt daſelbſt eingetroffen

und von der Königin Natalie zuvorkommend empfangen
worden. Die Miſſion Waſſilevic's war ausſchließlich ein
Akt der Höflichkeit gegenüber der KöniginMutter.

Wien, 22. März. Der Finanzminiſter wird nächſtens
einen Geſetzentwurf einbringen, wonach das kleine Lotto
abgeſchafft und dafür eine Klaſſenlotterie nach
Deutſchem Muſter eingeführt wird.

Peſt, 22. März. Die Abreiſe des Kaiſers, der
Kaiſerin und der Erzherzogin Valerie nach Wien iſt ver
ſchoben worden. Dieſelben bleiben noch einige Tage hier.

Peſt, 23. März. Das Amisblatt veröffentlicht ein
königliches Handſchreiben, wonach die Demiſſion
des Juſtizminiſters wegen geſchwächter Geſundheit ge-

nehmigt wird, derſelbe jedoch beauftragt wird, bis zu
weiterer Entſchließung die Geſchäfte fortzuführen, ferner
wird Baroß mit der proviſoriſchen Leitung des Miui-
ſteriums des Jnuern beauftragt.

Paris, 23. März. Mehrere Zeitungen melden. Ein
von Havre abgehendes Torpedoboot kenterte in der
Nacht vom Donnerſtag zum Freitag infolge hohen See-
angs bei Harfleur. Die Mannſchaft, aus 13 Perſonenbeſtehend iſt ertrunken.

Brüſſel, 22. März. Das „Brüſſel. Journ.“ be-
kämpft jede Einführung von Eingangszöllen auf Ge-
treide und erklärt, daß deren Annahme den ſofortigen
Rücktritt des Miniſteriums bewirken werde.

Bozen, 22. März. Nach dreitägiger Verhandlungwurden Jakob Kün und Joſef Scheep aus dem Ober-

Vintſchgan wegen des Verbrechens des Raubmordes,
begangen an dem ſeit dem 11. Auguſt v. J. vermißten
und am 23. September in Mittelloch an der Schweizer
Grenze aufgefundenen Tonuriſten Dr. Schick aus
Döbeln in Sachſen, einſtimmig von den Geſchworenen
(hultig erkannt und vom Gerichtshofe zum Tode durch

en Strang verurtheilt.
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Tages Kalender für Sonntag 24. März:
Muſenm der Prov. Sachſen für heimathl. Geſchichte u.

Alterthumskunde: v. 11--1 Uhr in der ehemal. Reſidenz, Dom-
aſſe 5. Städtiſche Kunſtſammlung im Aichamt von 10
is 6 Uhr. Volksbibliothek: Vm. 11--12 im Rathhaus.

Kunſtgewerbe Verein: Leſezimmer und Bibliothek im
Wagge Gebäude part., links, Vorm. 10 bis 12 Uhr.
Kaufmänn. Verein: Vm. 11 Vorſtandſitzung. Kaufm. Verein
„Frohſinn“: Ab. 8 i. Café David. Geſang- Verein „Heleng
h „Kunzes Reſtaurant e 14. GeſellchaftsUnterhaltungs-Abend 8--11 Uhr. Turnverein Ule“:
Vereinsabend mit Damen in „Wilke's Reſtauxaut“. Verein
Aphroditig im „Altenburger Hof. Verein Einigkeit: Geſell
ſchaftsabend im „Reichskanzler“ 8 Uhr. Chriſtliche Mädchen
Herberge, Marthahanus, Gottesackergaſſe 2.

en

Tages-Kalender für Montag 25. März
Kgl. Univ. Bibl. von 9 1 Uhr geöffnet. Die Aus-

u. Ablieferung von Büchern findet von 11 1 Uhr ſtatt.
Bibliothek u. Leſezimmer der Kaiſerl. Leopold.-Carol

Academie der Naturforſcher, v. 3—6 in der Kgl. Univ.- Klinik am
Domplatz. Börſenverſ.: Vorm. 8 Uhr im Börſengebäude.
Patentſchriften-Leſezimm.: Magdeburgerſtr. 4, I. 8--12 Uhr u.
2—6. Polhtechniſcher Verein: Abds. 7--9 Bibl. u. Leſe

Verein ehel. „36er“: Abds. 8 Uhr

Barmen. Gaſtwirth Emil Schlör in Zingſt (Varth).
Reſtaurateur Werner Friedrich Strube in Bremen. Glaſer

zimmer im „Kronprinz“.
in „Stadt Appebirgnt „SVabelsberger Stenographen

Abends 8 Uhr Unterricht im ReichskanzlerVerein lLeizigerſtraße. Trhiemeſcher Geſangvereinz: Abends
GebauerSchwetſch'keſche Buchdruckerei zu Halle

Mehlhändler Moſes 7 Uhr Uebung für Damen, Ab. 8 für Herren in der „Dres-

Gartenſgal des Hrn. Conſt.R. Göbel. Schachklub: Abs. 8
im „Café David. Halleſcher Turnverein Abends 8 Uhr in
der ſtädt. Turnhalle Fachſchule der Schuhmacher-Junung:
Wilkes Reſtaurant.“ Geſangverein d. Bäcker-Junnng zuHalle a. S. u. Umgegend Nachm. 5—7 Uhr Uebungsſt. im hielt

z. Aichamt gr. Berlin. Schneider Jnunng im „Altenburger
Hof.“ Hotel Stadt Berlin: Schachabend. Halleſches
Volksbad Leipzigerſtr. Nr. 6.: von Vorm. 8 bis Abd. 9 Uhy,

Aich- und Wagegamt: 8-12 und 226 Uhr. Votaniſcher
Garten: 8- 12 und 1-6 Uhr. Städtiſche Anſtalt für
Arbeitsnachweiſung. Jnſpektor Merten Arbeitsanſtalt.
Vervpflegungsſtation J. für fremde Reiſende ebendgſelbſt.
Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6b. Chriſtliche Mädchen
Herberge, Marthahans, Gottesackergaſſe 2.

ccccgaggeeeegerereeeeeeDer Verſuch hat bewieſen, daß unter allen Abführmitteln
die Apotheter Richard Brandt's Schweizerpillen, das beſte ſind,
weil ihre Wirkung abſolut ſchmerzlos, milde und ſicher iſt, da
bei die täglichen Koſten nur 5 Pfennige betragen was ſie zu
gleich zum billigſten Arzueimittel macht. Man verlange ſtets
Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen unter beſonderer
Beachtung des Vornamens, da viele werthloſe Nachahmungen
exiſtiren. „Die Beſtandtheile ſind außen auf jeder Schachtel

angegeben. [9569Eine Eiurichtung, welche in erhöhtem Maaße den Stempel
unſerer ſchnelllebigen Zeit trägt, ſind die Verſandtgeſchäfte. Dieſelben ſind für die in kleinen Städten und guf dem Lande
Wohuenden zu einem wahren Bedürfniß geworden.

Für Letztere giebt es keine großen abrrer nach der Stadt
mehr, die ſie auch halbe oder ganze Tage vom Beruf fern
halten und ihnen außer der Zeit auch noöch viel Geld koſten;
heute genügt eine 5-Pfennigkarte und in wenigen Tagen iſt das
Gewünſchte in Form von Muſtern oder Waare zur Stelle.

Als eines der angeſehenſten Geſchäfte welche ſich den
Verſandt für Damenbedarf zur Aufgabe gemacht haben, iſt das
Geſchäftshans Aug. Poliech in Leipzig zu nennen, welches
jährlich über 40 000 Packete nach allen Gauen Deutſch
lands verſendet, aber nicht allein auf Deutſchland erſtreckt ſich
ſein Abſatzgebiet, ſondern die einen großen, ſeuerfeſten Schrank
füllenden KundenRegiſter erzählen, daß über Belgien, Holland,
Schweden, Norwegen, Dänemark, Rußland, Serbien, Rumaänien,
Türkei und Griechenland, ja über das Meer hinaus nach Mexico
und Japan hin die Kundſchaft ſich erſtreckt.

Einen Hauptartikel des Verſandts bilden die Damenkleider
ſtoffe in reiner Wolle, Seide und Baumwolle.

Die Leiſtungsfähigkeit des Hauſes zeigt ſich in der außer
ordentlich gediegenen Auswahl und in den ſchönen Muſtern der
feinſten n n

Die meiſten Muſter ſind als ſolche für das Haus Polieh
ausſchließlich reſervirt, d. h. die erſten Fabrikanten, mit denen
das Haus ausſchließlich zu thun hat dürfen dieſelben Artikel
und Muſter in Deutſchland nicht weiter verkaufen. Dafür iſt
Aug. olieh in der Lage, ohne irgend welche Rückſichtnahme
auf die Concurrenz die Preiſe ſo billig zu ſtellen wie es ſein
i nur beſte Waare bei billigſter Preisſtellung abzugeben,

erlangt.
Das neu erbaute Geſchäftshaus iſt für den Lagerbeſuch

Cere nger die Es hat die lichtvollſten Verkaufshallenentralheizung, elektriſche Bogenlicht-Beleuchtung und behördlich

geprüfte Sicherheitswaaren- und Perſonenaufzüge welche die
Beſuchenden mühelos in die höheren Stockwerke befördern. Als
ein Zeichen des Wohlwollens, deſſen ſich das Kaufhaus Polieh
höheren Ortes erfreut, möge die Thatſache dienen, daß bei Ge
legenheit des Beſuches Jhrer Majeſtäten in Leipzig die Königin
das Geſchäftshaus beſuchte von allen den muſtergiltigen Einrichtungen mit großem Jnutereſſe eingehend geitntß nahm, und

huldvollſt in den verſchiedenen Abtheilungen größere nter
9miachte.

FamilienNachrichten.
Verlobt: Frl. Maria Verſpohl mit Hrn. Franz Rohloff

(Notteln Münſter i. W). Frl. Margarethe Meyer mit Hrn.
and. theol. Johann Jakobſen (Trennemurth). Verehelicht:
Hr, Karl Heck mit Frl. Helene Hartert (Breslau). Hr. Otto
Kehrer mit Frl. Laura Groſſer (Stolberg Chemnitz). Ge
boren: Ein Sohn: Hrn. Dr. med. Kremer (Nippes). Hrn.
Apotheker Berndt (Altenburg). Hrn. Lic. theol. K. Schmidt
(Sternberg). Hru. Karl Ad. Schmid (Hannover). Eine
Tochter: Hru. Otto Georgi (Sigmar). Hrn. Appt Burth
W Geſtorben: Hr. Gutsbeſitzer Karl Bludau (Ab-
chwangen). Frau Emma Zeller, geb. Binder (Stuttgart).
grgre Mathilde Hofmann, geb. Klotz (Magdeburg). Hrn. Pauk
Faſt Tochter Erng (Königsberg). Hrn. Henning von Lücken
Sohn Siegfried (Maſſow). Hr. Aſſeſſor Robert Herrmann
(Gr.-Turſe bei Dirſchau).

wer
Amtliche Bekanntmachungen.

Jn Gemäßheit der Beſtimmungen in 8 113 der Kreiss
13. Dezember 1872

o ung v rdnung vom Mir c wird hiermit zur Kenntniß
der Kreiseingeſeſſenen gebracht daß zu Kreistagsmitgliedern
auf die Wahlperiode vom 1. Jauuar 1889 bis Ende Dezember
1894 gewählt worden ſind:

A. im Wahlverbande der Städte:
Der Bürgermeiſter Schmidt und, der Kaufmann W. A.

Thorweſt in Cönnern, ſowie der Bürgermeiſter Roick und
der Oeconom R. Jänicke in Löbejün.

B. im Wahlbverbande des Großgrundbeſitzes
Der Gutsbeſitzer Günther in Deutleben, der Gutsbeſitzer

Kunieſtedt in Daleng, der Amtsvorſteher Bieler in Merbitz,
der Amtsvorſteher Knauer in Schwoitſch der Gutsbeſitzer
Faulwafſer sen. in Cuſtrena, der Gutsbeſitzer Fr. Thiele
in Löbnitz a. G. der Gutsbeſitzer Pitzſchk in Zwintſchönag,
der Gutsbeſitzer Fr. Schnapperelle in Schlettau.C. im Wahlverbande der Landgemeinden:

Der Gutsbeſitzer Jänicke in Schlettau (IJ. Bezirk) der
Schulze Schmidt in Morl (1V. Bezirk), der Gutsbeſitzer
Theodor Förſter in Nietleben und der Gutsbeſitzer Albert
Weſtfeld in Dölan (V. Bezirk), der Amtsvorſteher Nagel in
Trotha (Bezirk VIa), der Gutsbeſitzer Stock in Wurp (VII. Bezirk),
der Gutsbeſitzer Schlurick in Peißen (VIII. Bezirk) und der
Gutsneſitzer Kreime in Schönnewitz (1X. Bezirk).

alle a/S., den 13. März 1889.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

Geheime Regierungs Rath.
C. V. Krosigk.

Die Zinsſcheinreihe II. Nr. bis 10 zu den Kreisanleihe
ſcheinen des Saalkreiſes vom Jahre 1884 über die Zinſen vom
1. Januar 1889 bis 31. Dezember 1893 nebſt den Anweiſungen
zur Abhebung der folgenden Reihe werden von jetzt ab von der
Kreis-Communalkaſſe hierſelbſt Sophienſtraße 10, Vormittags
von 9 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr mit Aus
nahme der Sonn und Feſttage ausgereicht werden.

unker dener Bierhalle“. Domkirchenchor; Abs. 8 Uhr Veb'ng im

ſcheinanweiſungen J. Reihe ſind mit einem Verzeichniſſe zu
übergeben, zu welchem Formulare bei der Kreis-Communalkaſſe
unentgeltlich zu haben ſind.

Halle a/S, den 12. März 1889.
Der Kreis Ausſchuß des Sanlkreiſes.

Ve Krostgk.
mee

Verlag der Rktlengeſellſ haft „Halliſche Zeitung zu Halle,Verantworllich: Chefredaktenr 97 dir Hamel ſür Politik,
Fenilleion und den übrigen Jnhalt ansdſchließlich des Nachbezeichneten Re
dakteur Dr. Ewald Schulze für Lokales, Provinzielles, Theater und Mußl.
L Lehmann ſür den Vörſen- und Inſeratentheil ſämmtlich zu Hall r

Die Redaktion iſt geöfſfnet von 5 Uhr Morgens an Der Cheſredakten
ſt zu ſprechen Vorm. 106—- 11 Uhr und Nachm. zwiſchen 1—2. Am veſtenwendet man ſich ſchriftlich an denſelben. Redakteur Dr Squlze i
ſprechen Vorm. 10- und von i 12 Uhr Die Expedition hſeratenannahme und Geſchaſisangelegenheiten iſt öffen von 7 Uhr Vorr

7 Uhr Abends.

unsDie zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Zins
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Erſte Beilage zu 71 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonntag, 24. März 1889.

XVII. Plenarverſamnmlung nehmens prüfen, die Richtigkeit der Geſchäſtsführung über- Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgeonng-
r d ſei theil en.“ Dieſe Auffa ung wäre er ruck unſerer 'uglCoreſpondenze nur utticherdes deutſchen Landwirthſchaftsratha t en h e et e r nerlin, 22. März. lich in der Lage wäre, ſich ein ſolches Maß von tech S Weihenfels, 22. März. (Waſſerwerk.) Jn der Wie

Jn Der heutigen fünften und letzten Sitzung referirte niſchem Wiſſen anzueignen, wie es zur Bewältigung der dergäbe des Verichts des Herrn Stadtbaumeiſters Dieckmann
LaudesDckonomierath Nobbe (Berlin) über den Erlaß eines artigen ihm geſtellten Aufgaben erſordertich ſein würde. Es über die Waſſerwerkslage iſt inſofern ein Jrrthum enthalten.
Reichsverſicherungs-Geſetzes. Der Redner äußerte ſich unge- muß ausdrücklich hervor
ſähr folgendermaßen: Nach Artikel 4 der Reichsverfaſſung iſt die Geſetzgebung irgend e
die Kontrole und die Geſetzgebung über das Verſicherungsweſen Verſtaatlichung des g
ausdrücklich dem Reiche zugewieſen worden: eine Ausnahme iſt hat, noch auch der

hoben werden, daß bisher weder als nicht 650 Meter, ſondern nur 66 Meter zugefüllt und mit
es anderen modernen Staates die Rohren ausgelegt ſind, ferner muß es heißen „Querſchläge“,

eſammten Verſicherungsweſens dekretirt ſtatt „Querſchächte“. Auch „ſoll“ nicht erſt der letzte Theil des
erlauf der für ein deutſches Reichsver- Stollens trocken ausgeſetzt werden, ſondern „iſt“ derſelbe be-

nur bezüglich der Jmmobillar- Verſicherung für das Königreich ſicherungs-Geſetz geſchaffenen Vorarbeiten darauf ſchließen läßt, reits trocken ausgeſeßt, um das Eindringen des „Sandes“ nicht
Bayern gemacht worden. Gleichwohl hatte das Reich, abgeſehen daß die Frage der Verſtaatlichung des Verſicherungsweſens in des „Waſſers“ zu verhindern; ebenſo iſt bereits die agnze Sohle
von ſeiner großen ſozialpolitiſchen Verſicherungs- Geſetzgebung abſehbarer Zeit von aktueller Bedeutung für Deutſchland wer- des Stollens und des Querſchlages nach Schacht ausge

egen Kranukheit, Unfall, Alter und Jnvalidität noch nichts l den könne. Wir ſtehen deshalb bezüglich der Belaſſung des mauert.
eſentliches auf dieſem Gebiete der Geſetzgebung gethan. Die Privatbetriebes durchweg f dem Voden des beſtehenden I Erfi irt, 22. März. (Von der Handelsfachſchule.)r

großen und ſchwierigen Aufgaben, denen die Reichs Geſetzgebung Rechtszuſtandes und haben lediglich die Frage zu erörtern in Sämmtliche 24 Abiturienten der Höheren Handelsfachſchule
auf anderen Gebieten ſonen berſteht haben es bisher verhindert, wieweit der letztere einer Aendernng und Ergänzung bedarf. haben die unter dem Vorſitze des Herrn Geheimen Regierungs-
das Verſicherungswe
unterziehen. Wenn man daraus u wollte, daß die geſe
liche Regelung des Verſicherungsweſen

en einer reichsgeſetzlichen Regelung zu Die Geſetzgebung in Deutſchland entbehrt des feſten, einheit- und Provinzialſchulraths e. Goebel aus Magdeburg vor-
lichen, den Erfahrungen der Neuzeit entſprechenden Syſtems geſtern und geſtern wer Entlaſſungsprüfung beſtanden.

in allen Theilen Deutſch- und kann zu einem ſolchen nur gelangen, wenn ſich das Reich Weimar, 22. därz. (Verſchiedenes.) Während ſeit
lands eine V genügende, den Bedürfniſſen des verſicherungs- der ihm auf dieſem Gebiet zugewieſenen Kompetenzen bedient. Wiedererrichtung des deutſchen Reiches an dem henigen hiſto

ibedürftigen Pub
irrigen Ergebniß gelangen. Das Bedürfniß nach einer reichs- dem Korreferenten ſtelle, zuzuſtimmen:
geſetzlichen Regelung des Verſicherungsweſens, ſofern es ſich „Der dentſche Landwirthſchaftsrath wolle beſchließen, J. die ſtattzufinden pflegte, haben leider nach dem

kums entſprechende ſei, ſo würde man zu einem Jch erſuche Sie, folgenden Theſen, die ich in Gemeinſchaft mit riſch bedentſamen Geburtstage des erſten Kai ers die
Abiturienten- Entlaſſung im gr. Weh P

ode
dabei um die öffentlichrechtliche Seite deſſelben handelt, wird Landwirthſchaft hat nach wie vor ein hervorragendes Jntereſſe auf Beibehaltung dieſer ſchönen nationalen Sitte gerichtete
vielmehr ebeuſowohl von den Bundesregierungen wie von der an der baldigen Regulirung der verwaltungsrechtlichen Seite des Wünſche höheren Ortes keine Berückſichtigung gefunden. Der

öffentlichen Meinung, ſoweit dieſelbe in techniſchen Orgauen Verſicherungsweſens durch ein Reichsverſickerungsgeſetz. II dieſes feierliche Aktus iſt für dieſes Jahr auf Montag deu 25. März
und ſachverſtändiger Erörterung zum Ausdruck kommt, gleich Geſetz wird vor Allem folgende Gegenſtände einheitlich zu regeln verlegt. Dem weimariſchen Landtag iſt ein Antrag des
mäßig als vorhanden auerkannt. Ueber das als nöthig und haben: 1.dasKonzeſſionsweſen, unbeſchadet der bayer. Reſervatrechte konſervativen Abgeordneten von Wurmb zugegangen, daß von
wünſchenswerth in Betracht Kommende, ſind allerdings die An für JmmobilienVerſicherung, 2. die Aufſtellung von Normative der zum allgemeinen Steuererlaß für die nächſte dreijährige
ſichten getheilt. Ganz beſonders iſt es eine viel beſtrittene Frage, beſtimmungen für jeden Zweig und jede Geſellſchaſtsform auf Etatsperiode vorgeſehenen Summe ein Dritttheil der alten
ob das Reich ſich darauf beſchränken ſollte, allgemein gültige dem Gebiete des Verſicherungsweſens, durch welche die ſolide Grundſteuer den Gemeinden überwieſen werden ſoll. Gutem
Normativbeſtimmungen für die behördliche Behandlung der Verſolgung des Geſellſchaftszwecks geſichert und das Jntereſſe Vernehmen nach wird der Zanntgt noch bis Palmarum verſama
VerſicherungsGeſellſchaften in den einzelnen Staaten aufzu der Verſicherten nach Möglichkeit gewahrt wird 3. das ſtaat melt bleiben. Mit einer die ohbeit ihrer Handlungsweiſe
ſtellen, oder ob die betreffende Geſetzgebung dem Reiche eine liche Aunſſichts- und Kontrolrecht, und zwar in dem Sinne und iege ſühnenden Strafe kamen in der geſtrigen Straf
direkte Einwirkung auf die Konzeſſionirung, Beaufſichtigung Umfange, daß die behördlicherſeits ausznübende Kontrolle eine kammer
und Unterſuchung des Geſchäftsbetriebes der Verſicherungs- durchgreifende ſein darf; 4. die

ſchaftsorgane für ihre Geſchäftsführung; 5 die Anwendung kranken Handelsmann derart mi t blutaerſichernungs- feſter Formen für die Gewinn und Verluſtberechnung, ſowie überſtrömt und beſinnungslos liegen blieb. Sie erhielten 23Anſtalten zuſprechen und ob ſie in der a ad hoc Geſezu ſchaffenden neuen Abtheilung des Reichs-

itzung drei Maurergeſellen aus Riethnordhauſen
Verantwortlichkeit der davon. welche nach einem geren Wortſtreite einen alten

handelt hatten, daß er blut

amtes gipfeln ſolle. Der Redner unterzog alsdann die Ver für die Bilanzanfſtellung; 6. die e über Auflöſung Mongte Gefängniß.
ſicherungs Geſetzgebung der Einzel Staaten einer kurzen und Liquidation der
W W konſtatirte an der Hand dieſer Anfſtell- nnter ſtagtlicher Leitung ſtehenden

erſeung die
und betonte zugleich die Nothwendig

erſicherungs Geſe (Dt H. rand und Hagel-Verſicher werden bald dein großen Publikum hierſelbſt nicht mebr alhiedenartigkeit der beide Beſtimmungen ungs-Geſellſchaften, die öffent ichen Feuerſocietäten, ſowie die Schanſtück dienen, denn, wie man hört, ſind ſie nach der Schweis
eit eines allgemeinen nur einen beſchränkten örtlichen Geſchäſtskreis habenden Lokal- Br veräußert und werden demnächſt nach dort abgehen. Jhr

aften. III. Die W. Eiſenach, 22. März. (Die Bären der

ReichsVerſichernngsGeſetes. Die Landwirthe. ſo etwa fuhr verſicherungen auf Gegenſeitigkeit, namentlich zur Unterſtützung Beſtimmungsort iſt, wenn wir recht unterrichtet ſind, Bernder Redner fort, haben ein ſehr weſentliches Jntereſſe an einem in Kthetts oder Todesfallen oder für Schäden im land An der Stelle des Bärenzwingers ſoll ein Bad eingerichtet
Reichs VerſicherungsGeſetz. Das verſicherungsbedürftige Pub wirthſchaftlichen Kleinbetriebe ſind von den Beſtimmungen der werden.
likum wird die d ernſtlich zu prüfen haben, ob es nicht in Reichs- Geſetzgebung auszunehmen. (Lebhaftes Bravo.) Das Abiturientenexamen beſtanden am Kgl. Dome
ſeinem eigenen Intereſſe liege, die reichsgeſetzliche Regelung des zu Magdeburg 20 Primaner (darunter 6 unter
r ens baldigſt in Fluß zu bringen und daſſelbe
ſo auszugeſt

ispens von der mündlichen Prüfung), am Realgymnaſium zu
alten, daß die mehrfachen trüben Erfahrnngen, Halliſche Lokalnachrichten vom 23. März. Gera 3, am Realgymnaſium zu Eiſengch 4 (1 dispenfirt).

welche im Laufe der letzten Jahre gerade auf dem Gebiete der Der Aodrug unſerer Originalnachrichten iſt nur mit vollſtändiger Quelleong ab 4 Am Mittwoch in der Dämmerſtunde wurde in Greußen
Verſicherung landwirthſchaftlicher Produkte gemacht worden
ſind, dabei Berückſichtigung finden und daß ähnliche Erfahr- Tagesordnung für die Sitzung der Stadtver- ſtürzte ſich, nur mit einer
ungen in Zukunft nach Möglichkeit vermieden werden. Hat doch j ordneten- Verſammlung
die beſtehende Geſetzgebung thatſächlich nicht hingereicht, dies zu 4 Uhr. Oeffentliche Sitzung. 1)

ein tollkühnes Wageſtück ausgeführt. Jn Folge einer Wetti Vabeboje Luna ein bieſiger
Montag, den 25. März e. Nachm. Brauerlehrling, als tüchtiger Schwimmer bekannt, bei derFluchtlinienRegulirung Klingenſchen Brücke in die Folge des Thauwetters hoch an

bewirken. Es muß doch als ein gemeinſames charakteriſtiſches große Steinſtraße Nr. 13 und 14; 2) FluchtlinienRegulirung geſchwollene Fluth des Segen und ſchwamm durch einen
Zeichen der geſammten, im Uebrigen ſo polychromnen Verſicher angeſtraße Nr. 12 und 13. 3) Nachbewilligung von Mitteln heil der Stadt bis an die
ungs Geſetzgebung der einzelnen Staaten hervorgeboben wer guf Tit. I. G. Poſ. 2 des KämmereiEtats; 4) Fluchtlinien- er landete.
den, daß die behördlichen Aufſichtsrechte im Ganzen ſehr unbe- Regulirung Zapfenſtraße Nr.
ſtimmt und allgemein gehalten ſind, ja den Kern der Sache Leipzigerſtraße: 6) Annahme eines Lega
gen berühren. Nirgends exiſtirt eine Verpflichtung zu period- kaſſe pro 1889/90; 8) Feſtſtellung d niſcher, ſachlicher Kontrole, ſondern überall iſt nur ein mehr oder 1889/90; 9) Antrag, die Schlackenſtein-Uebergänge betreffend; I866 und 1870/71 Geldgeſchenke von je 44 Mk. bewilligt worden.

telle binter dem Armenhauſe, wo

13; 5) Terrain-Erwerb in der Aus den für 1888/89 fälligen Zinſen der von dem Kom
ts: 7) Etat der Hoſpital- merzien-Rath Salomon Lachmann in Berlin gegründeren

es Kämmerei-Etats pro Stiftung ſind 25 Jnvaliden aus den Feldzügen von 1864,

weniger zaghaftes Eingreiſen erſt nach lautgewordener, meiſt 10) Entlaſtung der Rechnung der Aich und Waggeamtskaſſe darunter dem Zimmermann Gottlieb Römmling in Silſtedt

ein
bis J Ünerträglichkeit geſteigerter Beſchwerde. Es iſt darin pro 1887; 11) Petition des Tucnvereins Guths-Muths: 12) bei Minsleben und dem Holzhauer Auguſt Schiemeyer in

keſt jener Staatsanſchauung zu erblicken, welche ſich vor Petition des Männer-Turnvereins;n 13) Petition verſchiedener 9odishain bei Stolberg a. H.
jedem direkten Eingreifen des Staates in das gewerbliche Ver Anwohner der Grünſtraße. Geſ chloſſene Sitzung. 14) Au-
kehrsleben ſcheute und die Aufgabe für gelöſt hielt, wenn der ſtellung eines Polizei-Sergeanten: 15) Referat über einen VerStaat dem Spiel der wirthſchaftlichen ſeräfte möglichſte Freiheit gleich wegen Zahlung von Wege-Unterhaltungskoſten und Ein- Aus aller Welt.
und Ungebundenheit garantirte. „Mag Jeder ſehen, wo er legung einer Berufung: 16) Entbindung vom Amt eines Schieds- Der Staar des Kaiſers. Der Schneidermeiſter Joſef
bleibe mag der Verſichernde ſelbſt die Solidität des Unter manns-Stellvertreters, eventl. Neuwahl eines ſolchen. Tylinski in Weißenhöhe hatte dem Kaiſer zu deſſen Geburts
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„Jn dem Schreiben hier brach Alice zuerſt ein verlegenes Schweigen, „iſt
die Rede von Beweisſtücken, welche Toby Black mir vorzulegen im Stande wäre.
Was kann damit gemeint ſein

„Beweisſtücke,“ fuhr Edgar auf, als ob er zu jäh aus freundlichen Erinnerungen
anfgerüttelt werde. „Spielwechſel, Schuldſcheine haben ſie in Händen von
mir, die ich in gutem Glauben ausſtellte, ehe ich zu ſpät erfuhr, daß ich
abgefeimten FFalſchſpielern in die Hände gerathen ſei. Seien Sie nicht böſe,
Fräulein, daß ich mich zu ſo brüsken Ausdrücken hinreißen laſſe. Jch vermag
mich nicht milder zu faſſen.“

Und nun erzählte er dem geſpannt lauſchenden Mädchen in fliegender Haſt
und ſchwer unterdrückter Erregung, wo und wie er mit den beiden Blacks zu
ſammengetroffen und wie er ins Unglück gerathen ſei, flocht mancherlei über ſeine
Familienverhältniſſe, ſeine Vergangenheit und Zukunftsträume ein und erklärte ihr
zuletzt, durch welchen Zufall ein Freund von ihm den Verdacht, daß er Falſchſpie
lern zum Opfer gefallen, unerſchütterlich zu beſtätigen vermocht hätte.

Alice war ſehr bleich und unruhig geworden. Lange ſah ſie ſchweigend undwie um einen Entſchluß kämpfend vor ſch hin und ihre Bruſt arbeitete, als ob

ſie gewaltſam nach Ruhe und Faſſung ringe. Ein Zug von Groll und Bitterkeit
hatte ihre Lippen aufgebäumt und ihr Blick war trüb und voll finſteren Schmerzes.
Eine ungeheure Beſchämung mußte auf ihrer Seele laſten.

„Was in meinen Kräften ſteht, Jhnen Genugthuung zu verſchaffen, ſoll ge
ſchehen,“ ſagte ſie endlich leiſe. Jhre Stimme klang jedoch wieder hart und drohend,
„Die Angelegenheit iſt für mich unendlich peinlich, das können Sie ſich wohl
denken. Jch brauche Jhnen wohl nicht erſt zu verſichern, daß es mir äußerſt fern
liegt, meinen armen kranken Vater auch nur mit einer Silbe über ſeine unwürdigen
Neffen aufzuklären, und was ſich auch ereigne, er wird nichts Schlechtes über ſie
erfahren und deshalb Kummer leiden. Dafür will ich ſchon ſorgen.

„Aber ich denke zu gerecht und es will mir faſt wie eine unabwendbare Pflicht
erſcheinen, daß ich Jhnen zur Genugthuung verhelfe, weil Sie durch unſere Ver-
wandten zu Schaden gekommen ſind, wenn ich dieſe Vetterſchaft auch gern aus
der Welt leugnete. Und ſind die beiden Brüder wirklich Unwürdige und Fälſcher
und Betrüger, ſo müſſen wir ſie hindern, noch mehr Unglück zu ſtiften.

„Jch will Jhuen nur geſtehen, daß mich Jhre Enthüllung über die Mani-
pulativnen im Spiel, mit' denen man Sie betrog, aufs äußerſte erſchüttert hat, und
zwar deshalb weil meine Vettern mir einmal vor Jahren im Scherz ihre mimi-
ſchen und phyſiognomiſchen Zeichen vormachten, durch welche die Karten des Gegners
beſtimmt werden. Und übrigens traue ich den Brüdern ſchimpfliche Streiche zu.
Sagen Sie, iſt Jhnen bekannt, daß beide einem ſehr vornehmen Club angehören,
in dem viel und hoch geſpielt wird?“

„Allerdings,“ beſtätigte Edgar. „Jch verſuchte ſogar, dem Präſidenten dieſes
Clubs, einem Mr. Watkinſon, meine Aufwartung zu machen, wurde aber nicht
vorgelaſſen. Jch hätte ihm die Herrn Blact zur Beobachtung empfohlen.“

„Die vornehmen Herren hier,“ verſetzte Alice, „geben ſo leicht einem wild-
freuden Menſchen ohne Empfehlung keine Andienz. Aber Papa kennt ihn von
früher her. Es wird mir nur ein Wort koſten, für Mr. Overbeck von Papa ein
Einführungsſchreiben zu erhalten. Eine Viſitenkarte mit ein paar Zeilen von ſeiner
Hard genügt ſchon. Wo wohnen Sie?“

analſtraße, im „Deutſchen Schwanen!“
„Gut, ich werde Jhuen dieſe Karte morgen per Poſt zuſchicken. Das iſt alles,

was ich für Sie thun kann. Weiter müſſen Sie ſich ſelber helfen. Vor allem,
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Das Vermächtniß des Trödlers. Roman in drei Büchern von Alfred Stelznuer.

gelüſten ſollte, die Beweiſe für die Berechtigung dieſer dringenden Warnung zu
ſehen, ſo bin ich jederzeit erbötig. Es bedarf ſelbſtverſtändlich nur dieſer vertrau-
lichen Zeilen, um Dich zu beſtimmen, dem frechen Geſellen fortan die Thür zu
weiſen. Mündlich mehr darüber!

Mit beſtem Gruß Dein Vetter Toby.
P. S. Empfehle Dir, dieſes Schreiben zu verbrennen, damit es nicht etwa

dem Onkel zu Geſicht käme, der ſich nur unnöthigerweiſe beunruhigen würde, während
ſein trauriger Zuſtand doch der vorſichtigſten Schonung bedarf. D. O.“

Alice hatte dieſen Brief, den ſie noch immer in der Hand hielt, nur flüchtig
durchgeſehen, mehr, um Zeit zu einem ſchon einmal erſchütterten Entſchluſſe zu ge
De en als um ſeinen, ihr nur zu wohl bereits bekannten Jnhalt noch einmal
zu prüfen.

„Sie müſſen es leſen!“ erklärte ſie jetzt feſt entſchloſſen. „Jch will keinen
andern Ausweg. Nehmen Sie!“

Edgar, dem die ſeltſame Erregung und Unſchlüſſigkeit des jungen Mädchens
nicht eutgangen war, die ihm anzudeuten ſchienen, daß etwas Außerordentliches, und
zwar ihn ſelbſt Betreffendes in Frage ſtände, griff weit haſtiger nach dem Dargereichten,
als es mit dem „guten Ton in allen Lebenslagen“ vereinbar war, und daß er
jedes Wort und jede Wendung der nichtswürdigen Epiſtel nur zu wohl verſtand.
lehrte ſeine von Secunde zu Secunde anwachſende Aufregnng.

Auf den erſten Blick ſchon, der der Unterſchrift galt, war er jäh zuſammen
gezuckt, als ob er ſich auf das Schlimmſte gefaßt halten müſſe; dann war er plötz
lich zurückgetaumelt, als ob der Boden ihm unter den wanke, wie gelähmt
jedoch von da an auf ſeinem Platz verharrt. öthe und Bläſſe wechſelten
auf ſeinem Antlitze. Er griff ſich an die
traute. Aber er verſchlang Zeile auf Zeile in ungeſtümer Haſt.

Man ſah es ſeinen wildflammenden Blicken an, daß die leidenſchaftlichſten
Gefühle ſeine Seele überſtürmten, die widerſtreitendſten Emfindungen ſich in ſeinem
Jnuern bekämpften, Emfindungen unſäglicher Beſchämung und ſchäumenden Grolles
faſſungsloſer Beklemmung und blitzenden Zornes.

Er hatte unwillkürlich die Fauſt geballt. Er lieſt die letzten Zeilen mit halb
lauter Stimme.

Plötzlich ſtockt er, läßt das Blatt ſinken und wiſcht ſich den Schweiß von
der Stirn. Seine hohe Geſtalt zittert. Er ſtöhnt dumpf auf, wie wenn er nur
mühſam eine Verwünſchung unterdrückt, die in ſchnelllodernder Leidenſchaft in ihm
aufquillt.

Aber mit Gewalt nimmt er ſich zuſammen und rafft ſich auf, der hohlen Er
bärmlichkeit, die ihm aus jeder Zeile entgegenzüngelt, mit möglichſter Faſſung zu begegnen

Ein bittres Lächeln umzuckt ſeine feſt aufeinandergepreßten Lippen, als er
das Schreiben in die Hände des Mädchens zurücklegt, dem keine ſeiner erſchüttern
den Gemüthsbewegungen entgangen zu ſein ſcheint.

Plötzlich aber geht es wie ein Leuchten, wie ein freudiger Schreck über ſeine
finſter drohenden Züge. Er holt tief Athem und ſpricht Worte, die er in kurzen,
rauhen Tönen ausſtößt.

„Fräulein,“ flüſtert er mit gepreßter Stimme. „Jhr Vertrauen beglückt mich
unausſprechlich, Sie haben dem Verleumder nicht geglaubt!“

Der vollbewußte Blick eines überquellenden Glücksgefühls muß die Ange
ſprochene mächtig treffen; denn ſie wiegt das Haupt und eine feine Röthe ſteigt
in ihr liebreizendes Antlitz.

tirn, als ob er ſeinen Augen nicht
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tag einen abgerichteten Staar uberſandt, welcher die
preußiſche Nativnalhhmue pfiff, und auch das Jnfanterieſignal

„Sammeln“, ſowie ein r Außerdembeantwortete er die „Staar wo biſt Du“ mit „hier, hier“und die Bemerkung „hübſcher Staax“ mit 5 ja“. Dieſer Tage
erhielt nun Tylinski aus dem geheimen Kabinet des Kaiſers ein
Schreiben, worin ihm mitgetheilt wurde, da dere Von den
Staar ausnahmsweiſe augenommen und dem Geber ein Gnaden-
gen en 60 M. bewilligt habe. Das Geld war dem Schreiben
eigefügt.

Die Frage der politiſchen und fociglen Gleichberech
tigung der Frau veiditige in Skandinavien nicht nur die
Dichter, ſondern auch die Volksvertretungen. Jn Schweden
hat man den Frauen ſchon ſeit längerer Zeit das aktive com
munale Wahlrecht eingeräumt; nenerdings iſt ihnen auch die
Wählbarkeit, wenn auch nicht auf allen, doch auf den wichtigſten

ebieten der Stadtverwaltung zugeſtanden worden. Beide
ammeru des ſchwediſchen Rei h haben dieſer Tage, nach

beftigen Debatten, in denen namentlich Etatsrath Wennersberg
auf's lebhafteſte für die Rechte des weiblichen Geſchlechts ein
krat, und zwar gegen den Antrag des Ausſchuſſes, das Geſetz
angenommen, wonach die Wahl von Frauen für alle Aemter
der Schule und Arnien Verwaltung als zuläſſig erklärt wird.
Die Bewegung, für welche in weiten Kreiſen gearbeitet wird,
ſieht mit dieſem Erfolge ihre Ziele noch keineswegs für erreicht
an: ſie will für die freie Thätigkeit des Weibes noch größeren
Raum ſchaffen und ſetzt mit erhöhtem Eifer alle Hebel an, um
un die volle politiſche Gleichberechtigung der Arbeiter zu
erkämpfeun.

Vierzehn Stockwerke hoch. Jn Chicago ließ ein
reicher Boſtoner ein Gebäude von 14 Stockwerken auf-
führen, um durch Vermiethen des thurmartigen Bauwerkes Geld
zu machen Aber dieſer babyloniſche Thurme liegt jetzt in
Trümmeru. Als das 14. Stockwerk, die Krönung des Gebäudes,
kaum fertig war, ſtürzte das Ganze ein, weil das Fundament
unter der Laſt geſunken war. Zum Glück iſt der Einſturz des
Sonntags erfolgt; an einem Wochentage hätte derſelbe viele
De enleben gekoſtet, da 125 Arbeiter an dem Bau beſchäftigt
varen.

Refſau erhält Konkurrenz. Jn einer Dorfſchaft auf
Alſen ſpielt ſich in dieſen Tagen eine Hexengeſchichte ab, die
ein würdiges Seitenſtück zur Reſaner Spukgeſchichte bildet. Es
liegt hier wiederum ein trauriger, aber ſchlagendee Beweis vor
Augen, wie tief der Aberglaube noch im Volke ſteckt. Jn dem

orfe trat auf mehreren Höfen ein unheimliches Vieh-
ſterben ein, und die guten Leute konnten die Urſache dieſes
plötzlichen Verendens ibrer Vierfüßler nicht ergründen. Sie
zogen einen ſogenannten Kurſchmied, der in der Vieharzuei-kunde bewandert war. zu Rathe, daß er die erkranften de

unterſuche. Sein Urtheil lautete dahin, daß mit irdiſchen
Mitteln hier nichts zu erreichen ſei, überirdiſche Kräfte müßten
in Anſpruch genommen werden, denn die Thiere ſeien ſammt
und ſonders behext. So ſprach der „Expert“, und eine Kuh
ließ ein langgezogenes „Muh“ erſchallen, es ſchien einen Proteſt
des unvernünftigen Thieres gegen dieſe Aeußerung in ſich zu
ſchließen, doch die Bauern erblickten daxin augenſcheinlich eine
Dein des Geſagten. r glücklicher Weiſe wohnte im
Dorfe des „Experten“ auch eine ſogenannte „weiſe Frau“, die
als Autorität im Hexenbannen und Teufelaustreiben zit Auf
dieſe Helferin aufmerſam gemacht, beeilten ſich die Glänubigen,
die Hilfe der „weiſen Frau' in Anſpruch z nehmen. Um die
Mitternachtsſtunde einer grauſig-finſteren Nacht betrat eine geheimnißvolle Erſcheinung, mit Zauberruthe und Schheſet
ausgerüſtet, die Ställe, wo die Hexen ihr unheimliches Weſen
trieben, und Zauberſprüche murmelnd und die Zauberruthe
ſchwingend, durchſchritt ſie die Ställe. Daß dieſes Mittel die
prophezeite Wirkung hervorrief, wir nicht hinzuzu-
fügen: doch müſſen wir erwähnen, daß die Bauern mit Spannung
auf den Entſcheid des „Experten“ warteten, der ſofort am näch
ſten Morgen eine Unterſuchung der Ställe und des Viehſtandes
vornghm. Wie leuchteten die Geſichter der Landleute auf, als
der Mann erklärte, daß jede Gefahr überwunden und eine
Wiederkehr der Hexen nicht zu befürchten ſei. Leider haben
wir nicht erfahren, um wie viel die Geldſäcke der Bauern er
leichtert worden, ſind. der „Expert“ und die „weiſe Frau' be
wahren unverbrüchliches Stillſchweigen, und die Bauern nun,

Jn dem Hanſe des einen Landmannes, der ſich den Anordſiüngen
des ſauberen Paares nicht genau fügte, ſollen übrigens die
8 wieder Tod und Krankheit verbreiten. Wir haben es

h weit gebracht am Ausgange des 19. Jahrhunderts.
em Veruehmen nach wird dieſe engeſchichte, gleich der

Reſauer Spukgeſchichte, noch ein gerichtliches Nachſpiel erhalten.
Die heimtückiſche Haarnadel. Auf ganz eigenthümliche

Weiſe zu Schaden gekommen iſt geſtern die Gattin des in der
Srhrenaerſgaße zu Berlin wohnenden Xylographen Sch.

eſelbe ſtiet indem fie auf dem Sopha ſitzend beim fröhlichen
Lachen den Kopf nach hinten warf, ſo unglücklich gegen die
Lehne des Sophas, daß ſie ſofort mit einem lauten
Aufſchrei ohnmächtig zuſammenbrach: ſie hatte ſich
eine Hagrnadel tief in den Kopf getrieben. Derherbeigerufene Arzt erklärte die Verwundung für ſo bedenklich,
daß er die Ueberführung der Verunglückten nach dem Kranken-
hauſe anordnete, wo ſie jetzt ſchwerkrank darniederliegt. Der
Fall verdient um ſo mehr mitgetheilt zu werden, als er unſere
Frauenwelt dringend zu der immerhin ſo nothwendigen

orſicht bei dem Gebrauch der Haarnadeln mahnt.

Heiteres.
So Einfälle gehen uns aus dem Leſerkreiſe zu:

Ein Vater benennt ſein Töchterchen Wilhelmine. Auf
die Frage: „Wie geht's2 antwortete er einem Freunde: Jch bin
in ſteter Gefahr mein Glück zu zerſtören. Ich könnte es mit
der kleinſten Mine verderben n.

Jm Südharze ſehr verbreitet iſt die üble Gewohnheit,
Hunde mit menſchlichen Taufnamen zu rufen. Ein Land
wirth hat einen Hund gekauft, der auf den Namen Anton hört.
Einſt jagte er ihn aus der Stube mit den Worten: „Anton!
willſt du naus!“ „Nein, das will ich nicht“, autwortet ein
Hausfreund dieſes Namens, der ſo eben in der offenen Thür
erſcheint. „Lachend eutſchuldigt ſich der Hauswirth. Der Gaſt
aber autwortet: Neulich komme ich in ein Haus und finde den
Beſitzer gerade ſo be chäftigt, wie Dich heute. Mir ſchallt daher
der Willkommen r „Satan! willſt du naus!

Eine heitere Großmutter neckt n mit ihrem Enkelchen,
hat eine Weile ihre Freude an deſſen Wildheit. Als er es gar

arg treibt, ſagt ſie: „Du biſt wirklich ein kleiner Teufel“.
in anweſender Hausfreund macht eine komiſche Verbeugung

und ſagt: „Freue mich, die perſönliche Bekanntſchaft einer hoch
ha gh Dame zu machen, die ich bisher nur für ſagen

aft achtete
Der Beſitz von Sibirien bleibt fraglich, ſo lange dieſes

ganze Land hinter dem großen Ob ledit
Ein ruſſiſcher Globus iſt zerbrechlich an den Polen,

W chon mancher Zahn ſtumpf geworden oder ausge-
iſſen iſt.

Weshalb der Hering Appetit macht? Er ſchmeckt nach
eer. Für Circus- Vorſtellungen eignet ſich beſonders Flowrenz.

Es vereinigt den Springer zu Fuß und den Springer zu Roß.

Vom Reichsverſicherungsamt.
Eine für die Berufsgenoſſenſchaften wi

ſcheidung fällte das Reichs-Verſicherungsamt in ſeiner letzten
Sitzung. Ein in der Provinz Sachſen belegenes Braun-
kohlenbergwerk kaufte eine benachbarte Sandgrube, nach der
zur Ableitung des Waſſers ein Röhrenſtrang gelegt worden, an
und übernahm ſelbſt den Betrieb dieſer Grube. t t
wurden die Bergleute auch in der Sandgrube Die
ſelbe war bisher bei der SteinbruchsBerufsgeno
kataſtrirt, wurde aber dort gelöſcht und auf Antrag der Verwal
tung des Bergwerks als Nebenbetrieb in das Katgſter der

r er aft eingetragen.der Arbeiter A. bei tunglückt und hatte dadurch dauernd Einbuße an ſeiner Erwerbs-
fähigkeit erlitten. Es entſtand nunmehr die Frage, ob die
Knappſchafts oder die Steinbruchs-Berufsgenoſſenſchaft die Ent
ſchädigungspflicht zu übernehmen habe. Der
wollte erſtere in Anſpruch nehmen und erhob, von derſelben
abgewieſen, as Sdieſelbe, worauf der Kläge

dem Verfahren hinzu und machte ſich in der Safk hin
ſenſie: Zunächſt ſteht außer Frage, daß mit der in Rede
ſtehenden Sandgrube eine Betriebsveränderung vorgegangen
iſt; ſie iſt in einen wirthſchaftlichen Zuſammenhang mit der
Braunkohlengrube gebracht worden. Dieſe Betriebsveränderung
iſt zwar bereits vor dem ſtattgehabten Unfall eingetreten, damit
iſt aber an ſich noch nicht die Zugehörigkeit der Sandgrube zu
der KnappſchaftsBerufsgenoſſenſchaft gegeben. Wird dem An
trag auf Ueberweiſung eines Betriebes an eine andere Berufs
genoſſenſchaft ſtattgegeben, ſo tritt die Aenderung in der Zuehörigkeit zur Genbſſenſchaft erſt von dem Tage ab in Wirk

amkeit, an welchem der Antrag dem betheiligten Genoſſenſchafts
vorſtande zugeſtellt iſt. Es mußte daher noch die Steinbruchs
Berufsgenoſſenſchaft für verpflichtet erachtet werden, die Ent
ſchädigungspflicht zu übernehmen.

Verkehrsweſen.
S. Weimar, 21. März. Wie die Kal. Eiſenbahndireckion

zu Erfurt in einem hierher chtein Schreiben mittheilt, haben
mannigfache Bedenken, welche aus betriebsdienſtlichen und
anderen Rückſichten gegen die im Erfurter Directionsbezirke
im größeren Umfange beſtehenden Sonntagsbillete hervorge-
treten ſind, dazu geführt, Kttegentuich der am 1. k. M. ein
tretenden allgemeinen Regelung der Perſonentaxife auf den
preußiſchen Staatsbahnen auf eine thunlichſte Beſchränkung
dieſer Billete Bedacht zu nehmen. Es ſollen ſo heißt es
weiter für die Folge im Allgemeinen Sonntagsbillete nur
noch nach landſchaftlich hervorragenden Orten, Ausflugspunkten
u. ſ. w., von größeren Städten, bei denen auch im ſanitären
Intereſſe es erwünſcht erſcheint, Sonntagsausflüge zu be
günſtigen, ausgegeben werden. Aus dem letzteren Grunde
werden auch die Sonntagsbillete Erfurt Weimar beibehalten,
diejenigen Weimar-Erfurk dagegen eingezogen werden.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
Hamburg, 22. März. Der Poſtdampfer Teutonia

der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktien Geſellſchaft
iſt, von Hamburg kommend, geſtern in La Guayrg eingetroffen.

Hamburg, 22. März. Der Poſtdampfer „Kolonio
der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktien Geſellſchaft
iſt, We tindien kommend, heute 12 Uhr Mittags in Havre
eingetroffen.

Magdeburger Börſe, vom 21. März 1889.

Reichs- Anleihe

ſie kannten nicht die für Hexenanstreibung feſtgeſetzte Taxe. Verſicherungsamt zog die Steinbruchs-Berufsgenoſſenſchaft zu

i i Magdeburger Stadt-Obligalionen 4 101,75 6Jwſiſg zu lernen iſt ſchwer. Es hat einen Kau-Caſus, Sie don Suche rinnen 1,75
Deſſaner Gas- Obligationen e e e

Div. p. St
V All Verſi Geſellſchafts Aet tdagdeburger em. Verſich. Geſellſchafts Aet,p. S à 300 R. e t 25 660,00 S

do. Fenerverſich.Actien p, St. à 3000 M.
mit 209 Einzahlung 188 490 09do. gern icher.-Actien p. St. à 1500 amit 38 Einzahlnng 55 455,0 6do. r e p. St. à 1500 dmi lo Einzahlung Ften wichtige Ent do Ria Verſich. Netſen per Stück à 306
M. vollge zahlt 45 1027,90Div in

1887 1886
Ackien Brauerei Reuſtadi- Magdeburg 10 196 60 6

n 33 h een F e3 oemiſche Fabr uckan-Actien „0Daun und wann Bau Gas Lletien 4 9
Eiſengießerei und Maſchinen-Fabrik Nienburg 4 x S

ſenſchaft „Keile“, Elbſchiff. Geſ. Actien 1 5 F.Leryh, ver. chem Fabr. St. Actien 6 127,56 S
Magdeburger h Gas-Actien 8 7 Z.do. Bankverein-Antheile 4 116,20 6nzwiſchen war do. Fon. mir rant Kriien i 5 187.73.

i do, ergwer en y3einer Thätigkeit auf der Sandgrube ver- rer e rie. e

d n 116,20 6o. raßenbahn-Actien S 7do. ne v 100,00e i (arie, tonſolidirte BergwerksActienerunglückte Maſchinenſabrit Buckau-Actien 4 0 7 89,00
hi de icht H i Sächſ. Thür. Braun edlen t S
tedsgeritc zu alle verwar do. do. ammPrior.Aet, 7 T 7j ri Sudenb Machinenſabrik-Actien 8 10 7r weiter Rekurs ergriff. Das Reichs Sieedartet ZuckirelarricScenn äeien 66.

o. o, Stamm-Prior, 7 118,00 b
e e em=—
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„Sonſt,“ fuhr Edgar bewegt fort, „hätte ich nimmermehr etwas von dieſem
Schreiben erfahren!“

„Und iſt Jhnen die unlautere Quelle dieſer Bezichtigungen offenbar?“ fragte
Alice nach einer ſeltſam verlegenen Pauſe in plötzlichem Eifer, und ihre lichtvollen
Augen forſchend wieder aufſchlagend.

„Es kann nur die Furcht der Brüder Toby und James Black ſein, entlarvt
zu werden.“

„Als was
„Als Falſchſpieler!“
Das Wort war herans. Es war Edgar entſchlüpft, ohne daß er ſich bewußt

geweſen wäre, wie ſchwer es Alice treffen mußte. Er bereute, ſich haben hinreißen
zu laſſen. Das Geſchehene war aber nicht mehr gut zu machen.

Das junge Mädchen war todtenbleich geworden und ſtarrte den furchtbaren
Ankläger groß an.

„Jch muß um Verzeihung bitten,“ lenkte Edgar verlegen ein, „bis auf dieſe
Stunde hatte ich keine Ahnung, daß die Herren Black mit Jhnen verwandt ſeien,
und ich vergaß es auch ſoeben wieder.“

„FJch lege anf dieſe Verwandtſchaft nicht das mindeſte Gewicht,“ ſtieß Alice
bleich und bebend aus. „Sprechen Sie frei, ganz frei. Jch weiß es. Erzählen
Sie, wie Sie mit den Brüdern Black zuſammenkamen und auch nun,“ unter
brach ſie ſich, plötzlich verlegen und ſich abwendend, als ob ſie ein Er
röthen vor dem Manne verbergen wollte, deſſen Augen mit einem unbeſchreiblichen
Ausdruck von Sorge und Hingebung und Bewunderung auf ihr ruhten „das
heißt, es ſteht bei Jhnen, mir Rede zu ſtehen!“

Edgar ſah in eigenthümlicher Unruhe vor ſich hin, und doch umſpielte ſeine
Lippen ein glückliches Lächeln.

Er ſchien zu überlegen und das rechte Wort nicht finden zu können, mit demer dem glänzenden Vertrauensbeweis des Mädchens begegnen ſollte, deſſen Theil-

nahme ihn entzückte und beſeligte.
Die beiden Brüder ſind Jhnen nicht ſympathiſch?“ begann er nach einer längeren

Pauſe zögernd, „wenn Sie mir dieſe Frage nicht verübeln,“ ſetzte er, über ſeine
Kühnheit erſchrocken, ſchnell hinzu.

Nur zu wohl erinnerte er ſich, wie Alice damals, als er bei ſeinem erſten
Betreten des Wildenow'ſchen zu ſeiner Beſtürzung an der Seite des ihm
unbekannten Spaniers Toby Black erkannte, dem Hansmeiſter bedeutet hatte, daß
ſie dieſe Herren fortan nicht mehr empfangen werde.

„Nicht ſympathiſch, nein!“ beſtätigte das junge Mädchen in faſt verächtlichem
Tone. „Sie ſind mir ſogar unheimlich und ich hätte längſt mit ihnen förmlich
gebrochen, wenn ich nicht Rückſicht nehmen müßte auf meinen ſo ſchwer leidenden
Vater, dem jede Aufregung fernzuhalten iſt.“

„)5Offenbar haben die Herren keine Ahnung von der Exiſtenz jenes merkwür-
digen Jnſtitutes, dem ich ſeit kurzem angehöre, weil ich trotz aller Bemühnungen
eine paſſendere Stellung nicht fand.“

„Jedenfalls,“ warf Alice ein, „wiſſen ſie nicht, daß ich zu den Kunden des
ſelben gehöre. Das geht ja ſehr deutlich aus dieſem Schreiben hervor. Sie
ſehen mich an, als ob Sie fragen möchten, weshalb ich mit Jhrem Jnſtitut über-
Paft in Beziehung ſtehe! Jch will Jhnen dieſe Frage, die ich nicht das erſte

al in Jhren Mienen zu leſen glaube, kurzhin beantworken. Offen geſtanden, hatte
auch ich bis vor einem Jahre etwa noch keine Ahnung von demſelben.
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„Eine mir bekannte Aerztin, es gibt deren ſchon hunderte hier machte
mich darauf aufmerkſam. Jch hatte meine Wege bis dahin in deren Begleitung
gemacht, war aber immer ſchon um männlichen Schutz verlegen geweſen. Auf die
Verſchwiegenheit eines Dieners habe ich nie viel gegeben ich wäre in der ganzen
Nachbarſchaft als Wohlthäterin und Scheinheilige verſchrien worden die Brüder
Black hatten mein Vertrauen nicht, ſie hätten mich am Ende gar ausgelacht;
weitere r r hatte ich überhaupt nicht, wir leben ſehr zurückge-
zogen. So war mir der Hinweis auf Mr. Trelly's Inſtitut ſehr gelegen und er
bediente mich gut.

„Jmmerhin,“ ſetzte ſie haſtig hinzu, um ſich über eine Verlegenheit wegzuhelfen,
die ſie bei den letzten Worten wieder ergriffen, „immerhin bleibt es ein ſehr merk-
würdiges Zuſammentreffen, daß meine Wahl grade Sie treffen mußte in ſo
fern meine ich,“ verbeſſerte ſie ſich, noch tiefer erröthend, in reizender Verwirrung,
„als Verwandte unſerer Familie, die Herren Black meine ich, Sie ſchon von Jhrer
Heimath her kaunten.“

h ſeltſame Fügung,“ murmelte Edgar vor ſich hin. Eine Art Gottes-
gericht

„Aber Sie wollten mir von der unliebſamen Aen erzählen,“ fiel Alice
ein, „die Sie mit den Brüdern Black hatten. Das Schreiben hier enthält natür-
lich nichts als böswillige Verleumdung, ſonſt hätte Mr. Trelly Sie mir ſchon
nicht ſo dringend empfohlen.“

„Sonſt hätten Sie mir daſſelbe nimmermehr zu leſen gegeben,“ warf Edgar
blitzenden Auges ein. „Sie waren überzeugt, daß es ſich um eine nichtswürdige
Verleumdung handelt, und ich, Fräulein, ich werde Jhnen ewig danken, welches
hochberige ertrauen Sie mir, einem Unbekannten, entgegenbrachten.“

„Aber Sie heißen Overbeck und nicht Beck?“
„Edgar Overbeck, Fräulein!“
„Und waren Officier?“
„Dieſe beiden nebenſächlichen Punkte,“ nickte Edgar, „ſind die einzigen in dem

Schreiben, welche der Wahrheit entſprechen. Alles Uebrige iſt erlogen, infam erlogen
und entſtellt. Jch erhielt meinen Abſchied in denkbar ſchonendſter Form, weil ich
nicht wollte, daß jemand meinetwegen ſich aufopferte.“

„Und Jhr Vater?“
„Mein Vater, Conſul Overbeck, ein ſehr angeſehener Hamburger Kaufmann,

hat ſich keineswegs von mir losgeſagt. Jch wollte nicht, daß er für meine un
ſeligen Spielſchulden aufkäme. d es war vielleicht nur Eigenſinn meinerſeits,
eine fixe Jdee, daß ich für mich ſelbſt einſtehen und mein Glück in der Neuen
Welt verſuchen wollte.“

Er brachte es nicht über ſich, Henriettens Erwähnung zu thun.
„Haben Sie Geſchwiſter, Herr Overbeck?“ fragte Alce da plötzlich, als ob

ſie ihm die Gedanken von der Stirn ableſe.
Er ſah faſt erſchrocken auf. Dann aber ſchien eine herzbewegende Ergri fenheit

in ihm aufzuwallen und ſeine Züge nahmen einen innigen Ausdruck an.
„Eine Schweſter habe ich,“ ſagte er leiſe und wie ſelbſtvergeſſen und träumeriſch

in die Weite ſchauend. Seine Stimme klang weich und umflort. „Ein liebes
liebes Geſchöpf, „fuhr er in Erinnerung verloren fort. „Sie gleicht

Er ſchrak zuſammen und ſtockte. Sein Blick aber ruhte mit ſeltſam warmen
Ausdrucke auf Alice.

„Jch weiß nicht, mit wem ich ſie vergleichen dürfte,“ wich er endlich zögernd
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Zweite Beilage zu 71 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verlage.
Galle, Sountag, 24. März 1889.
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Ihrer grossen Auflage u. weiten Verbreitung

wegen
rar Insertionen“

besonders bevorzugt.

enler Ftraube.
5H Reichhaltiges Lagerx von Walzelsen in allen Profilen, Verlaschungen

Ankern, Zugstangen, Unterlegplatten. n
Bauguss aller Art, Säulen, Treppen,

Fenster, Rosetten, Canalschachtdeckel.
Ausführung und Berechnang von

Eiscnkonstructionen, Wasser-
e a. leitungs- und nene es

ontor-Teipeſger be Pumpenanlagen. a6ſMag gevargeorsvr

Erste Specialfabrik
für

Industrie- und Feldbahnen

l e

h e

jeder Art, normal- und r Complette Anlagen,o wer sämmtliche Binzeltheile in anerkannt vorzüglichster
Ausführung bei soliden Preisen- [5808(Specinlität seit 1863).

Otto Neitsch, Halle (Saale

J Lisernes Baumaterial J

eiserne Träger aller Höhen und Längen,
Banschienen 4 u. 5*) Hartwichschienen ete-

Vorzüglicher Baunguß als
Säüulen nach zahlreichſten Modellen, Platten, Consolen c.
Herſtellung, aller Arten von Bnueisen-Constructfonen,

Vienstalibauten, Kuhringen ete.
Große Läger. Sachgemäße ſchnelle Lieferung. [7154

Iingst &8cheller, Halle a
Engeſ Vogel Nachf., llalle a. Faale,

empfehlen
Bedarfs- Artikel für Gas-, Wasser-, Dampf- und

Maschinen-Anlagen.
Gusseilſs,. MHuffenröhren, Flanschenröhren, Fagonstücke,
SsSchmiedeeis. Röhren u. Verbigdungsstücke aller Art.
Bleiröhren,. TZinnröhren. KHupferröhren, Messingröhren,
Schieber, Hydranten. Ventile. Hähne u. alle sonstigen

Arimnnturen.
Cannlisations-Gegenstände., TDtensilien für Closet-, Plssoir-

u. Bade-Anlagen.
Diehtmaterialien,. Asbest u. Gummi-Wanren, Bles, Lager-
meinalle, TDinn, Zink, Kupſer. Hleche, Flanschen, Bord-
ringe, Sohlagioth, Borax, Colophonium, Schrauben undsonstiges Kleinelsenzeug, Werkzeuge, Werkzeng-

maschinen ete, ete. [9159
Wübeneamenofferte!

Offerire von meiner 88er Ernte 1 Qualität:
Futterrübenſamen, rothe vlivenförmige Flaſchen

gelbe 50 Kilo 20 Mark.rothe Pfahl egoldgelbe Walzen 50 Kilo 24 Mark.
Sämmtliche Sorten zeichnen ſich durch lange Haltbarkeit und Echtheit

der Fown gus. 7166Koer Samen iſt entweder durch mich direkt, oder bei Herrn Kaufmann
Carl Rarkeſeld, Halle, gr. Steinſtraße 14 und kleine Klausſtrafte 12
zu beziehen.

Wippe, Rittergut Morl bei IIalle a. 8

Der Bazar
ſcheint alle 8 Tage in reichſter Ausſtattung:

Mode, Handarbeiten, Colorirte Modeubilder, Schuittmuſter in natürlicher Größe.
Romane und RNovellen. Prachtvolle Jlluſtrationen.

Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. [9573
Abonnementspreis vierteljährlich 2/, Mark.

ProbeNummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin 8W.

üchen u. ſ

r
Die reichhaltigſte und erſte Modenzeitung iſt

Der Bazar.
n

Tonangebend für Mode und nützlich für Handarbeit.
Der Bazar bringt zur Selbſtanfertigung der Garderobe

doppelt ſo viele Schnittmuſterbogen als irgend ein Modeublatt.

e 50en

zum Belegen von Hausfluren, Kirchen, Veranden, Läden, Badeſtuben, m

e V h w.hinſichtlich Qualität, usführung und Farben ohne Gleichen,
Platten gerieft und glatt, römiſche und Terrazzo-Jmitation ee.,

lieferbar in ca. 600 verſchiedenen Muſtern, auch

Mettlacher Waändplatten,
mit eingelegten und aufgedruckten Farben II unter Glaſur
Email- und Glaſurfarben, für Speisczimmer, Küchen, Fleischer-Läden, Badezimmer,
Prerdeställe u. ſ. w. halten vorräthig und liefern zu Fabrikpreiſen

mue D. Lincke Ströfer. ma
ar reliefirte und Platten mit

[5132

w.P. Lindenhahn J
Malle a. S.

Königstrasse 8. Forsterstrasse 39,

Schmiedeeiserne gewalzte I

Träger. 1
Säulen

aus Schmiede- u. Gussoeisen. x

Bisenbahnschienen.
Anfertigung von Eisenconstructionen,

Cewäehshäusern, Stalleinriehtungen

aller Art
zu billigsten Preisen.

W Kcostenanschlägeo gratis!

S
Sie

d

[7519

C S-c S n M. ren r I e. TrTektrischo Carten-Belenchtung,

Bogen- oder Glühlicht, auch ſarbig in geſchmack
voller Ansführung, iefert, incl. maſchineller Anlagen,

919ſachgemäß. und unter weitgehendſter Garantie

Richard Degenkolbe,Installation für electrische Beleuchtung,
Halle a. S., Thurmſtraße Nr. 29.

„Benedictine“
fabricirt von der

Deutschen Benedietine-Liqueur- Fabrik
Waldenburg j. Sehl.

Preisgekrönt auf allen Ausſtellungen.
Durch genaue Analyſe beeidigter und gerichtli

Chemiker iſt feſtgeſtellt, daß die Qualität di

Alle Gutachten beſtätigen, daß in Deutſe

Preis: Liter- Flaſche 4,75,
L. 30 Muſterflaſchen genau in

gen apan- u. Chinawaarenhandlung, Leipzigerſtraße 107.J

rt, Hax Haverlandt.,

2049

er
eſes

Waldenborger Benedictine- iquenrs dem franzö
ſiſchen „Liqueur-Bénédictine“ völlig gleich ſteht.t i okand ſo vor
züglicher „Benedictine“ noch nicht fabricirt worden,
wie der Waldenburger, und iſt in Folge deſſen der
mit enorm hohem Einfuhrzoll belaſtete franzöſiſche
„Liquenr-BRénédictine“nunmehrentbehrlichgeworden.

Man achte aber genau, auf die Schutzmarken
u. auf das Fabrik-Domicil Waldenburg f. SehlI.
mehrmals auf jeder J e zu finden. [2049

l. il. Ausſtattung der Literflaſchenpro Stück 40 Echt zu haben in Halle a/s. nur in folgenden
Depsts: Herm. Lineke, Delicat. Hdl., alt. Markt 31. G. Gröhes

n

Avisl
Hierdurch zeige ergebenſt an, daß

nachbenannte Cigarrenſorten, die län
gere Zeit geräumt waren, wieder in
vorzüglicher Qualität und lagerrei
auf Lager habe:
Civia, zum Wiederverkauf geeignet 38
Mineryva, vierkantig gepreßt
Santros, ſrpſe ff. Sumatra
El Bote, fein und gefällig
Villa Zirio, elegant und pikant
Pick-Nick, große ar re ff.
Flor de Santiago, Felix mit Hav. 70
Hidalgo, große Regalia, kräftig 75
Flora del Gampo, 1886er Hav. mittel 100
Manila Cortado Il A. 1886 Jmp. “/2K, 110
Ia Mora, 1885, Hav. ff. Rarität 150

Probekiſtchen und Handmnſter ſtehen
gern gegen Nachnahme zu Dieuſten
und verſende, wie bekannt, 500 Stück,
bei Vorhereinſendung des Betrages
ſchon 300 Stück, auch ſortirt, poſt
frei nach ganz Deutſchland. [9245

Walther Durekbarät,

1. Dachritzgaſſe 1.
S Kein Laden. W

Pprauidales,

Liebhabern einer feinen, milden Ci

h

5 garre größten Formats (BockFacon)
exlaube mir dieſe vorzügliche Oualität
für den ſehr billigen Preis von Mk.
60 angelegentlichſt zu empfehlen.
Probezehntel ſtehen gern gegen Nach
nahme zu Dienſten und erfolgt bei
Entnahme von 500 Stück, bei Vor
hereinſendung des Betrages ſchon
bei 300 Stück, Franco Zuſtellung
nach gauz Deutſchlaund. Bitte Farbe
zu beſtimmnn, [9246Wakber Durekbaret,

1. Daritzgaſſe 1.
S Kein Laden. J

Monogramme
für Wäsche in feiner Han da rbeit
liefert zu soliden Preison. Muster
stehen zu Diensten, [4503

Sophie verw. Heymann
WlIauen i. V.

W

S Portraits malt,
Unterricht im Malen u. Zeichnen,

modernste Münchner Schale,
ertheilt Gustav Luedecke7521] a. d. Roritzkirche 5 I



Mariazeller Magen-Jropfen,
vortrefflioh wirkend vei allen Krankheiten des Nagens.

Unüberzroffen bei Appetitloſigkeit, Schwächedes Magens, übelriechendemAthem, Me ſaurem Auſſtoten, Kolik, Magenkatarrh, Sodbreunen,
Bildung von Sand und Gries, übermäßiger Schleimproduction, Gelbſucht,
Ekel und Erbrechen, Kopſſchmerz (falls er vom Magen herrührt), Magen
krampf, Hartleibigkeit oder Verſtopfung, Ueberladen des Magens mit
Speiſen u. Getränken, Würmer, Milz-, Leber- u. Hämerrhoidalleiden.Preis à e ſammt Gebrauchsanw. 80 Pr., Doppelſlaſche k. I. 40.
Central-Verſandt durch Apotheker Carl nrady. Rremnster (Mähren).

Die Mariazeller MagenTropfen ſind kein hier die
Beſtandtheile ſind bei jedem Fläſchchen in der Gebrauchsanw. angegeben.

e e Eeht zu haben in fast allen Apotheken.
n Halle in den bekann'en Apotheken; in Delitzseh in

der Adler-Apotheke; in Schönewalde in der Adler-Apot rig
in Wiehe in der Apotheke. 497a888] Neu. Liebig's Pfanzengelée. Neu.

Zur ſchnellen, billigen Herſtellung von geſtürzten, ſüßen und ſauren Gelées ete.
als Fruchtgelée, Weineréme, Arakgelée, Vanilleeis, Fürst Pückler, Ratafinaerème, Chocolade- Bavaroise, Aepfel in Gelée, Kaffeeeis u. doergl., Fleisen,
Geflügel Fisch ete, in Gelèe. Misslingen ausgeschlossen, Rece, tbüeher s
i Pa. 25 A5 Jul. Betnge. Ernst Jentzseh, G. Oswald, Helmbold

z2u Obersalzbrunn i. Schl.wird àrstlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Stein-
beschwerdoen, die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus,
Ferner gegen Katarrhalische Affectlonen des und der Lu 72 gegen Magen-
and Darmkatarrhe. Im Sten Versandjahre I888 wurden versehi241939 Wias chen.
Die Kronenquelle ist dureh alle Mineralwasserhandlungen und r r zu beziehen

Broohüren mit Gebrauohganweisung auf Wunseoh gratis und francoBriefwund Jelegramm-Adresse, Kronenquelie Saſzhrum.

II

en in faſt allen ren in r a 3 Mk., 6 Mk. u. 9 M. Probefl. U
I Buch „Krankentroſt“ ſende gratie und franco an jede Abreſſe. Ver beſtelle

daſſelbe per Poſtkarte entweder direkt oder bei einem der endſtehenden Bepoſiteure.

Central-Depöt, M. Sehulz, Hannover.
Vlctoria-Apotheke, gr. Steinſtr. 322a, und die meiſten Apotheken inHalle; Albert-, Adler-, Engel-, Nirsen-Apotheke i in Leipzig:

Löwen Apothele in Cöcnen, ſowie in den meiſten Apotheken.

Bleudeud weisse Wäsche
macht die

weisse Schmier-Seife
parfümirt p. Pfd. 25 S e s Ctr.-Fäſzchen 3 Mk.

e 3
Wer eine ſaubere weiße zielen will, benutze zur Nach-

wäſche nur die ſo rühmlichſt bekannte u. von Jedermann empfohlene

Borax-Seiſe
Stück 30 Pfg. Steinhart und ſehr fettig, ein Stück reicht
nger, als ein halber Riegel anderer Waſchſeife! Nur bei [6646

Gebr. Meller,Gr. Ulrichſtraße Nr. 10 (Fferdebahn- Weich.

län

Vnhvrhaſter, gesunder und billiger als jedes andere animaliſche
Nahrungsproduct iſt

feinſter, echter Emmenthaler Käſe.
Denſelben liefert à Pfd. 1,00.

Prnst Mertens, Laurentiusstrasse 1
und bittet um gütige Aufträge.

Schlafdecken
für Arbeiter habe einen großen Poſten in verſchiedenen Preislagen ſehr
vortheilhaft abzugeben.

Strrohsäcke mit Kissen
empfiehlt billigſt die

Säcke- u. Planenfabrik von

F. Lehmann, früher Pfaffenber h
Königſtraße 30.

Metall-särgluſtdicht verſchließbar empfiehlt von So ein

fachſten bis zu den reichhaltigſten Ausſtattungen

Wilh. Heckert, gr. ine 60.
Wir bringen unſere anerkannt beſteW Skrohhutwäſche S

in emyſehlende ErinnerungGeschw Sohimmelpfennig,
Leipzigerſtraße 14.

ßesorgung von Umrügen
aller Art, als auch gute Lager-üume für Nobiliar bei

A. W. Haase,
Bahnhofstrasse 15.

0

6 oPensionat u. Unterrichts Anstalt
Jn meinem Jnſtitut werden Kuaben, die einer individnellen Behandlg

bedürſen, für alle Klaſſen höherer Schulen, ſowie zur Einj. Freiw.Prüfung
gründlich e Lepiſtenb Beauſſichtigg., fachmänniſche Kontrolle
u. Anleitg. b. Anfert. d. Schulgrb., b zſunde Lage. Proſpecte z. r eſte Ref., langjährige Erfolge, freie, ge-

[7902

[9339

e

O. Dörr, vorm. Gymngſialoberlehrer,
631] Leipzig, Königsplatz 17.

[7856

Hermann Arnold,
grosse Steinstrasse 16, gegenüber Café Banuer,

(früher am Markt)
empfiehlt zur Saison

Cretonnes,Teppiche,
Portièren,Tiscdecken,

Möhbelstoffe.

Linoleum
Alleinige Vortetuns für

General -Depöt für

Kinderwagendseeoken.
nur beste Fabrikate in reicher Auswanl.

Rixdorf.

Wachsläufer,
Wachstuche,

Matratzendrell.

[9219Halle.
Loofahwaaren. J

S
Gz Mö ibelfabrik u. Magazin

S s ärhb er SG. S Gr. Märkerſtr. 5.
8 Durch bedeutende Vergrößerung meiner Räumlichkeiten ri ich in I., 2., 3. und 4. Etage S S

a L ſtändige Zimmereiurichtungen 2
z in Eichen, und Mahagoni aufgeſtellt, vorzugsweiſe in beſſeren Möbeln felsgt g t s
2 S fette Lager Wn Sophas in allen Formen mit Roßhaar-Polſter, Bettſtellen u. Matratzen S

Z Anerkannt billigſte Preiſe. Reelle Bedienung. Transport durch eigene Geſchirre gratis. S

Zum Schulanfang empfehle:

RIILIIIA Xan Leder, Cloth, Seehund, Plüsch., Tueh von 1 er Stück anRur gediegene Saltlerwaare. S

DEF Käiue Maſchinenarbeit. l
Schultaschen, Univer-

T r r fürKnaben u. Mädchen, Maschultaschen 40 u. 50 g.
Schiefertafeln, Klapp-
taſeln, Vederknasten aus
einem Stück von 10 z an,
Fiebeln, Lesebücher,
h Atlanten, Lehrbücher
J ſowie ſämmtliche Schulartikel

in nur ſolider Waare

zu e Preiſen.

h
Tüll-, Mull- u. Cretonne-

Garclinen,
sowie für

cchte Spitzen etc.
Appretur „anf Nen“.

EIalIle-
9. Am Markt 9.

àanpbenei.

(9552

Abbin Paul Simon
empfehlen:

Frühjahrs-
Artikel,

Baumſägen, Sytyohehreen, Harken,

Hacken, Pa. Gußſtahl in allen nurmöglichen Sorten, eckenſcheeren,
Raupenſcheeren, Rebenſcheeren, Deu
lirmeſſer Gabein. als Heu u.
Dünger äbeln mit u. ohne Stiel, nur
Pa. Gußſtahl, Ketten, Kardätſchen,
Striegeln, Milchſatten engl. verzinnt,
Milcheimer verzinnt u. emaillirt,
Milchſiebe einfache u. PatentSiebe
(Neu'), P uderggrten e Schaufeln, ſpitze und Form,

)9. Subſtah- raten pitze und ovale
orm, Stacheldraht, eng und weit

eſetzt, Verzinktes engl. Drahtgeflecht
in verſchiedenen Breiten und Maſchen
weiten, mit dazu paſſenden verzinkten

Krampen. 9473Alle Artikel in größter Aus
wahl zu bekannt billigſten
Preiſen.

Abbin Paul Siwon,

Marktſchloß. Marktſchloß.

Eiſerne Bettſtellen
in einfacher u. eleganterer

Ausſtattung.
Eiſerne Retzbettſtellen,
ſicherſte Lagerſtätte für
kleinere Kinder; practiſch
u. elegant, in verſchied.

rößen. [7546
Eiſerne Waſchtiſche
S mit Garnituren v. 4 4
S an bis zu den feinſten

Ausſührungen.
Trausportable
Zimmer-Cloſets

m r vollſtände ev os.

mit Eiſen u. hW ger ter Auswahl
eckert,W e 60.arg Nerhentent

ſehr elegante Formen.

Reizende Mecamques.
Knaben u. Kinder Keiden(ylinder
Confirmanden- in allen Preislagen
Miüt che ſowie Specialitäten beſter Häuſer empfiehlt die

Münchener Actien-Hutfabrik
Große Ulrichſtraße 54. [9564

Läuufer,um gänzlich damit zu räumen, J verkauft

unter Fabrikationspreis, desgleichen
feine Reisedecicen

F. Lehmann
früher Pfaffenberg,
Königstrasse 30.
Großes garantirt reines Roggen-

brod empfiehlt Carl Koch, Herrenſtraße 1 u. die bekannten Verkauf

ſtellen. [9277Vorzüglich ſchmeckende Kartoffel-
kringel und Pfaunnkuchen mit Vanille

guß, ſowie Napfkuchempfiehlt Carl Koch, Herreuſtr.Verantworſſſch L. Lehmann (Jnſerate) Hälle a/S. Verlag der Aktiengeſellſchaft Halliſche ZeitExvpeditſon der Halliſchen Seitung: Gr. Wirlecrate l. c ileäen ütr Morgens bis 7 S Halle. GebanerSchwetſchke'ſche Vuchdrugeren J

5
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hen
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9473

us
ſten

Dritte Veilage zu R 71 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halke, Sonntag, 24. März 1889.

e n n me c e2 c O c G hS 9 Z. z à Z 22 835 S 9O S v S S. Z. D O D a 2 2 C 8 SS v S S T S S 7 275 S 2 227 D S cS 3 2 S i 2S s s S 52 8 L S s s 37S 3 Z. 3 52 S O O L S 2 M e 22 v Wau V d 5 u 8 C S5 V 2 3 32 2 S 2 r S O S V a e S G S 3 2 O24 S S S S S 7 J 2 22 5 3 2 S. Z S S S Z 2S 823 *f S22 Z.25 S 7 550 S z 8 O 52 2 J s z S 3 sS W r S 2 27 S Se S G S z S S DD 5S S D S 8 S S 7 SS 4 D a S S S S S 2 S a S 2 hS 2 S S S 2S S 25 Z. J 72 m m D S pm W V V V V V W V W W W W W V v V W e e J e erMeine vollſtändig rein gefottenen 7Sei en 8329 2 Peiser. lempfehle ich bei billigſten in tnur e und getrockneter Waare
eiScäe: Kali-Pettseiſoe,

mildeſte Seife m a chen derv und vorzüglich aſtrſeife.duar obert.wo und SünſenWangen,

Wiegemesser
6 vehneſdig,

Würkelsehneidemasehinen,

Wurstmaschinen,
Gewürzmühlen,

Amerikan. Haekmasehinen,
Ane Sorten Betle, Sägen,

Nnenrmeser, Messer, Gabeln,
ete. für du ſo fuer,zuso) e en a. tar Kl. o lausſtr. 13.

vBeltfedern
nen, geriſſen, grau à 0,90, 1,15
weiß, ter ualität zw. 2,

feineauerſeinſte Dual. [7500pertendet gegen Na ma me von 10

Pfd. an 73 die Bettfedernhandlung
E. Brückner, Prag, Geiſtg. 4.

Tr perſiuchen mit und ohne8 w rebeln, Martoelkuchen,

n meeie e Herreuſtraße 1.

Am 156. d. S verlegt mein Geſwaft von
er

Gr. Ulrichſtraße 21.

Pr. Starke,(R. Mühſmann's Buch u. Kinſhandlung
h. gr. Virienstr. D1.

Herren-e ſeLKinder-

Neuheiten u. Specialitäten o

dentſcher n. ausländiſcher Hänuſer.

Vollständig assortirtes Lager in sümmtlichen
Praut?artikeln.

Reiſehüte. Trauerhüte.
Ausſtellung Wiener u. Pariser Modell- Damenhüte.

s Muä e

Hoflieferanten.
Malle a. S., gr. Ulrichstrasse Nr. 55.

Trödel 3. W. 4. Kyritz arddel 3.

i [9553lt Bönm.
edern und Daunenfun z 0.80, I.--, i 1.75, 2.--, 2.50, 3. bis 7.

tten compl. à e 20 25 30 40 c.r Bett-Inlette, Bettbezüge und Betttücher,
W üeelteſte Vettfedernhandlung am Platze. Da

Andreas-Institut Weimar
ewzieht und bereitet Knaben der höheren Stände für die mittleren S en des
Gymnaſinms, Realgymnaſiums und KadettenKorps vor. Kleine Schülerzahſ.

Boe Dr. Soergel.

H. 0. Weddy-Poemieke,
III

Leipzigerstrasse 7,
ältestes und grösstes Gardinen-Special-

Geschäft am Platze,
owpßehn

G Gardinen,Vitragen, Stores, Congress- u. Gardinen stoffe

ſn allen FabriKaten.

Nur garantirt gute Qualitàten

Fabrik Preisen,.
G Austersortimente franko. “9480

4 P.unſeren verehrten Kunden und lieben Freunden zur gefälligen

Nachricht, daß durch Ableben unſeres guten Vaters, des

Kaufmann Friedrich Beerholdt,
das von demſelben ſeit ca. 30 Jahren geführte

Colonialwaarengeſchäft
auf mich, ſeine Tochter, übergegangen iſt.

Jch werde bemüht ſein, daſſelbe in bisheriger Weiſe zu aller
Zufriedenheit fortzuführen, und bitte, das dem Geſchäfte in ſo
reichem Maaße entgegengebrachte Wohlwollen auch auf mich
gütigſt übertragen zu wollen. Hochachtungsvoll

Henriette Beerholdt.

[9562

ken d Airction Svon Herren und Knaben-Garderoben.
Das zur Sümnon Lewinsky'ſchen Konkursmaſſe von hier gehörigevollſtändig Hriirte Lager z Herren und Knaben-Garderöben, abgeſchätzt

in Höhe von 4693 Mark 85 Pf., ſoll im Ganzenv Donnerstag den 28. März Vormittags 11 Uhr
Kraufenſtraße Nr. 17 e hierſelbſt mei h gegen Baarzahlung unter

den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden. Das
Waaren- Verzeichniß liegt in meinem Comptoir Karlſtraße 1 a zur Einſicht
aus und kann die Waare vor der Anctton am 27. und 28. März von 9 bis11 Uhr Vormittags Krauſenſtraße 170, I. Etage beſichtigt werden.

Halle a/S., den 19. März 1889.

Bernh. Schmielt,Verwalter der Simon Lewinsky'ſchen e

Grosse Aukckion.
Donnerſtag den 28. u. Freitag den 29. d. Mts.

im Caſé David.
J. Stemmler, Auktiongator.

[96

9599]

meinem Grundſtücke gr. Branhausgaſſe 30

Frau IKKohnert.
Ein junger Mann auf der Straße da,

ſchreitet erhobenen Hauptes,Er ſtreicht ſich den Schnurrbart, r kann es ja,
Deß ſtolzer Wuchs ihm erlaubt es,Es brechen die Herzen, es knackt nur ſo,
Drob zeigt ſich der ſtolze J Jün ling frohdenn lange genug hat er g y machtet, ehe er un

Original Nüstaches- halgam
S. W BRoss es

W Garantie für ſchnellen Erfolg und Unſchidtichteit: „Berſandt
discret auch gegen Nachnahme. Per Doſe M. 2,50. Zu

haben in Halle a. S. bei Osw. Niedermann, Poſtſtr- 3.
Winterſemeſter:Sommggſapeſter Aphgltigehe Bauschule Zerdst tene Siſchler 2c, ſow. Fachſch. f. Eiſenb. Straßen u. Waſſerbautechniker.

Reifeprüf. Bill. n. angen. Aufenth. Koſtenfr. Ausk. durch die Direktion

[5133S Z2

V S

e

und

Wie bisher verkaufe ich auch fernerhin täglich 3 mal friſche Milch in

Fnnim d zuFabvrikpreiſen
Silberkränze,

SHilberbonquets,
Hilberkörbchen,

Nach außerhalb aucher
12 Ludoſſſcinhr.

Koe h
ächtes al Bytr abt

Malz-Extraet- Bonbons

sind keine Geheimmittel, sondern
vollkomen reelle, seit 20 Jahren be-
wäahrte, d. Magen wohlbekömliche

el

z

2Av al

2

Pale
Ausserst wirlsaur u. schleimlösend,
bei Alt u. Jung beliebt. In allen
Apotheken zu haben
Bonbons 20 u. 40 Pf., Extract Mk.

Man verlange stets »Loeflund's«.

HOCOLAT,Buchen
Vriginalpreisen, stets Seüaupi-Miederlage

L. Blau's Conditorei,
Halle a/S. gegründet 1843.

Zur Ausführung von elektriſchen
Haustelegraphen,

Fernſprech-, lißableiter-

Alarinanlagen, (Diebes-ſicherung) ſowie zur Scgatnr und
Anfertigung neuer en der aller
ſt ſteme zu ſollen Wer empfiehlt

i andern bei valle.
9555)]

Futter-RübenſamenOfſerte.

Vollendung letzter Prnte,Neuheit I887.
Liefere ſo lange Vorrath reicht.

25 Kilo 20 50 Kilo 36 incl.Sack, franco Station Eisleben. [9508
Oberrißdorf. Buchmann.h
180. Königl. Preuss.

Ztagtslotteris.
Ziehung I. W x m. Api

Antheile z h. o 1 1
Gleicher Preis für alle Olassen.
PlanmässigeGewinn-Auszahlung.

J. Pisonnarät, a
Berlin C. Roehstrasse 16.

W 180.önigl. Preuss, Lotterie.
Ziehung I. I. D., 3. AHauptgew.: 600 o.

Autheil-Loose [9214
s 75 el 8,60, 1,75, e 1 M.

empfiehlt und vVersendet

D. Lewin, u h
Gleicher Preis für alle Klassen.
Plaumnässige GewWinnauszadlun

e

C

58

s

j.

r Berlin

Berlin.

Tel. r

Prospectoe gratie.



Kaufmänmnische l ehrapstalt.
R. Gollasen, Halle a/S., Ecke Geiſt und Albrechtſtraße.

U Vom l. Avril an Antzalteritraße 11.
Vullſtändige Vorbereitung für das Comptoir. Vorbildungseurſ

die Schulen verlaſſende junge Leute. Proſpecte fronco.

Bekanntmachung.
Bei der heute erfolgten Auslooſung von Kreis- Obligationen desMansfelder Seefrehe ſind olgende Nummern gezogen worden.

J. Von der I. Emiſſion vom I. Jnli 1856
Litt. A 4 1000 Thlr. No. 1.
Litt. B à 500 Thlr. No. 26.
Litt. C à 200 Thlr. No. 19 25. 31. 52. 71. 137. 146. 158. 160.
Litt. D à 100 Thlr. No. 15. 17. 20. 24. 25. 32. 36. 38. 40. 45.

49. 59. 186. 191. 198. 200. 241. 242.
247. 253. 262. 281. 314. 325. 334.
336. 339.

Iitt E ä 25 Thlr. No. 5. 10. 38. 55. 78, 220. 235. 268. 279. 281.
306. 333. 462. 484. 530. 548. 599. 601.
617. 625. 631. 666. 730. 732. 759. 858.
881. 889. 895. 991. 1043. 1046. 1068.
1076. 1089. 1114. 1116. 1123. 1130. 1140.
1144. 1149. 1157. 1170. 1233. 1238. 1211.
1246. 1256. 1272. 1296. 1301.

II. Von der II. Emiſſion vom 1. Jnli 1863.
Litt. A à 1000 Thlr. No. 3.
Litt. B à 500 Thlr. No. 4.
Litt. C à 200 Thlr. No. 62.
Caitt. D. à 100 Thlr. No. 32. 89. 90. 99. 103. 160. 181. 182.

Dieſe Obligationen werden den x 1 mit der Aufforderung ge
kündigt, die Kapikalbeträge vom I. Juli 1889 ab gegen Rückgabe der Obli-
gationen mit den dazu gehörigen erſt nach dem 1. Juli 1889 fälligen Zins-W dbte nebſt Talons bei der Kreis ConmnunalKaſſe hierſelbſt in Empfang

zu nehmen. fFür etwa fehlende Conpons wird der Betrag vom Kapital gekürzt
werden.

Von den bereits früher ausgelooſten Kreis- Obligationen ſind bis jetzt

noch nicht eingelöſt worden. [4233I. Von der I. Emiſſion vom 1. Juli 1856.
Litt. D. à 100 Thlr. No. 69. 170.
Litt. E. à 25 Thlr. No. 104. 277. 490. 640. 798. 867. 1087. 1228.

II. Von der II. Emiſſion vom 1. Juli 1863.
Litt. C à 200 Thlr. No. 40.
Iitt. D. à 100 Thlr. Nr. 1585.

g Die Einlöſung dieſer Obligationen wird hierdurch in Erinnerung
gebroceot

Eisleben, den 3. December 1888.
Der Kreis- Ausſchuß des Mansfelder Seekreiſes.

von Wedell.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf die Polizei-Verordnung vom 3. Mai 1850 wird
das Vublikum darauf aufmerkſam gemacht, daß bei dem bevorſtehenden Quar-
talwechſel der Umzug für 5

kleinere Wohnnngen, aus einem bis F heizbaren Zimmern beſtehend,
am I. April I889,mittlere Wohnungen, aus drei heizbaren Ztrmern beſtehend,
nun S. April 1889,

s mehr als drei ggparen Zimmern veſtehend,
n 3. April 188

e für
[9606

größere Wohnnngen, an
N

beendet ſein muß.
Der Umzug iſt der Art zu fördern, daß der einziehende Prrie vom erſten

Umzugstermine an Sachen in die gemiethete Wohnung a aſſen und da
mit nügehindert bis zum Ablauf der Umzugsfriſt in entſprechender Weiſe fort
fahren kann.

Halle a. S., den 21. März 1889.
Die Polizei-Verwaltaong.

Bekanntmachung.
Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder in die hieſigen ſtädtiſchen Ele

menenrſchulen findet in dieſem Jahre ſtatt:
1. für die Bürger-Knabenſchule im Volksſchulgebäude an der Neuen Pro

menade 13 durch Herrn Rektor Marſchner von 8—12 Uhr Vormittags, und

zwar: Va) Montag den 25. W er. für die Kinder, welche in die Schulen in der
Charlotten und Poſtſtraße und

v) Dienstag den 26. März er. für die Kinder, welche in die Schule an der
Oleariusſtraße ne ult werden ſollen2. für die BürgermädchenSchule in dem Bürgermädchenſchulhauſe in der

großen Steinſtraße 42a durch Herrn Rektor Stiger Montags und Dienstags
den 25. und 26. März er. von 8--12 Uhr Vormit W

3. für die Volksſchule in der Glauchaiſchen Volksſchule in der Taubenſtraße
Nr. 12 durch Herrn Rektor Dr. Wohlrabe, und zwar

a) Montag den 25. März er. von 3--12 Uhr Vormittags für die Kinder,
welche in die Alte Volksſchule an der Neuen Promenade 138383

b) Montag den 25. März er. von 25 Uhr Nachmittags für die Kinder,
welche in die Schule auf dem Neumarkt in der Hermannſtraße,

c) Dienstag den 26. März er. von 8-12 Uhr Vormittags für die Kinder,
welche in die Volksſchule in Glaucha;

d) Dienstag den 26. März er. von 24 Uhr. Nachmittags für die Kinder,
welche in die Schule in der Liebenauerſtraße und

Dienstag den 26. März er. von 4-25 Uhr Nachmittags für alle die Kinder,
welche bereits anderwärts eine Schule beſucht haben und nun hier aufs
Neue eingeſchult werden ſollen.

Bei der Anmeldung iſt der Tauf- und Jmpfſchein vorzulegen. Schul
pflichtig iſt jedes Kind, das das fünfte Lebensjahr zurückgelegt hat.

Die betreffenden Eltern werden im Uebrigen noch beſonders darauf auf
merkſam gemacht, daß ſie, wenn ſie ihre ſchulpflichtigen Kinder ohne genügen-
den Grund von der Schule fern halten, ſtraffällig werden.

Halle a. S., den 19. März 1889.
Die Schul-Commiesion.

Stadtſchulrath
Dr. Krähe.

Bekanntmachung.
Auslooſnugen der 3/2 Halle Theater Anleihe

h vom Jahre 1883.Bei der am 15. März cr. ſtattgefundenen Auslooſung obiger Anleihe wurden
folgende Nummern gezogen J

Nr. 121. 208. 304. 396. 399. 473. 545. 667. 700. 701. 719,
Die Jnhaber dieſer Schuldverſchreibungen fordern wir hierdurch auf, den

OetoberKapitalbetrag derſelben vom 1. ds. Jrs. ab auf unſerer Stadthaupt
kaſſe gegen Nückgabe der Stücke und der zugehörigen, noch nicht fälligen Coupons
und Talons zu erheben, und bemerken hierbei, daß mit dem gedachten Tage die
Ver inſung der ausgelooſten Stücke aufhört. 9580

Gleichzeitig erinnern wir an die Einlöſung der im vorigen Jahre ausgelooſten
Schuldverſchreibung No. 327.

Halle a. S., den 18. März 1889.

Bekanntmachung.Die Kestauration des hieslgen Stadttheaters, großer ge-
ſchmackvoll ausgeſtatteter San mit eingebauten Niſchen und einem reſervirken
Zimmer ſowie eine zu Sommerconcerten geeignete Terrasse mit
verdeekter Halle ſoll nebst zugehörigen Moblliar wegen Ab-
Ilauf des disherigen Miethsvertiages vom 1. October d. Jrs. ab anderweit auf
Cünſ Fahre vermiethet werden. Electrische Beleuehtang und
Heizung werden durch die betreffenden Anlagen des Stadttheaters geliefert,
Heizung nnentgeltlich. Die Vermiethungsbedingungen können in unſerem Stadt

r eingeſehen werden; auch werden dieſelben gegen Einſendung von 20 Pf.
orlo auf Wunſch zugeſandt.

Miethsangebote mit Nachweis über das Vorhandenſein der erforderlichen Be
triebsmittel ſind bis Sonnnbend, den 13. Aprül ds. Jrs. Nachmit-
tag 4 Uhr einzureichen. [9572Der Magöstrat.

Futterschweine

valle a. S, den 17. März 16889

(balbengl. zum Verka
a

Von Sonntag früh ab ſtehen feine fette ſowie

uf.
r Birke in Giebichenſtein, Brunnenſtraße 65,

Der Magüstrat.

große und kleine

Wohnhaus mit

Handelsregiſter
des m rrerichtzu Halle g. S.

Jn unſer Geſellſchaftsregiſter, iſt bei
der e Nr. 721 unter der Firma:

e

gießerei und Halleſche Maſchinen
ban Anſtalt

vorm. Vagß Littmann,
eingetragene Aktien- Geſellſchaft in Col.4
folgender Vermerk:

Das Grundkapital der Geſellſchaft
betrug bisher nicht 1,500,000 Mar
Eine Million Fünfhundert Tauſend

cark) ſondern nur 905,000 Mark

eingetheilt in 1500 Stück Aktien
à 300 Mark und 300 Stück Aktien
à 1500 Mark, welche ſämmtlich auf
den Jnbaber lauten

Jn der Generalverſammlung vom
21. September 1888 iſt jedoch die
Erhöhung des Grundkgpitals der
Geſellſchaft um 600,000 Mk. (Sechs-
hundert Tauſend Mark), welche durch

Stück Aktien 1500 Mk. auf
gebracht werden ſollen, beſchloſſen.

Von dieſen neu auszugebenden
Aktien ſind 200 Stück ä 1500 Mk.,
zuſammen 300,000 Mk. (Dreihundert-
tauſend Mark), zum Nominalbetra
gezeichnet und voll eingezahlt, ſo da
das Grundfapital der Geſellſchaft
dadurch um 300,000 Mk. erhöht iſt
und nunmehr 1,200,000 Mk. Eine
Million Zweimalhunderttauſend Mk.)
in 1500 Stück Aktien à 300 Mk. und
500 Stück Aktien à 1500 Mk., ſämmt
lich auf den Jnhaber lautend, beträgt,

eingetragen worden.

Dem Kaufmann R. Schneider zu
Halle a/S. iſt für die obengenannte
Aktiengeſellſchaft dergeſtalt Prokura
ertheilt worden, daß er die Firma in
denjenigen Formenund unter denjenigen
Vorausſetzungen, welche der Geſell
ſchaftsvertrag vorſchreibt, zeichnet.

Dies iſt unter Nr. 386 unſeres Pro
kurenRegiſters eingetragen worden.

Halle a/S., den 4. März 1889.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.
R

3000
D ILnstitutsgelder

à 3 [7539
auf Acker auszuleihen durch

Ernst Haassengier,
Bankgeſchäft, Halle aS.

ſofort gegen250 Mark hohen
r entabzng „und Wechſel auf 3

onate zu leihen geſucht. Offerten
unter M. 9 abzugeben in der Exped

Behufs Verdingung der Lieferung
von 190000 Kg Paraffinöl für das
Jahr 1889/90 findet am 6. April

Js. Vormittags 10 Uhr in unſerem
Materialien -Burean hier, Garten
traße 44 ein Termin ſtatt. Die Be-
ingungen können daſelbſt eingeſehen

oder gegen gebührenfreie Einſendung
von 60 4 bezogen werden.

Verſiegelte Angebote ſind bis zu der
augegebenen Zeit an das genannte

Bureau v 9510uſchlagsfriſt 2 Wochen.
rankfurt a M., den 19. März 1889.

Kö nigliche Eiſenbahn Direction.
Ritterguts- Verkauf.

Das in der Provinz Sachſen, im
Kreiſe Querfurt belegene Rittergut
KleinCEichſtedt nebſt dem Vorwerk
Gölbitz ſoll erbt
Mittwoch den 5. Juni 89,

Vormittage II Uhr
im Gaſthof zum „göldenen Stern“
zu Querfurt meiſtbietend verkauft

werden. [9621Das Gut iſt 1 J Stunden vom
Bahnhof Querfurt und 1 Stunde vom
Bahnhof Biherherg der im Bau be

ari ahn v entfernt und liegt in der ähe von 3
Zuckerfabriken

Beſtandtheile: hochherrſchaftliches
Gewächshaus u. Gar

tenanlagen, Wirthſchaftsgebäude und
e r 1 und ein Areal von190 Hectar 93 Ar 20 OMtr., wovon
178 Hectar 62 Ar 700Mtr. Acker,

zum größten Theil Rübenbodene 96 Ar 50 (Mtr. Holzung,
3

enen

ctar 92 Ar 10 0Mtr. Wieſe und
Hectar 39 Ar 90 D3Mtr. Garten,

Uebergabe: 1. Juli 1890.
Nähere Auskunft ertheilen
Herr C. Panse, RKlein-Eichſtedt,

und Juſtizrath Semnutz zu OQner-
Beſichtigung nach vorheriger Anmel-

dung bei Herrn C. Panse.
Das Mannlehnrittergut Brau us-

roda bei Heldrungen nebſt zuge-
greigrte Geſammtareal etwa

220 Hectar, ſollen im Termin den 3.
April 1889 Nachmittag 2 Uhr im

tel zur „Sonne“ in Artern öffent
z verpachtet werden.

achtbedingungen liegen aus und
Auskunft wird ertheilt im Büreau des
Rechtsanwalts klund Notars Mäker

in Artern. [9506Der Vormund des Rittergutsbeſitzers
Ernst von Trebra-
uitücheerbau.

Ein in gutem baulichen Zuſt. bef.
Wohnhaus nebſt ſchönem Garten,
letzterer auch Bauterrain) in Naum-
rn a. S. (Vorſtadt) durch mich zu

aufen. 9545ver
H. BRorchert, Oſterfeld.

k den Kaufpreis von 32000

(Neunhundert Tauſend Mark) und iſt C

Eünſtiger Verkauf.
Paſſeud für junge Oeconomen.

t e e vonorgen Größe in einem großenElbauvorfe, nur ſchwerer Boden und

gute Wieſen, Acker bequem am Dorfe
gelegen, wie reichhaltiges lebendes und
todtes Jnventar, vollſtändige Ausſaaten
die Gebäude ſind in ſehr gutem Zu
ſtande, Stallungen ſämmtlich gewölbt,
iſt wegen Krankheit des Beſitzers für

Thaler bei
10000 Thlr. Anzahlung möglichſt ſofort
zu verkaufen durch (Retourmarke)
C. Koch. Wittenberg, Collegien

ſtraße 34. 5
Jn ein. wie Elbandorfe b.

berg iſt ein ſehr flott gehender Gaſt
hof mit guten maſſiven Gebäuden und
circa 35 Morgen Acker und 3 Morgen
Elbwieſen, jährlicher Umſatz an
Getränken und Speiſen bedeutend,
Fa milienverhältniſſe halber ſofort für
6300 Thlr. bei 2000 Thlr. Anzahlung
zu verkaufen durch (Reteurmarke)
F. Koch, Wittenberg, Collegienſtr. 87

Schmiede Verkauf.
Eine in einem Dorfe von über 1000

Einwohner im Kreiſe Bitterfeld,
über 100 Jahren beſtehende, flott
gehend Schmiede, dazu gehören circa

Morgen guter Acker und Wieſen,
Gebäude gut, iſt Familienverhältniſſe

lber für 2800 Thlr. bei der Hälfte
nzahlung ſofort zu verkaufen,

durch (Retourmarke) 2585F. Snek, Wittenberg, Collegienſtr. 87.

Meine [9896Mineralwaſſer Fabri
will ich anderer Unternehmen halber
mit ſämmtlichem Jnventar verkaufen.

Werthe Adr. unter M. 11 in der
Exped. d. Ztg. niederlegen.

Bäckerei- Verkauf.
Eine ſeit cirka 80 Jahren in ſehr

flottem Betriebe beſtehende Brot und
Weißbrod- Bäckerei in einer induſtrie-
reichen Provinzialſtadt der Prov.
r jährlicher zu verbackender

ehlumſatz mindeſtens 5000 Etr.,
Bäckerei- Einrichtungen nach neueſtem
Stile, Gebäude in gutem Zuſtande iſt
Verhältniß halber für 9200 Thlr. bei
4000 Thlr. Anzahlung ſofort zu ver
kaufen durch (Retourm.) F. Sack,
Wittenberg, Collegienſtraße No. 87.
FFlottes Vaäckereigeſchaft
verkehrreichſte Lage Leipzigs, verhält-
nißh. ſofort billig zu verkinfen. Ady
erbeten unter M. W. 7 „„In-
validendankK““ Leipzig. [9594

Gaſthofs Verkauf.
Jn der Nähe von Bitterfeld iſt ein

flotter Land- Gaſthof
mit Kegelbahn, Saal und einem fünf
Morgen großen Garten unter gün-
ſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen.
Unterhändler verbeten. Nähere Aus
kunft ertheilt die Expedition dieſer Ztg.

Kartoffel-Verkanf.
Einigehundert Centner Netzkartoffeln,

ſrühe Sorte zur Saat ſowie Winter-
Nieren, feine Eßkartoffeln verkauft
9507] Rittergut Benkendorf.

Futter-Rübenkern,
gelbe Erfurter lang Rieſenpfahlrübe,
desgleichen rothe 50 Kilo 25 verkauft

Groitſch bei Teichh Bolitze.
Gliederwalzen

in allen Stärken und zum Gebpyn
fertig empfiehlt
G. Hanse, Schmiedemſtr. in Kütten

4 bei Oſtrau.
Einige Schock geſunde verpflanz

bare Pflanmenbänme ſtehen zu S

kaufen 9610Peißen bei Reideburg Nr. 5.
Ein tafelförmiges Clavier verk.

apfeunſtraße 21 (Keller).
Halbverdeckter, blau ausgeſchlagener

Wagen, faſt neu, billig z verkaufen
Rittergut Kroſigk bei Halle aS.

Volontair Verwalter
bei freier Station geſucht. (9440

Jaeniecke,
Rittergut Beuren bei Leinefelde.

erichtsaſſeſſor,
Chriſt, mit guten Empfehlungen wünſcht,
ſich als Rechtsanwalt niederzulaſſen
und möglichſt mit einem vielbeſchäftigten
Anwalt zu aſſociren. Off. unter A.
R. 127 an d. Exp. d.

General Vertretung.
Von einer bedeutenden, viel
fach prämiirten Wagenfett und
Maſchinenöl Fabrik wird für

den Merſeburgein geeigneter General- Vertreter

geſucht. Offerten sub M. W. 516
an Haasenstein G Vogler,
Magdeburg. [9105
KutſcherGeſuch.

Ein unverheiratheter, berrſchaft
licher Kutſcher, der ſchon als ſolcher
gedient hat und durchaus zuverläſſig
und nüchtern ſein muß. wird für den
1. Mai geſucht au 509f 9Domäne Schöngleina,
bei Roda, a. d. Weimar-Geraer Bahn

Jn Rammelburg b. Wippra a /H“
findet zum 1. April er. ein cher

Abfuhr Knutſcher,
der ſich auch vor keiner Arbeit ſcheut,
bei gutem Lohn Stellung.

Die Brnnunenverwaltung.
Ein gebild. Fräulein, in ff. Küche

erfahren, findet in ff. Privat Haus
57 Stütze vwerine d e e
Engagenient d. Paulinede Ranniſcheſtr. 19.
Stelle Gesuch.

Eine gebildete Landwirthſchafterin,
in geſetzten Jahren, ohne Anhaug, die
12 Jahre einem größeren Gute mit
beſtem Erfol nd (in jederBranche firm) ſucht zum 1. April oder
auch ſpäter bei angemeſſenem Gehal
ganz ſelbſtſtändige Stellung. Gute
Krauſe ſtehen zur Seite. Werthe
Udreſſen bittet man zu ſenden an

pseh, 9274Deumen bei Hohenmölſen.

Land u. Stadtwirthſchafterimten,
Kochmamſells, Köchinnen, Ver-
käuferinnen junge Mädchen zur
Stütze der Hausfrau, Kinderfrauen,
Stuben, u. Kindermädchen
werden geſucht u. nachgewieſen d.Pauline Zieginger, Ranniſcheſtr. 19.

Suche zum 1. April oder Mai ein
junges, gebildetes, kräftiges Mädchen,
welche die Landwirthſchaft erlernt hat.
Kochen und gut Buttermachen verſtebt
und häusliche Arbeit mit verrichtet.

Frau Agnes WilkKe,
Gnölbzig bei Könnern.

Für ein junges Mädchen aus guterjamilie wird zum 15. April d. J.

tellung auf einem Gute geſucht,
wo daſſelbe in der Wirthſchaft thätig
ſein kann. Familienan klig er
wünſcht Off. ub M. 10 an die Weg
d. Halliſchen Zeitung. 9587

Fey j. anſt. Mädchen v. außerhalb
ſ t 1. Mai Stell. a. Stubenmädchen b.

errſchaftl. ev. einz. f. Leuten. Gefl. Off.
bitte Dienſtag d. 26. d. b. Schloſſermſtr.
Schneider, Meckelſtraße 7 abzugeben.

Eine tüchtige, in gllen Zweigen der

W r ar i reiferenahren ſucht geſtützt auf g. Zeugn. z.J W dauernde Stelle. Ausknuft erth.
F. Schondorf, VLiliengaſſe 4.
c

Vermiethungen.

Kl. Klausſtraße 11
iſt die elegant eingerichtete Wohnun2. Etage, Pſtern zu vermiethen. Nah

9275 Domplatz 9 part.Pferdeſtall zu 2— 3 Pferden kann
mit vermiethet werden.

Beruburgerfſtr. 18/19 iſt die. herr-
ſchaftlich eingerichtete Etage, beſtehend
aus 7 heizbaren Zimmern, Kammern,
Küche, Badezimmer, Garten, Balcon
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. (22

Ein Paar elegante große 6 bis
8 jährige

Carossiers
werden zu kaufen geſucht.
Offerten mit Angabe des Preiſes,

der Farbe Größe u. Fehler unter
e. 3901 bef. Rud. Mosse,

Galle a. S. [9532
Offenen. geſuchte Stellen.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXIT)
Landwirthschaftl. Beamten Verein

Hauptbareau Halle a. S.
besetzt kostenfrei für Prineipale alle Stellen
der ILandwirtsechaft. Stellesuchende finden
S stets Auswahl offener Stellen.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXX
Ein jung. Landwirth,
25 Jahr alt, in Beſitz guter a
welcher 2 Semeſter die Landwirthſch.
Hochſchule beſucht hat, ſucht zum bal
digen Antritt Stelle als Verwalter
auf mittlerem oder größerem Gute.

efl. Off. erb. unter
an die Exped. d. Ztg. [9515

Wäſche z en u. Plätten in u. aus
d. Haus nimmtan Wörmlitzerſtr. 30e II.

Ein ordentliches Dienſtmädchen wird
zum 1. April geſucht. 598

Hier iſt zugleich eine Schlafſtelle frei. Krukenbergſtr. 14, II Es.

Verubnurgerſtr. 18/19 Manſarden
wohnung an ruhige Leute zu 300
ſofort zu vermiethen. [9422
Hochheirſchaſtl. Wohnung

iſt zum Oktober im Preiſe von 1300
zu vermiethen. Henriettenſtr. 16.

Lniſenſtr. 16, 4 St., 3 Kam. mit
Zubehör ſof. od. 1. April zu beziehen

e

Rucholf Mosse,
Vertreter: Louis Heſse.

Brüderstr. G, I. Geschoss
befördert

aller Art in dieAnzeigen u
auf Grund lang-

jähriger Erfabrungeoen zu dem joe-
weiligen Zweck passendst. Zeitungen
und berechnet nur die wirklichen
Zoilenpreise d. Zeituogs-Expeditlonen
Uauaterbrochen von 8-8 geöftnet.

Fernsprocher: Ualle-Berlin-Leipris
Kr. 151
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mit
jeder
oder
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Gute
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[9274

mien,

der
feren
u. z.
erth.

Chemiſche Wäſcherei und Färberei Vitterfeld, gete Geschw. Storchi, Gr. Ulrichſtr. 17,
r Moss HAWanneW Annoncen- Annahme J

r alle Zeitungen und Fachzeitschriften des In- und Auslandes a

e
W

e

3
c

O
Fra

S

00
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S

7

x derer verbeten. r

Aelt. Lande Verwalter a. e.
Jobritart ſucht. J. Apr. o. ſp. i. o. b.da e paſſ. Beſchäft. in irg. ein. Fache.

eſte Zeugn. Angeb. u. G. m. 3979Ibef. Rudolf Moſſe, Halle a. S. [9631

Pptr. 9 lfd. m S angefert.

hen r d enicht gebrau re rth zu[9616] verkanfen
oder

Lehrlin Schulbildunage

9617 2für ein hieſiges erieiynegeſ c
zum baldigen b o eſucht.
unter A bef. RudoMosese, Guile es a S [9541

Kinderfrau
Eine anſtändige

läſſige Frau, wePflaumenbänme Pflege von zwei Kinternnehmen hat, findet z. 1. Mai er
Schmnßdt, Morl. [9628 Dur mit iten eunaniſfen Verſe e

wollen ſne und Fran Tamila Kersten,
April er. einen mit der Branche Bilkergut Zſcherden bei Halle a. S. Pmöglichſt vertranten jung. Mann a

Commis, Händelſtr. 7, wend r in der Vuchführung g. 7 iſt die 2. Etage, 6 immer

a W.
r

(oſterſtt 10
1. April zu vermiethen.

Acht gebrauchte

Pianimosverkauft od. vermiethet an igy
erLüd ders, a

Händelſtraße 26, Comptoir.
Pflanz

bare
verkauft

mit

ind Kotter Verkäufer iſt. und Zubehör per 1. October für
ten mit Zeugnißcopien und 800 zu vermiethen. 9349

rüchen erbitte sub M. e. Näheres daſelbſt parterre 3 5dolC Mosse, daille Uhr Nachmittags.

Nähe der Bahn,r zum Kronprinz. 8
erger age, 6e Zimmerwädchen Zubel. Wo 1. be S

ins [9544 verm. Näh. bei R
Bekanntmachung.

Auslooſung der 4 Haueſhen StadtAuleihe
vom JaDie Jnhaber der am 15. n e ausgelooſten Stücke obiger Anleihe

r No. r 1365. 194. 284. 325. 341. 376. 378. 465. 502. 519. 584. 667.

1. 821. 826. à 1000 Mk.55 B. No. 101a 1052. 1062. 1110. 1133. 1188. 1193. 1278. 1391. 1405. 1412.

1443. 1578. 1737. 1780. 1811. 1858. à 500 Mk.
C. No, 1902. 1911. 1927. 1950. 1973. 1998. 1999. 2087. 2089. 2113. 2144.

2175. 2170. 2192. 2202. 2210. 2265. 2318. 2330. à 200 Mk.
ſordern wir ver auf, die Einlöſung derſelben vom 1. October er. ab,
an welchem Tage die Verzinſung aufhört, bei unſerer Stadthauptkaſſe gegen
Rückgabe der Obligationen und der ten Coupons bewirken zu wollen.

Gleichzeitig errinnern wir an die Einlöſung der zum I. Ja 7ber 1882 ge
kündigten Schiudperſchreibungen de der u z nleihe von 186
Lüät. B. No. 1324 bis 1327.
Lit. C. No. 4325 und 5684.

Halle a. S., den 18. März 1889. Der Magäistrat.
Neue Militär Verbildunn Anstalt zu Bulolstadt in Thüringen

r eh r 7üo m O dVorbexeitung zur Ablegung 1) des Portebee-Fähnrichs- bezw. aush desPrimanerExame eng 2) des Abe Freiwilligen Examens. Tüchtige,
in gleichen Unterrichtsverhältniſſen bewährte Lehrkräfte; Prinzip des indi
vidnellen Unterrichts in kleinen Unterrichtsabtheilungen; ſtreng militäriſche,
nach Art der Königlichen Kriegsſchulen geregelte hanentdnine: mäßige Pen
ſionspreiſe. Reſidenz und Garniſonsſtadt; herrliche Naturnmgebnngſolide loegale Be hältuiſſe-

Proſpekte in W der Referenzen aus hohen Offiziers und
Civilkreiſen durch den Vorſteher der Anſtalt, bisher langjährigen Lehrer an

der n zu Caſſel. [9591istadt. 22. März 1889. Truppel.ſwſ ſüücſeibchn III
s Schuljahr beginnt am I. Apräl und zwar für die KlaſſenT und 3 um 9 Uhr, für alle übrigen eſep um 8 Uhr. W

neuer Schülerinnen berden Sonnabend den 30 März, von 10 1 ührKonferenzzimmer entgegengenommen. Bei der Anmeldung ſind ung
Jmpfſchein vorzulegen von bereits geſchulten Kindern auch das letzte Schul

zeugniß. A. Dammann, Jnſp.

echaltsanſ

4006 an

Mosse, hier.

[9581

Höhere Fachschule für Bau- u. Möhbeltischler.
Abtheilung F. der Anhaltischen Bauschule zu Terbst.

Sommersemester: I Mai
Staatl. Reifeprüfung. Billiger und angenehmer Aufenthalt.

Programm und Auskunft kostenfrei durch die Direction. [9177

Preuß. Lotterie-Looſe.
1. Klaſſe 180 Lotterie Wichung 2. u. 3. April 1889) verſendet Bagar:Originale pro I. Miaese: à 114, 2 à 57, à 28.50, 5 Mk.GWrels für alle 4 Kla t i à 240, a à 120, à é0. à 30 Hetk), Snihene
mit meiner n r t an in en einem Beſitz befindliche n deioingeſen pro
I. Klaſſe: a 10.40, 6 à 5.20, 32 à 2.60, e à 1.30 Mk4Klaſſen: e à 26, à 13, à 650. kg t hie e Gewinnliſtenfür alle 4 Kichen 1 Mark. Caxl äfnün, Lotterie-Geſchäſt. Berlin 8.W,
Neuenburger Straße 25 (gegr. 1868).

3000 bis 9500 ar Nnrſcn
Zu solids Personen jeden Standes bei einiger Thätigkeit r

fragen zub P. 5495 an I Mosse, Vrankfurt a.

Preis für alle H.

Halle a/S&.,

Brüderſtr. 112.

Congressstoffe
in allen Webarten
das Mtr. v. 35 an,

Ge2zwirnte

Vorhang.

Grösstes Specialgeschäft Deutschlands.

Gardinen
T Gardinen-Stoffe aller Art.u Auswahl in allen Preislagen weiss, eröme und

Alle vorjährigen Muster
unserer Fabrikate

S seolider gezwirnter

G Tüll- Gardinen VSstückwaare und abgepasste Shwals verkaufen wir äusserst billig aus.
engl. Tüll-Gardinen

as Fenster 6--7 Mtr. Lünge zu 2 3, 3 45 5, 6, 8--10 Mark.
Waschbare Elsässer bunte

roisé, Crépe, Cretonne)v prächtige Neuheiten.

Bedruckte waschechte Croisés
2u 50--65 Pfg. per Meter.

Verkauf zu Original-Fabriäkpreisen lt. illustr. Haupteatalog.

rer roh folger(Paul Mensel Co.)
Engl. Tüll-Gardinen-Weberei, Fabrik mech. gestickter u. gewebter Gardinen

Eigene Gardinen-Wasch- und Appretur- Anstalt P ätzfreies Verfahren.
Halle a/S. Brüderstrasse 1/2.

und Möbelstoffe

Leipzig, Königsplatz

gegenüber
alten Defaue,

Ronleaux- und

Bunte
Scheiben-Gardinen,

Vitrages-Stoſfe.

(9635

Dienstag den

9615]

ar rchon, M
Albrechtſtr. re Geiſtſtr.

empfiehlt

Viſitenkarten
in jeder Preislage. D

I Hornhaut undWar ze wird in kürzester Zeit durch
inseln mit dem rühml.blosses Uebe

bekannten ein echten Apotheker
el (d. i.Radiauerschen Hühneraugenm

sicher und schmerz-

mit Flasche u. Pinsol 60 P.
illen eunta S pieron

enüöszstt III

Central-Vorkauf durch die Kroneon-
Apotheke Berlin W., Friedrich. 160
Depöt in IIalle in der Löwen-

Apotheke, Engel- und Adler-Apotheke und Apotheker Kolbe,

Kaufwännischer Verein
Frankfurt a/Main,

unter dem Patronate der Handels-
kammer, empfiehlt Handlungshäusern

und Gehilfen seine an2] Stollenvermittlung.
Besetz2t wurden:

18,266 Posten seit d. Bestehen (1864),
1471 im Jahre 1887,
1812 1885.Einschreibegeld tür Nichtmitglieder

7 2,50 bei äreimonatlicher Bev er bung

dauer.

l Ev. Mir l. Aus Verein,
Mauergasse

S Gill den 24. März Abds. 8 2
Bibelbeſprechſtunde.a und r ſind herzlich

willkommen. D

3 I.
293 M. B. Bp.

D. med. Lahmanns
vegetabile Milch

Pflanzenmährsalz-Extract
Nährsalz-Cacao- Pulver

Nühraalz-Ohocolade.
Allein erhältlich beiA Scheidelwitz

Geiststrasse 70.
Töchterpensiouat, Industrie- und

Hansbaltungssehule, Halle a/S.,
GHeinrichſtraße 1, Ecke Friedrichsplatz,

Aumeldungen u. Proſpecte bei der
Vorſteherin Rlige Wilänagen.

VNationalliberaler Verein der Stadt
Halle und des Saalkreises.

Die ordentliche den 6 indet:r. d. Abends 8 Uhr
Tagesordnung:

der Identitä weis
ſind als Gäſte willkommen.,

Halle a. S. den 25. März 1889.

im alte Promenade Nr. 4 ſtatt.

Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. Conrad über deutschen Getreſfdegöslle
Mitglieder der konſervativen, freikonſervanven u und deutſchfreiſiunigen Parteien

27 Vorſtand
EIe.

Vater Abein“,

Prima Iloll, Austern,
ber Dtzd. 1,60.Diners u. Soupers,

Gew. Speisekarte,
Reserv. Timmer,Gr. Märkerſtr. 14.
Heinr. Tischbeſfn.

Se. Majeſtät von Japan der

Mikado
kommt am 2. April nach Halle.
d ſeiner Begleitung befinden

20 Japaneſinnen nnd20 Japaneſen. [95

tadttheater.
eſigſirEd 28. Mts.BeneſizfürEdmund Doß

„Die Reise durch Berlin

in 80 Stunden.“

Knabenhort.
Die Entlaſſung der S Schüler aus den

4 Febenhorten findet in öffentlicher
üitiwoch den 27. März Nachmittag

3 Uhr
im Schulſagle der Knabenbürgerſchule
Charlottenſtraße Nr. 14 ſtatt, wozuwir Freunde und Gönner unſerer Aſi
ſtalten einladen.

Gleichzeitig iſt damit eine Ausſtellung
der von den Schülern gefertigten Hand
arbeiten verbunden, welche auch in den
Tagen Forerägs und Freitag in deu
Stunden von 11-1 Uhr und Nach-

mittag von 3--5 Uhr für alle Die-
eriſen geöffnet iſt, welche ſich für die
r Sache eitztereſſtren und von den
Reſultaten ſowie Leiſtungsfähigkeiten
ſolcher Anſtalten überzeugen wollen.Ser Vorſtand.

ſaldallatdeaer

Direktion: R. Hahortsehitsch Co
Concert en

Kpocialitäten- Vorstellun ug:

Frl. Iring Takàeey. er.r Sandor. Die eberie-
Trup r Siguora Nesgai.Mr. A frea und „der geheimnißvolle
Globus.“ Brothers Fasqua-
lino. Geſchwiſter Joserf und
Margit Walder Herr Paul
Kahteneſſumng uhr. Auf

aſſenöffnung 7 Uhr. Anfang der Vorſein 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

Jeden Fonntas Pzrwittas
von I bis 9 VUhGrosser r
und m

Prei-Concert.
Jeden Fern z irtagvon 4Grosse Knig. Poarvtellung

Jeder Erwachſene dat s Recht, um

ein Kind frei mitzubringen.

Victoria- Theater.
Sonutag, den 24. März 1889.

Der tolle Wengzel.
Gr. Poſſe mit Geſ. u. War m gylten

m z 25. MRögen. d nkel.
W mit Geſang in 4 Akten.
W Da die Winterſaiſon mit

31. dieſes Monats ihren Abſchluß fidet, wird höflichſt erſucht, alle u
ausſtehenden Abonnementsbillets bis
dahin einbringen zu wollen.

Saalschlosshrauerei
Giebichonstoin.

Hente Sonntag, Nachmittag 3 Uhr

Salon- Concert

der Capelle des Fah Magdeb.
Füſ.Ragts. Nr. 36.

Entrs à Perſon 30 4. (9601
O. Wiegert, Capellmeiſter.

überchriſtl. WahrheitenVortrag für unſere Zeit, regel-
mäßig Sonntags, Nachm. 5--6 Uhr,
wozu bei freiem Eintritt Jedermann
frdl. eingel. wird. gr Märkerſtr, 23.

(9633W
30/3 6. J. 0.



Griſtſtraße 72,

2 u Anferti
beehrt ſich den Eingang ſämmtlicher Neuheiten für Frühjahr und SommerAxel LeWin

Diesmal etwas außerordentlich Gediegenes.ergeben n

Geiſtſtraße 72,

ung ſeinerer Herren- Garderobe

Eiſerne Schiebekarren
zu allen Fhgfenſertigt an T empfiehlt

Christian Slaser
[9625

9

am ar ehzeene

OuBedeutend wirkſamer a Ben v 2c.
Schivach u, angenehm riechend, v
perflüchtigend, nicht feuerge grüc on
zum Wetallputzen vorzüglich par
ſamer Verbrauch, daher ſehr, billig.
Seiner unübertrefflichen Wirkſamkeit
wegen in der Deut chen Armee einge-
führt. Preis à Flaſche 35 und 80 Pf.

Otto's Metallputzpulver à Packet20 Pf. zu haben: Gebr. Keller, Ulrich

ſer., H. A Geiſtſtr. u.ar. Klausſtr., Dhwald, JJe VBüdefeidt, Sei zigerſtr., F. Sioli,
Wiebichenſtein gr. runnenſir. 2.

S GurkenkerneSir offeriren von eigener ev in

allerbeſter und zuverläſſiger r

mittellange volltragende grüne 4 220
tange grüne Schlangen 6.-verbeſſerte Erfurter Schlangen
ailerbeſte Gurienſorte für Markt
Serkauf, widerſtandsfähig und
ſehr reichtragend; beſte Qualität.

die es giebt 7.lange grüne chineſiſche Schlau

erene, ſehr gut, doch nicht zum

Einlegen, 6.Wegen Mißernte im vorigen Jahre
ſind von guten Kernen überall nur
kleine Vorräthe vorhanden. Deshalb
wolle ma einen Bedarf bald einkaufen.
Billigere
iſt umſonſt zu theuer.

Wir empfehlen ferner alle Sor.en,
Zwiebel, Möhren, Rüben, Salat
ErbſenSamen ugch jedem gerad vorliegenden
Verzeichniß in nur ſelbſtgeernteter beſter
Sagtwaare zu reellen Preiſen. Werthe
Aufträge werden ſchnellſtens ausgeführt.

Günther Co. Eisleben,
Sanenzüchter.

Ren und gebraucht.
MNöbel, Polſterwaaren, eiſerne Geld

ſchränke, Contor, Laden Reſ deſtaurations
Einrichtungen, Neue Bettſtellen mit
Matrazen ſchon für 12 Lindenftr. 7.

Umeug
jeder Größe übernimmt unter Garan-
tie u. bill. Berechnnüg salte Promenade 2

Gardinen Wäſche
E 6auf

Wä ei vonCeſſeſragze 35,

vom 1. April ab Geiſtſtraße 34, I.

Haat-Karloffeln,
Richters Imperator,

VFrühe Hlaue.
Weisee Netz,ebt ab ab Rittergut Gothab. Eilenburg

Ulrichdie zur D. Er
Ianr-, Filz-, Seiden-.und Kinder-ilüte, Militair-, Post-, Eisenbahn-

und Uausmützen, ſowie eine gebe Partie
Pelzmuffen und Damenpelz

u ſehr billigen Preiſen.geh h 9
Franz

Mein Sommer- Cursus in Hand u. Maschinennäühen und
Zuschneiden von Wäschegegenständen beginnt AnfangApril er. und bitte ich geehrte Eltern junger Mädchen,Anmeldung bald zu vbewirken.

Auswürtige Damen finden gleichzeitig billige Pension
nehmen ſollen, die

bei mir im eHalle. a S,
Marienſtraße 4 a.

9604) ſtaatl. gepr.

aare aus anderen Gegenden
[9205

Bohnen- und alle andern

Sin
net!! Neun eröffnet!!

P. P.
Mit dem heutigen Tage eröffne am hieſigen Platze unter der Firma:

Mirotrars Pinto,21 I. große Ulrichſtraße Zur
ein Maaron- u, Alöbel-Crodit-Gegee-

Meine Waarenläger enthalten:
Herren-, Damen- u. Kinder-Confection,W Manufacturwaaren, Stieſel, Hüte, Schirme etc. Dy
Vhren- und Polsterwaaren un unter Garantie!

T Möbel und Betten!An ganzer h tut u

Neu erö

Anzüge, Siſeſel, Hüte, Uhren ete., ſowie ehwarze undcounleurte Cachemire und andere Stoffe.
Für Confirmanden:

Sämmtliche Artikel ſind in atlich Auswah l vor ar u. em The ich a aufwöchentliche, tägl. wonatliche u. vlertelſad rlich e C heilza lung
n vVel Kran de ilsisten und Arbeitsloſigkeit laſſe während deren Dauer

R. ten W en ausfallen.
dein h unter Zuſicherung reellſter u. coulanteſter Bedienung dem Wohl

wollen des verehrl. Publikums empfehlend, zeichne Hochachtungsvoll

Nicolaus Fincddo,
Halle a. S., große Ulrichſtr. 211.Fialen: e nn n n m n m m n n m n n

R

R AMlötel-Pabrib m Magazin

A. Bö ztteher,
Tiſchlermeiſter,

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von

Dämmereinrichtungen U. einzelnen Stücken
z Strengſte Reellität. Transport gratis. Bililigſte Preiſe.

Halle a. S.
Gr. Märkerſtraße

24.

Halle a. S.
9 Gr. Märkerſtraße

24.4

e nanvilza2gz u

Ferichuiever Ausverkauf.
Von e r u i Ich an verkaufe i

n J Wagrenbeſtände als:

Nachmittags 3—-5 Uhr
Halle a. S., 23. März 1889.

Concursverwalter.

Louise Prosniewsky

unnnnRRRRRRRnnuuz ehe
Prinz Car l.
Heute Sonntag den 24. März 1889, Abends 8 nGroßes Concert der ganzen Kapelle e Königl.

Magdeb. Füſſlier-Rats. No. 3
unter perſönlicher er des Capellmeiſters O.

verbunden mit
Abschieds Rudolf Förster- Concert

unter Mitwirkung namhafter, Künſtler und Künſtlerinnen.

Vnwiderruſſich Ietztes Gastspiel ß
o08CAR FVRS T.

Entree 50 Pf. reſerv. May 75 Pf. Biſets T T reſp. 60 Pf. ſind zu

chſtraße 31

Stroh-, Confirmanden-

baretts

2 Uhr und

Krusg.
19622 haben bei Herrn Beeck und Steinbrecher Jasper.

a rO un i reUnwiederruflich bis mit 31. d. Mts.
Erinnerong an den Feldzug von 1870,71.50 hochintereſſante Anſichten u. A. Kaiſer Wilhelm und

die daran Theil

Hochachtungsvoll zeichnend

Lehrerin für weibliche Handarbeiten

de C. O. Wiese Musik- Schule
(gr. Märkerſtr. 10, I.beginnt den. Sommercurſus am 1. April.

V iolin- u Gesangschülern werden bis dahin erbeten.

ſeine Paladine. Gefechtsſcenen. FJntonbrücken, Bat-
terien n. Laufgräben.

Entree nur 20 Kinder 10 9554
Abonnements n. Vereinskarten an ver Kaſſe.Gegründet 1864)

Betr. Anmeld. vön Klav e

Abonnenten zum Mittagstiſch
von 1 ark an werden noch angenom

n Keslaurant Café ars la Tour.
Sonntag Vormittag ff. Speckkuchen.

men, ohne Weinzwang, (9468

S S keine

Schultorniſter!
Schultaſchen!

Bücherträger!
nur beſte Sattlerwaare

abrikarbeit
biligfe Bezugbquel

untere
Reissz en S

n e r Faerit at,
BReissbretter?
Reissschienen!

ſowie in dung Mal materta
empfi iehlbilligen Preiſen ſen

Mi 99 39 Scneerſtr. 39

Rechnuungen,
Bogen,Wechſel, Sutkiuzo Kiageformulare,

Mieths u. Kaufcontracte. BVaurech
wnrgen poſlenang e, Mieths-
vitt An u. Abmeldezettel und

gr. Bolizeil. Conutobücher ſür
Trödlerx u. Vermietherinnen empfiehlt

äußerſt billiun
Küchenstreifen

in weiß u. farbig, dänn u. ſtarkempfie it als (9575
billigſfte Bezugsquelle für
Wiererve und imEinzeln
An Hentz 390 See was

Mit den neuen Schnelldampfern des
Norddeutschen EKloyd

kann man die Reiſe von
Bremen nach Amerika

in 9 Tagen

machen. Ferner fahren Dampfer des
Norddeutschen Lloyd

von Bremen nach

Anfranen
ESndamerika.

Näheres bei

W. Vockeroh, Magdeburg,Ed. Pitscnke, Halle.
Saat Kartoſfeſn Verkauf.

Frühe Blaue-
ZTZucker-

W eissenſfelser August
Gelbe Rose-

Cosmopolitanu-
Richters Jnperntor-

Funo-
Anderssen-.

S lade bach b. KöthiegDom.

Sehkel le.
Leih 11 I. 9578) Paul Feinrich. pzig-Corbeth aVerantwortlich L. Lehmann (IJnſerate) Halle a S Verlag der Ptiengeſellſchaſt. alliſche Zeitun T Dieſe Fehrrecregreſe Sucſdr iExped Hen, Zeiting: Gr. Märkerſtraße i ad von 7 üßr Morgens bis 7 Uhr Abends. hwetſchke'ſche Buchdrucker
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